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Einzelpreis 15 Vfg. Karlsruhe, Samstag , 4. Marz 1933 7 . Jahrgang - Folge 68
VezugSpreise :

Monatlich RM . 2.10 . «u ». Post .
BUfteHQebutjrtn od . Trägergeld
vur Erwerbslose RM . l .SVzu -
«Uglich Bestellgeld . Bestellungen
iu,n verbill . Preis können nu «
unsere Bertriebsstellen entge -
V" i nehmen . Postbez . ausgeschl .
?Hkr Führer " erscheint 7 mal
S ^ n ' Iich als Morgenzeilung .

Nichterscheinen infolge hö -
Sccet Gewalt , Verbot durch
« watZgewalt , Bct Störungen» « Streiks oder dergl ., b«-
Ueht kein Anspruch ans Liese -
rung der Zeitung oder Ruck -
! M » ung des Bezugspreises .
Ubbeslellungen lönnen nur bis
! ^ 26 . jeden Monats auf
» eri Monatsletzten angenommen

werden .

a === Beilagen : ==
" 5 ct Arbeiter Im Betrieb ' ...Der junge Frelheitsrämpser ' ," <£ ?c

. deutsche Mittelstand ' ,
i!? ^ deutsche Frau " , „ Bund -
S . und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder

deutscher Vergangenheit ".
» Rasse und Boll "

^ onderblätter :
„Merkur -Rundschau "

»«lcher - und Bllhler -Echo '
»Das Grüselhorn "

»Ortenauer VolkSwarte '
»Das Hanauerland "

Äas !)aöiscti
für national ^ iaÜlktsc ^ e Politik uno öeutsche ^ ultm

Herausgebe« , "Robert Wagner . 1U . 0 . C.
HAUPTORGAN DER . N

Anzeigenpreise !
Die »ehngespaltene Millimeter ^
»eile im Anzeigeteil 15 Psg .»
«Lokal . Tart ? 10 Psg .) .
Kleine Anzeigen und Fami -
lienanzeigen 1 mm Zeile 8
Ps . Im Tertteili die vierge -
spaltene Millimeterzeile SS Ps .
kLiederholungsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zeigciischlnß : 12 Uhr mittags
am Vortag des Erscheinens .

' Verlage
Milhrer -Berlli » G .m .b .H . Karls -
rilhr I . B . , Kaiserstraße 123 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post «
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2983
Girokonto : StSdt . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteil » » » Buchpertrleb :

Postschecks . Karlsruhe Nr . 293S .
Geschiftsstunden von Verlag U.

Erpedition S—19 Uhr .
Erfüllungsort n . Gerichtsstandi

Karlsruhe I. B .

Schriftleitung :
Anschrift : Karlsruhe i . Bad .,
Warkgrafenstr . Fernspre -
cher 1271 . Redaktionsschl . 12 Uhr
om Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tSgl . 11 —13 Uhr .

Berliner Kchristleitu » » :
Dans Gras Reischach , Berlin
SW . öl BMchersir . 14 , Fern -
ruf : Baerwald ( F 0 ) 8063 .

sensationelle Entdeckung:

Äer jüdische S .
B

.
- Berem - eme bolschetvisttsche

MsorgamWstl !
Große Summen für die WS. - Mehrere Zentner Setzmaterial beschlagnahmt . Zentralverein ausgeräumt.

* Verlin , 3 . März .

# |: ;.
c Berliner Polizei führte im Laufe des

Ui ' ne « x ^ges , unterstützt von HilsSpolizei ,
>c überraschende Durchsuchung der Räume
0 sogenannten Eentralvereines „deutscher "

^ ^ ^ ' bnrger jüdischen Glaubens durch . Ver -

h,, ..
' ! ,"" >rde diese Haussuchung dadurch , daß
Geschäftsführer des Eentralvereines , der

^
° ^ r . Nofe , bei einem Sattler , und zwar

fdi »,
!,Cletf " K' t einem TA - Mann , eine Anzahl

„ dj .
" ^ '̂ r gebrauchter » osser angefordert hatte ,

3v fc!
1' ' "3 ^ urcr sein könnten , als neue " . Die

n, .V "» »chnng der Geschäftsräume ergab dann

tloi
' allen Grund hatte , „gebrauchte

Verst
^" a » 5 » fordcrn . Aus gut angelegten

v Pr
e >, konnten innerhalb kurzer Zeit meh -

der ! ^ c,,tnc * Drnckschristen zu Tage gesör -
. .. Bierden , die sämtlich eine wüste Hetze
Ein

'
! Nationalsozialismus uud gegen

l) l>̂ Regierung enthielten . Ans dem
* dieser Hetzschristeu ist einwandsrei

Ichliesjen , da «
? eriichtigte Zentralverein nichts ande -

^ >st, als eine jüdische Hilfsorganisation
« A- - . . der KPD .
Bür ,

^ r des Eentralvereins , die in den
Hakt

6 werden kouuteu , wurden in
de «

benommen . Eine oberflächliche Sichtung
ftl( iM

° lnc,nu {,CHCtt Aktenmaterials ergab , daß
. nu der Berliner Stelle des ventral -

(Ii >rfVSumme « an kommuni -"ie ^ » ganisatione » gezahlt worden sind .

Sie wollen es weglügen!
$ Berlin , 3 . März ,

blir ., . ^ » tralvercin zufällig öcutschcr Staats -

Hetzn / ^ ' dischcn Glaubens eine der übelsten
ieufe

'̂ " ^ ationen gegen Deutschland — man
ßnitiirtf - Ööran ' daß das Organ dieser Or -

Hon die Werfolguiig des Deutschtums

auf öer ganzen Linie eut -

tzrvut Überall befindet sich die braune
kennt » !?

" Vormarsch . Lege auch Du ein Be -
ßcit ö „

ö für den Volkskanzler Hitler ge -
Dein .. ^ ° Mordbrennerpost . Zeige auch Du
dcn> ^

^ yntpatieit für die braune Armee , in -
bcitss ^ ,

' mit &Cn Fahnen der deutschen Frei -
Bewegung flaggst . Heil Hitler

gez . Walter Köhler .

die ftvn/r ' ^ i
<r,0 ! toi >ofci ermunterte — besitzt

liche,, s ; ri C ' ue Erklärung zu verösfent -
ch» nn

' L e
. !

' cö ^ egen die polizeiliche Durchs » -
SitL " centrale wendet und iu der jeder

Air s. rl " nt der ^!PD . bestritten wird .
C . N s

es für notwendig , daß das im
Material , das , wie wir wissen ,

Oeik - ÜÄ belastend ist, schuellstmöglichst
1,118 um l s S ' übergeben wird , damit
®cn»iMi .

'
- r

, tf,c kich an Hand dieser
* ° *ei, . sr ! ! «

C
i "CU,,Ctt JonM ' dasi der „Central -

tcna " Staatsbürger jüdischen Glau -

llcisiige Zentrale der kommunistischen -

Hetzer nnd das Bankinstitut der roten
Mordhetzer

war nnd ist .

Ein interessantes Geständnis :
Sie ENS. ist der Echutzwall der WS.
Das dentsche Volk wird die rote Verbrecher -

front vernichten !

In einer Versammlung der VetriebSver -
trauensleute der SPD . im Festsaal des Ge -
werkschastshauses in Stuttgart hat am 7 .
Februar 1S33 der sozialdemokratische Reichs -
tagsabgeorduete Dr . Schumacher nach dem
Bericht der „Schwäbischen Tagwacht " vom 8.
Februar , Nr . 32, wörtlich folgendes gesagt :

„Politisch ist es ja so gewesen , das , auch
die KPD . ihre Existenz nur durch die Po -
litik der Sozialdemokratie gefristet hat ,
denn aus eigener Kraft hätte sie nicht ein -
mal ihr bloßes Dasein gegen die Gegenre -
volutiou verteidigen können . Unsere Tole -
rieruugspolitik hat z. B . die Kommunisten
vvx den Beilen und den Stricken der Ge -
genrevolution gerettet uud auch heute noch ist

die „Eiserne Front " ei » mächtiger
Schutzwall sür die KPD ."

Einen geeigneteren Zeitpunkt für diese Be -
jahun „ ^ dcr sozialdemokratischen Einheitsfront
mit den bolschewistischen Mordbrennern konn -
te Schumacher für uns nicht wählen . Dieser
Ausspruch wird auch «den letzten Zweifler von

Der Tag der
erwachenden

Auf zum Tag der erwachenden Nation!
Im gigantischen 14jähris > Ringen hat Adolf Hitler die Herrschaft des Marxis -
mus in Deutschland gebi iCü .

Sie Fesseln sind gesprengt!
Die Sozialdemokratie hat > e Lerelendung des deutschen Volkes v e r i ch u l d e t .
Hunger und Elend herrschen im Lande !

Sie Nation steht aus!
Millionen deutscher Volksgenossen haben im Zeichen des Hakenkreuzes Klassengeist
und Bruderzwist überwunden , um in gemeinsamer Tat die Freiheit der Nation

zu erobern . Ihre letzte Hoffnung ist auf den Volksführer Adolf Hitler gerichtet .

Adols Hitler soll sübren!
Der Marxismus hckt das entrechtete deutsche Volk wehrlos dem waffenstarrcnden
Auslande preisgegeben . Sozialdemokratische Ersüllungspolitiker brachten ein
blühendes Deutschland an den Rand des Zusammenbruches .;

Setzt naht die Stunde der Abrechnung !
Hunger und Elend oder Arbeit und Brot ?
Knechtschaft oder Freiheit ?
Untergang oder Ausstieg ?
Sein oder Nicht -Seiu der Nation ?

Kein Tag ist zn verlieren !
Sollen die Millionen im Weltkrieg gefallenen Helden umsonst geblutet haben ?

Nun zündet die Areibeitöseuer an !
Deutschland steht an des Schicksals Wende ! Das Morgenrot der Freiheit leuchtet
über flatternden Hakenkrenzfahuen !

Am Vorabend der letzten Entscheidung wird der eherne Marschtritt der brau -

nen Bataillone das deutsche Volk zum

Tag der erwachenden Nation
aufrütteln . Aus Plätzen , Feldern und von den Bergen herab werden die Feuer

der deutschen Freiheit anslenchten .

Fahnenheraus ! Massen heraus!
Von der blutenden Ostgrenze — aus Königsberg — wird das deutsche Volk die Stimme

des Reichskanzlers über alle Zknndfnnkscnder vernehmen !

Adols Hitler spricht zn den Millionenmassen des Volkes

am Tag der erwachenden Nation!

der Schuftigkeit der Sozi -Bonzen überzeugen .
Mordbrenner und Landesverräter , das polt -
tische Verbrechertum , hat sich gefunden . Das
deutsche Volk aber Hat sich zum Gegenstoß ge-
sammelt .

Am l . März , dem Tag der „erwachende »
Natio » " wird ganz Deutschland gegen den
Marxismus demonstrieren , und am ö.

März wird abgerechnet !

Reichstagsbrand von kommunistischem
Neichstagsabgeordneten vorher

angekündigt !
Weimar , 3. März . Wie erst jetzt be -

kannt wird , hat der kommunistische Reichstags -
abgeordnete S ch n m a n n in einer Wahlver -
fammluug der KPD . iu dem kleinen Ort Geh -
ren im Kreise Arnstadt am Abend des 27.
Februar den Reichstagsbrand bereits angekün -
digt . Nach den Aufzeichnungen des die Ber -
fammluug iiberwacheuden Polizeibeamten hat
Schumann wörtlich gesagt :

„ Heute abend wird der Reichstag bren -
nen . Aber das macht nichts . Wenn dieser
Tanzsaal niederbrennt , dann kriegen wir

eine neue Schaukelbnde .
"

Vom thüringischen Innenministerium sind so -
fort nähere Untersuchungen , vor allem auch
über den Zeitpunkt der Aenßeruug , eingelei »
tet nnd Vernehmungen von Zeugen angeordnet
worden . Ueber das Ergcbuis der polizeilichen
Ermittlungen dürfte am Samstag eine Mittei »
lnng des Ministeriums zu erwarten sein .

Thalmann verhastet
V e r l i n , 3 . März . Wie verlautet , ist der

kommunistische Rcichötagsabgeordnete Thäl -
mann am Freitag nachmittag in einem Hanse
in der Lntzoerstraße ( Eharlottenbnrgj verhaf »
tet worden .

EA. 'Mann von WS.Ganditen
ermordet

( ! ) Darin stadt , 3 . März . Aus dem Markt -
platz in Höchst im Odenwald hörten am Don -

nerstag abend etwa 250—300 Nationalsoziali¬
sten , darunter S .A .- uird S .S .-Lente , die Laut »
sprecherübertragung der Rede des Reichskauz ,
lers . Als aus der augreiizeudeu Straße Kom -

mnnisten nnd Eiserne Front -Lente erschienen ,
kam es zu blutigen Zusammenstößen . Aus bei -
den Seite » siele » Schüsse . Ei » S .A . - Maun
erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald nach
der Eiulieferuug in das Krankenhaus starb .
Drei Eiserne Front -Lente worden verletzt . Ein
Angehöriger der Eisernen Front wurde fest -
genommen .

Achtung!
Wahlmeldedienst am Sonntag abend
Hauptmeldekops sür Baden :

Schristleitnng des „ Führer ^

Alle Ortsgruppen melden sofort nach Be -
kanntwerden ihre Ergebnisse telephonisch hier -
her unter der Fernsprech -Nnmmer

Karlsruhe 117 und 118
Auskünfte können infolge Ueberlastung der

Leitungen nur in Ausnahmefällen erteilt wer -
den .
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Em ungedeurer kommunistischer
Anschlag

^ Hannover , 3 . März . Aus der Ge¬
werkschaft Deutsche Erdöl -Industrie lDeuragj
am Misbnrger Hasen wurde ein Sabotageakt
verübt , der leicht zu großem Unheil hätte sllh -
ren können .

Es wnrde ein 600 Tonnen Benzin enthal¬
tender Behälter geöffnet , so daß etwa
200 000 Liter ausflössen und das ganze
Merk sowie das Gelände in weitem Um -
sänge in die Gefahr der Exvlnsion brachten .
Zum Glück wurde der Borsall rechtzeitig ent -

deckt , sodaß Unheil verhütet werden konnte .
Man nimmt an , dasi die Täter Kommunisten
sind . Es handelt sich zweifellos um
einen verbrecherischen Akt größten Umsangs .

Nach einer ergänzenden Meldung haben die
Täter an drei Tanks sämtliche Ventile geöss -
« et , und es hätte nur eines Funkens bedurft ,
um eine Feuersbrunst von unabsehbarem Um -
sang zu verursachen . Unter dem Verdacht der
Tat oder der Beteiligung an ihr wurden 2 .

',
Personen in Hast genommen .

EvrengstoWiMahl in Bad
ssreienwaldet

n Bad Freienwalde , 3. März . Im Lause
des Tonnerstag ist in Bad Freienivalde ein
großer Sprengstoffdiebstahl entdeckt worden .
Im ganzen wurden 17' /2 Kilogramm Rompe -
rit C , hergestellt in der Westfälisch - anhaltischen
Sprengstoff A . - G . Berlin , entwendet . Ter
Sprengstoff lag in einem Keller im Stadtivald
bei Bad Freienivalde und gehörte der Firma
Neubauer . Dieser Keller ist gewaltsam geöff -
net worden . Nach lden vorläufigen Ermittlun -

gen kann man mit Sicherheit annehmen , daß
Her Sprengstoff durch Kommunisten entwendet
worden ist und zu politischen Gewalttaten « er -
wendet werden sollte .

Rote Kampfgemeinschaft in
Charlottenburg

* Berlin , 3. März . Die Polizei setzte auch in
der Nacht zum Freitag die Durchsuchung kom -
mtunstifcher Lokale und Wohnungen und z . T .
auch von Laubenkolonien fort . In der Krum -
mestraße in Charlottenburg wurde eine ver -
bMne Versammlung der Kampfgemeinschaft
der Roten Sporteinheit ausgehoben uich 18
Personen festgenommen . In dieser dunkelsten
Gegend CHarlottenbnrgs — in der benachbar¬
ten Wallstraße wurde am 30 . Januar der Poli¬
zeiwachtmeister Zanritz und der Stnrmsührer
Maikowski erschossen — gab es längere Zeit
hindurch erhebliche Aufregung . Ein größeres
Aufgebot von Polizei und Hilfspolizei nahm
Durchsuchungen nach Waffen vor . In der Ur -
banstraße wurde uachts ein Nationalsozialist
von Kommunisten überfallen und erlitt eine
Schußverletzung am Fuß . In der Laubenko -
lonie Schillerhöhe kam es zu einer Schießerei ,
bei der der ö4jährige Arbeiter Busch durch
einen Halsschuß schwer verletzt wurde . In der
Solmsstraße wurde ei-n Nationalsozialist von
unbekannten Tätern durch einen Beckenschuß
verletzt .

2000 Sprengkapseln bei einem
Kommunisten

Berlin , S . März . Der Polizeipräsident
teilt mit : Bei der Durchsuchung der Wohnung
eines KPD .-Angehörigen wurden neben 09
Pfund illegalen Zerfetzuugsmaterials vier
Blechkisten mit etwa 2000 Sprengkapseln ge¬
sunden . Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß
die Sprengkapseln , deren Aufbewahrung in
einer Wohnung eine dauernde große Explo¬
sionsgefahr für die Anwohner darstellt , ans
einem großen Sprengstoffdiebstahl herrühren
und zu hochverräterischen Zwecken dienen soll -
ten .

Wieber kommunistischer Feueröberfall
auf EA. -Fackelzug.

Ein Toter , etwa zehn Verletzte

Hamburg , 3 . März . Am Billhorner
RZhrendamm kam es am Donnerstag abend
zu einem neuen Fcuerüberfall aus einen Fak -
kelzug der NSDAP ., in dessen Verlauf ein
Toter und eine große Anzahl Verletzter —
voraussichtlich etwa zehn — zu beklagen wa-
ren .

Der Ueberfall ereignete sich, nachdem der
Fackelzug der NSDAP , vom Billhornex Deich
in den Billhorner Röhrendamm einbog , wo
plötzlich aus einer Terrasse heraus Schüsse
aus die marschierenden SA .-Leute abgegeben
wurden . Die Nationalsozialisten warfen sich
auf Kommando sofort auf die Erde , die Fak -
keln wurden ausgelöscht . Die Polizei trat ,
nachdem weitere Verstärkung herbeigerufen
worden war , sofort in Aktion . Mit Schein-
« erlern Wurden die Häuserfronten abgeleuch -

200 90v Liter Benzin ausgelaufen
tet und unter Fener genommen . Insgesamt
dürsten über 200 Schüsse gefallen sein . Die
Zahl der Verletzten läßt sich im Augenblick
noch nicht übersehen , da die Verletzten groß -
tenteils von ihren kommunistischen Anhängern
mitgenommen worden sind . Nur ein Ver -
letzter wurde von der Polizei geborgen . An -
schließend wurden Durchsuchungen in einer
Anzahl benachbarter Lokale vorgenommen .
Man fand dabei eine größere Anzahl Waffen .

Die Polizeipressestelle Hamburg teilt dazu
mit : „Bei dem heute abeud von der DA . ver -
anstalteten Propagandamarsch dnrch Hammer -
brook kam es an der Kreuzung Vierländer -
straße — Billhorner Röhrendamm — Lind -
leystraße zu einem Fenerüberfall ans die Spit -
ze des ,'juges . Es wurde aus Häusern geschos-
sen . Ein etwa 70jähriger Mann erlitt einen
tödlichen Kopfschuß am Fenster , serner ein
2gjähriger Seemann , der dem Zuge zuge -
schaut hatte , einen Oberschenkelschnß . Die
Ordnungspolizei schritt ein , erwiderte das
Feuer und hatte in wenigen Minuten die
Ordnung wieder hergestellt . Aus einem
Hausdach wurden zwei geladene Karabiner
gefunden und beschlagnahmt . Eine Anzahl
Personen wnrde verhaftet . Der Propaganda -
marsch konnte nach kurzer Unterbrechung wie -
der sortgesetzt werden . Zu weiteren Störnu -
gen kam es nicht .

"

Ein Maschinengewehr bei einem
Kommunisten beschlagnahmt

120 Kommunisten festgesetzt

Harburg - Wilhelmsbnrg , 3 . März . Bei
polizeilichen Durchsuchungen wurde im Hause
eines Kommunisten in Bnchholz

ein Maschinengewehr und zahlreiche Muni -
tion gesunden .

Weiter fand man ein Verzeichnis , in welchem
Gebäude und Bauernhöfe in Buchholz so -
wie der Umgebung angegeben waren , die

in Brand gesteckt werden sollten .
Aus der Aufzeichnung geht genau hervor , auf

welchem Wege die kommunistischen Stoßtrupps
unbemerkt an die einzelnen Grundstücke heran -
kommen können , nm ihre Absichten dnrchznsüh -
ren .

Wie die Pressestelle mitteilt , sind am Don -
nerstag in Hamburg über 120 Kommunisten -
sührer vorlänsig festgesetzt worden .

Ein Zoter . vier Verletzte im
Regierunsbezirk Siisseldorf - looo

Kommunistensührer in Saft
Düsseldorf , 3. März . Wie die Regierungs -

presse mitteilt , wurden in Düsseldorf und Glad -
bach - Rheydt je 40 000 kommunistische Druck -
schristen beschlagnahmt . Im Regierungsbezirk
Düsseldorf befinden sich rund 1000 kommuuisti -
sche Führer in Hast . In Homberg , Kreis Mörs
wurde ein Kommunist durch einen Pistolen -
schuß getötet . In Gladbach - Rheydt wurden
zwei SA . - Leute von vier Kommunisten über -
fallen und auch das Ueberfallkommando be -
schössen. Bei einer Schießerei wurde eine Per -
so « verletzt . In Wuppertal - Elberfeld wurde
ein Kommunist von einem SA . -Mann in der
Notwehr durch Pistolenschüsse erheblich ver -
wundet . In Wuppertal - Barmen wurde ein
Gärtner und ein SA . - Mann durch Schüsse ver -
letzt .

Solland verbietet Übertragung einer
Zentrumshetzrede

{- ) Amsterdam , 3. März . <Eig . Drahtmel¬
dung . ) Der niederländische Verkehrsminister
hat die Rundfunk -Kontrollkommission ange -
wiesen , Rundfunkübertragungen politischen
Charakters , die für Hörer im Auslande be -
stimmt sind , nicht zuzulassen ^ Diese Anwei¬
sung ist zum ersten Male durch Verbot eines
Vortrages unter dem Titel „Ein Wort zur
Reichstagsivahl am 3 . März " befolgt werden ,
den i>as Kölner Zentrumsmitglied E . Lingens
Dienstag abend über öen holländischen Sen -
der halten sollte .

Jetzt reißt das feige Gesindel aus
Kommunisten flüchten über die litauische Grenze

Kowno , 3. März . Seit einigen Tagen ver -
suchen zahlreiche Personen aus Deutschland ,
die litauische Grenze auf illegale Weife zu
überschreiten . Ten litauischen Grenzbeamten
geben sich diese Passanten als deutsche kommu -
nistische Flüchtlinge aus , sie befänden sich auf
der Flucht nach Moskau . Angesichts dieser
Tatsache hat der litauische Innenminister die
verstärkte Ueberwachung der gesamten Grenze
und eine scharfe Kontrolle aller Passanten an
Grenzübergängen angeordnet , weil die Behör -
den befürchten , daß die Flucht der Kommnui -
sten aus Deutschland einen Massencharakter an -
nehmen könnte .

Leber 2000 Verhaftungen in
Rheinland-Westfalen

Recklinghauseu , 2. März . Im Zusammen -
hang mit den Maßnahmen gegen die kommu -
nistische Gefahr wurden bisher in Rheinland
rund 1200 und in Westfalen rund 850 Perso¬
nen festgenommen . Etwa ein Drittel der Fest -
genommenen sind „ militärische " Führer . Die
Sichtung des umfangreichen beschlagnahmten
Materials wird noch längere Zeit in Anspruch
nehmen .

Wie weiter mitgeteilt wird , ist Polizeioberst
Voit aus Gladbach -Rheydt zum Führer der
Schutzpolizei des Polizeipräsidiums Reckling -
Hausen ernannt worden . Die Neubesetzung
dieses Postens wurde dadurch erforderlich , daß
der bisherige Führer der Recklinghaufer Schutz -
polizei , Polizeikommissar Stieler , von Heyde -
kämpf , zum höheren Polizeiführer im Westen
und zum Sonderkommissar für die beiden
Westprovinzen ernannt wurde .

Flucht aus der KM.
Braunfchweig , 3 . März . Im Braunfchwei -

ger Landtag , in dem nur zwei kommunistische
Abgeordnete sitzen , hat einer dieser beiden , der
Abg . Winter , vor wenigen Tagen sein Mandat
niedergelegt ? sein Ausscheiden aus der Kom -
muuistischen Partei war die Folge . Winter ,
der seit 1024 als kommunistischer Abgeordneter
im Brauuschweiger Landtag saß , war der ei -
gentliche und einzige Kopf , den die KPD . im
Lande Braunschweig aufwies . Winter hat be -
reits erklärt , daß er nicht daran dächte , sich
etwa der SPD . anzuschließen .

Das Bemerkenswerteste jedoch bei dieser
Mandatsniederlegung ist die Tatsache ,
daß der Abg . Winter vor etwa einem

Jahre in Rußland gewesen ist.
Anscheinend sind auch ihm , wie schon so vie -

len anderen , dort die Augen aufgegangen .
Es kommt hinzu , daß der Listennachfolger

des zurückgetretenen Abg . Winter , Fischer
aus Wolfenbüttel ,

die Annahme des Mandats verweigert hat ,
da er inzwischen ebenfalls aus der KPD .

ausgetreten ist.

Hakenkreuzsahne über der
Rssa -LuxembuegSchule

Berlin , 3. März .
Die Rosa -Luxemburg -Schule in Fichtenau ,

eine Propagandaschule öer KPD . , wurde am
Donnerstag früh von HilsSpolizei besetzt . Vie¬
le Zentner illegale kommunistische Hetzschriften
wurden beschlagnahmt . Aus dem Dach der
rot ? ? Zentrale wnrde die Hakenkreuzsahne
gehißt . Aller Voraussicht nach wird das Ge -
bäude von einer 40 Mann >starken Wache der
Hilfspolizei belegt bleiben .

Einstellung von Hilsspolizei in Baden
Am gestrigen Freitag wurden von de »

Hauptzollämtern Tingen und Konstanz 14»
Mann S .A . und S .S . als Hilfszollbeamte zok
Verstärkung der Grenzkontrolle eingestellt .

Die S .A .-Lente wurden mit Karabiner «
und Stahlhelmen ausgerüstet und versehen
ihren Dienst an den bisher sehr schwach be-
setzten Grenzübergängen Singen nnd Kon -

stanz .
Angesichts der Tatsache , daß in den letzte »

Tagen eine außerordentlich große Zahl vo «
Subjekten , denen der Roden in Deutschland 8#
heiß geworden ist, sich über die Grenze i«
Sicherheit bringen will , ist diese Maßnahm «
nur zu begrüßen .

Hundertprozentiger Sieg der Liste
„Nationale Sozialisten"

Oberharmersbach , 3 . März . Entgegen
den Behanptnngen der roten nnd schwarze «
Gewerkschastsbürokratie zeigen die Betriebs -

ratswahlen in allen Teilen Deutschlands , daß
die Arbeiterschast in immer stärkerem Maße z «
der Hakenkreuzsahne strömt . Was man vor
kurzem noch für unmöglich gehalten hätte , ist
hente schon Tatsache geworden : In vielen Be -

trieben wird eine andere , als eine nationalso -

zialistische Lifte , überhaupt nicht mehr ringe '

reicht , weil Marxismus und Zentrum jede «
Kredit verloren haben .

Bei den für den forstwirtschaftlichen Betrieb
der Gemeinde Oberharmersbach stattgefunden
nen Betriebsratswahlen konnte die Liste del
nationalsozialistischen Betriebszellenorganisa '
tion einen hundertprozentigen Sieg erringe «
Beide Arbeitnehmer -Gruppeu reichten nur \e
eine , die Liste der NTBO ., ein . Der Wahlvor¬
stand erklärte darauf die Kandidaten der Liste
Nationale Sozialisten für einstimmig gewählt -
Ein gnter Auftakt für die Reichstagswahl !

Lächerlicher Versuch einer
Rundsunkstörung

Stuttgart , 3 . März . Vom Polizeipräsidium
wir ) mitgeteilt : Am Ton t ' stag um 15J "
liftr wurde e : :t Störung » ersuch aus öe «

Stuttgarter Rundfuutbetricb unternommen ^
Zur kritischen Zeit fand in einem öffentlich
zugänglichen VortragSsaal englischer Sprach '

Unterricht statt , der
'

plötzlich dadurch unter -

brachen wnrde , daß ein unbekannter Man «
ins Zimmer stürzte mit dem Rufe : „Nie ** 1

mit Hitler , Freiheit !" Der diensttuende Beaw '

te schaltete sofort das Mikrophon ab utt®

nahm die Verfolgung des Täters auf . Dieses
flüchtete unter heftigem Zuschlagen der SartP
tür unö sprang in einen vor dem Hause
henden Kraftwagen , dessen Nummer noch fei*'

gestellt werden konnie . Die polizeilichen Er '

mittlungen wurden sofort aufgenommen .

Sie Tater - ReichsSannerbanditen
Stuttgart , 3 . März . Vom Polizeipräsidiltv >

wird mitgeteilt , die gestrige Rundfunkstörn -̂

hat ihre restlose Aufklärung gefunden .
Täter wurden im Laufe der vergangene «

Nacht festgenommen . Es handelt sich um drei
junge Leute , die angeben ,
Mitglied der -SPD . bezw . des Reichsbanners

zu sein . Sie werden noch heute dem Schnei
richter zugeführt werden .

Verbot des Hamburger „Echo"

Hamburg , 3. März . Wie nunmehr amtlich
mitgeteilt wird , ist das Hamburger „ Echo " a« '

die Tauer von 14 Tagen verboten worden .

So hilft Dkl« dem hungernden Volk :
700 000 Zentner Roggen und 40 000 Zentner Butter kostenlos verteilt .

Hitler hilft den Hungernden
dürftigen weitere Vergünstigungen erzielen
sen . Die Verhandlungen mit den beteiligt ^
Stellen sind eingeleitet worden .

Reichsregierung gtgen Kürzung der
Tariflöhne

Berlin , 3 . März . Wie von zuständig ^
Steve mitgeteilt wird , hält die Reichsreg ^
rung die Kürzung der Tariflöhne , wie
letzthin mehrfach vorgenommen oder verlang
worden ist, wirtschaftlich für untragbar .
Kabinett wird sich am Dienstag mit
Frage beschäftigen .

Hindenburg und Hitler
Ehrenbürger von Plauen .o Plauen . 3 . März . (Eig . Drahtmeldung -

Die Stadtverordnetenversammlung «der
Plauen beschloß , den Reichspräsidenten »«

* Berlin , 3 . März . Amtlich wird m i t -
geteilt : In Ausführung der heutigen Be -
schlösse des Reichskabinetts über Einleitung
vo » Hilfsmaßnahmen auf dem Lebensmittelge -
biet zugunsten vou Notstandsbezirkeu find die
beteiligten Reichsressorts dahin übereingekom -
men , daß rund

40 000 Zeutner Butter und 700 000 Zentner
Roggen » neutgeltlich vom Reichoernäh -
r« ngsministerium der notleidenden Bevöl¬
kerung dieser Notstandsbezirke alsbald ge -

liefert werden .

Arbeitslose und sonstige Hilfsbedürftige sind
es , denen die neue Aktion zugute kommen wird .

Daneben sollen auch die Bauern in den be-
sonders notleidenden Waldgebirgsge -
m e i n d e n , in denen Brotgetreide nicht ange -
baut wird , Mehl aus Roggen erhalten .

Die Hilfsmaßnahmen wurden in Verbin -
dung mit Ländern nnd Gemeinden durch-
geführt . An diese liefert das Reich unentgelt -
lich die genannten Lebensmittel .

Der einzelne Unterstützte würde also ledig -
lich die entstehenden Unkosten jz . B . Mahlenj
zn tragen haben , wobei zu hoffen ist, daß dnrch
Entgegenkommen der Länder , Gemeinden und
der freiwilligen ZSohlsahrtshilse sich für die Be -

den Reichskanzler zn Ehrenbürgern der S adt

zu ernennen . Außerdem wurde die Breite
in Plauen in Hitler -Straße umgetauft .

„Vorwärts " Redakteur Schiff
verhaftet

* Berlin , 3 . März . Das Mitglied der ..Bot '

wärts - Redaktion , Viktor
Haft genommen worden .

schiff , »st heute
in
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Resolution !
Essen , den 3. März 1933.

Wir Unterzeichneten , die wir als Arbeiter in Rußland gearbeitet haben , fühlen uns ver -
pflichtet , die deutschen Arbeiter vor Sowjetrußland zu warnen .

Wir erkläre » vor aller Oeffentlichkeit :

Kommunisten lügen , wenn sie sagen , der russische Arbeiter ist frei .
Kommunisten lügen , wenn sie sagen , der russische Arbeiter hungert nicht .
Kommunisten lüge u , wen » sie sagen , die Löhne der russischen Arbeiter steigen .
Kommunisten lügen , wenn sie sagen , in Rußland gibt 's keine Erwerbslosen .
K o m m n n i st e n lügen , wenn sie sagen , durch die Kollektivierung kann der Bauer
als Mensch leben .

- Kommunisten lügen , wenn sie sagen , die russischen Arbeiter sind bewaffnet nnd
haben die Macht .
Wahrheit ist
lwrt werden .
7? a h r h e i t i st :
' Uhren .

Die
Die
Die
Die
Die

Di

: daß die russischen Arbeiter durch die Kommnnisten geknechtet nnd terrori -

daß die russischen Arbeiter bei schwerster Arbeit ein elendes Hungerdasein

Wahrheit ist : daß die Löhne lReallohn ) in Rußland dancrnd sinken und die Ansben -
u » g sich ständig steigert .

Wahrheit ist : daß die Erwerbslosen in Rußland nicht registriert werden und weder
erwerbslosen - noch Wohlfahrtsunterstützuug bekommen .
Wahrheit i st : daß die Bauern in Rußland durch die Kollektivierung dem Hungertode
ausgeliefert werden .
Wahrheit ist : daß die russischen Arbeiter und Bauern vollkommen rechtlos nnd nnbc -
waffnet find .

. Wahrheit ist:
die kommunistische Bonzenherrschaft mit Pistolen und Zwangsarbeit wie ein Alp auf der

samten russischen Bevölkerung lastet und die gesamte russische Bevölkerung , ausgenommen
kommunistischen Bonzen , den Tag der Befreiung vom bolschewistischen Joch herbeisehnt ,

or , .
r haben den Führern der Kommunistischen Partei Deutschlands geglaubt und sind als

' ter nach Rußland gefahren .
» „ >. r haben in Rußland festgestellt , daß die Führer der KPD . ihre Anhänger beschwindeln«Ho belügen .

Sovjetrußland ist für die Arbeiter und Bauern kein Paradies ,
bowjetrußland ist siir die Arbeiter und Bauern die .Sötte.

tm „ v
® arum s" ' d wir zurückgekehrt , und nichts in der Welt könnte uns veranlassen , jemals

nach Rußland zu gehen .
„ putsche Arbeiter und Bauern , wenn ihr Knechtschaft und Hunger wollt , dann kämpft

verlogenen kommunistischen Führern . Wollt ihr aber Freiheit und ein gesichertes
ltt kehrt ihnen den Rücken , kämpft für die Beseitigung der Bonzenherrschaft" Ichlanö . Schafft Ordnung im eigenen Lande ! "

Ncz Willy Groß , 13 Monate in RußlandHly Elektromonteur .'
lans

5' Heinr . Roeder . Jahre iit Rnß -
iatit • ~ Battl .- und Tscheka -Komman -' t in Charkow .'

Ncz. Willi , B a d e l t . 3Monate vom Ok -

in

bis Februar 1932 als Rundschleifer
tob

Nutzland,'
iiöf & 1 * * Brück in a n n , 0 Monate Spe -

in Rußland .'
Peter Kcmp , 1 Jahr als Bergarbei -ter
Nußland, '

^ ) khelm Sahlhelm 1 Jahr als
rgarbeiter im Dongebiet ;

Vierth " öro ' n Badorrek . 4 Monate
Weiter <Artem . Nordkaukasus, .'

Beitel i ^ ^ ch ' 6 Monate als Bergar¬
ge,

' » Rußland .
-

bis r ^ eor ß Riehl , vom 15. Februar 1927' Dezember 1930 in Nußland als Berg -

arbeiter und 9 Monate in der Kommune be -
schäftigt, '

gez . Karl Dann , 86 Monate in Rußlands
davon 11 Monate im Kaukasus, '

gez . N o b . G r o t h e, 13 Monate in Rußland, '

gez . H e i n r . K o e s f e l d e r , 12 Monate in
Rußland, '

gez . Georg CoorS . 21 Monate in Nuß -
land, '

gez .
gez .

land, '

gez .

Aug . G o l l a n,°
Otto Brotte , 19 Monate in Nutz -

Frau Anna Krull 4 Monate in
Rußland, '

gez . Wilhelm Koch , 13 Monate in Nuß -
land, '

gez . G n st. G r a ii m a n n , G Monate in Ruß¬
land, '

gez . O t t o F r ö h, 12 Monate in Rußland, '

gez . G ust . L o rr a , 3 Monate in Rußland .
'

^ Kommunisten!
Und Ergebnis des sechzigjährigen revolutionären Kampfes der Arbeiterklasse

Tic k ,
m !cf>cn

.
Oktoberrevolution !

den in
°
iür

tl
ri
"

r
nj '

"ti ^ en Führer versuchen , mit Hilfe von Phantasiebildern und Lügen , euch
viache,,

^ ,t,,crjctt Arbeiterstaat " und das „ Arbeitervaterland Rußland " schmackhaft zu

CIIS,?.llr Srtm &cnlosicn iDicsfmiS in ?cul(tMonfc zur 9luont<
S„7 ,rtt 'uü! ich° ii etnnütnDltnllsniiis machen!

&tenr6ei,r
l0 ^ rOntfämp ^et utI & Antifaschisten mutet man euch die klägliche Rolle französischer

^ ' chts lyf) ^l l
r
a
,
ve

,
äu ' nur mit dem Unterschied , daß ihr eure Knochen für nichts und wieder

In TentFAr
11110 öcr französische Fremdenlegionär dafür feinen Lohn erhält ,

dcuts ^ »
^mand spielt man euch gegen eure eigenen Klassengenossen aus , nur weil diese

) en Sozialismus und nicht den Marxismus wollen .

was bat man erreicht? Nichts !
Tausen ^

' ^ ^ ' der Marxismus seinen endgültigen Niedergang erlebt !
ce geopfert

Taufende Arbeiter sind umsonst gefallen , haben ihr Blut einer Wahn -

*2 ?$ ' iktt Schluß mit dem marxistischen Unsinn!
.̂ " tscl. lan !.

'
^ -

'
- »

^ " ulose Opfer bringen ? Wollt ihr wirklich fowjetrussischc Zustände in
wzialex «£ •

' ihr daS schaffende deutsche Bolk unter die Sklavenpeitsche anti -

. r r » ififtfipii sLS - ' ! " u und Untermenschen bringen ? Wollt ihr noch länger Kanonenfutter
vielen » letbarone fein ? Wollt ihr noch länger die Rolle russischer Fremdenlegion « «

^ wählt Kommunisten!
? Cn' dann ^ ett Marxismus in feiner ganzen Gemeinheit und Lügenhaftigkeit erken -

^ sie euch iiL
'

m t ? 1 Arbeitsannahme nach Sowjetrußlaud . Verlangt von euren Führern ,
^ rxisnms r , / ! 6 " ' Eicken . Hunderte eurer ehemaligen Genossen kehrten erst dem

^ ncn Leibe 013 fic &cn » Sozialismus " im „ Proletarierland der U . d .S .S .R ." am^ >- ivc verspürt hatten .
ah , ' t « chlnß mit der kommunistischen Lüge ! Die Entscheidung muß jetzt fallen ! Rechnet

Erdbebenlalastrophe in Japan
Furchtbare Folgen - Ganze Sörser zerstört - Sturmstut

Jas stärkste Erdbeben seit 2« Sohrenff T o k i o, S . März . Ein katastrophales
Erdbeben , das in den frühen Morgenstunden
des Freitag den nördlichen Teil der japa -
nifchen Hauptinsel Houschiu heimsuchte , hat ,
dem Bericht einer japanischen Nachrichtenagen -
t » r znsolge , furchtbare Opser gefordert . Tan -
sende von Häusern sind durch die Flutwelle
und das Großsener verheert worden . Am
schwersten heimgesucht wurde die Küstenstadt
Kamaifchi in der Präfektnr Jwate . Dort wnr -
den über tanfend Häuser nach dem Erdbeben
von einer Flutwelle hinweggespült . Später
brach ein Brand aus , der über 2 000 Gebäude ,
darunter eine Bank und zwei Theater , zer -
störte . Auch in der Umgebung der Stadt
Mijako wurden

hunderte von Sausern durch die Flut-
wette zerstört

Bon dort werden 17 Tote , 15 Verwundete und
80 Vermißte gemeldet , lieber 240 Häuser
mußten geräumt werden .

In Tokio und Ŷokohama wurde » viele
Häuser durch das Erdbeben schwer erschüttert .
Die Bevölkerung wurde von großer Panik
ergriffen und floh auf die offenen Plätze . In
Tokio und anderen Großstädten hat sich jedoch
kein größerer Schaden ereignet . In Aoko -
Haina versagte lediglich anf kurze Zeit die
elektrische Stromversorgung .

Sie amtliche Verlustliste
25 Todesopfer , 305 Vermißte , 1 200 Verletzte

Den amtlichen japanischen Nachrichten zufol -
ge sind dem schweren Erdbeben in Japan 25
Menschen zum Opfer gefallen . 1220 Personen
sind verletzt . Es werden 395 Menschen ver -
mißt . Man befürchtet , daß die Verlustzahl
sich noch weiter steigern wird .

Annähernd 5 000 Häuser sind zusammen¬
gestürzt

und etiva 2 009 Häuser stehen infolge der gro -
ßen Flutwelle unter Wasser . 1290 Fischerboote
und sonstige Fahrzeuge sind fortgeschwemmt
worden . Etwa 49 Minuten nach dem Erd -
beben setzte an der ganzen Küste von Tokio
bis Sairiya an der Nordknfte von Honshiu
eine große Flutwelle ein , die viele Dörfer au
der Küste vollständig zerstörte . Am meisten
litten die Häfen von Kamaishi , Aainada und
Myako . Die Vcrkehrsverbindungen haben
außerordentlich stark gelitten , sodaß viele Ein -
zelheiten noch nicht bekannt werden konnten .
In Tanohata sind zwölf Menschen getötet nnd
45 werden vermißt . Aehnliche Meldungen
liegen aus Hokkatio , Sabishire und Kisenun -
ma vor .

Sogar Betonhäuser in Manila erschüttert
Das schwere Erdbeben in Ostasien ist auch

auf Manila verspürt worden , wo selbst stark
gebaute Betonhäuser stark erschüttert wurden .

Das neuerliche Erdbeben in Japan wird
von der englischen Erdbebenwarte als das
stärkste feit den letzten 20 Jahren bezeichnet .
In der Erdbebenwarte von Stonyhnrst wur¬
de die Registriernadel außer Betrieb gesetzt .
Mau nimmt an , daß die Energien des Erdbe »
bens sich am stärksten irgendwo im Stillen
Ozean ausgewirkt haben . Sachverständige er »
klären , daß das Erdbeben aus der ganzen Er »
de verspürt wurde .

NolschewisMe Brandstiftung
Großfeuer iu eiuem Thüringer Gut

Weimar , 3 . März . Am Donnerstag abend

entstand in dem großen Doppclgut des Land -
wirts Sachse iu Königshosen bei Eisenberg ei »
Großsener , dem die Scheune » , die Wirtschasts -
gebände und Stallungen mit großen Ernte »

n . Fnttervorräten , sowie vielen landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Geräten zum Opfer sie »
len . Der Schaden wird aus 80 000 RM . geschätzt .
Da das Feuer gleichzeitig an drei Stellen aus »
gebrocheu war , kann eine Brandstiftung bet
Kommunisten als sicher angenommen werden ,
da sich der Gutsbesitzer als Redner im Jung -
landbuud stets als überzeugter Gegner des
Bolschewismus erwiesen hat .

Sie Geheimnisse des Vitamins c gelöst
Die chemische Struktur aufgelöst . —

Die Synthese möglich
Nöttingen , 3. März . Die Vitamiu -Forfchung

hat an der hiesigen Universität durch die er »
folgreichen Arbeiten einer Reihe von Gelehr -
ten — darunter Professor Windaus — schon
feit längerer Zeit wertvolle Förderung ersah -
ren . Man hat insbesondere die Stosse festge¬
stellt , die der Nahrung zugeführt werden müf -
feu , um Erkrankungen aus Mangel an Vita -
minen — sogenannte Vitamosen — zu heilen .
Nach Isolierung dieser Stoffe war es daher
die Aufgabe der chemischen Wissenschaft , den
chemischen Aufbau der Vitamine festzustellen .
Auf diesem Forschungsgebiet hat nun der hie -
fige Privatdozent Dr . Fritz Micheel « inen we¬
sentlichen Schritt vorwärts getan , indem cs
ihm gelungen ist , die chemische Struktur des
gegen die Skorbut - Erkranknng wirksamen Vä» .^
tamius aufzuklären , so daß man mit der Sylt -
these desselben beginnen kann . Diese Tatsache
verdient deswegen besondere AnerkennnnUa -'
weil es gerade einem deutschen Gelehrten , der
bekantlich unter weit ungünstigeren Bedin¬
gungen arbeiten muß , als das an diesen Fra -
gen sehr stark interessierte wissenschaftliche
Ausland , trotz solcher Hemmungen gelungen
ist, auf diesem wichtigen Forschungsgebiet
nunmehr weitere Klarheit zu schaffen .

Entweder der Marxismus stirbt , damit der wahrhafte , der deutsche Sozialismus , der Na -

tioualsozialismus , lebe , oder aber der Marxismus siegt , und Deutschland wird im bolschewi -

stifcheu Chaos untergehen !

Seutscher Arbeiter, überlege, was du tust !
Bedenke , daß du nicht nur dir , sondern deiner Familie , deinen Nachkommen und deinem

Volke verantwortlich bist .
Bedenke , daß du ein Deutscher bist und trage mit dazu bei , zuerst in nnserem Lan -

de Arbeit , Freiheit und Brot zu schassen !
Wenn du dir dieser Verantwortung bewußt bist , dann wird der Marxismus sterben . Erst

dann wird der Sozialismus leben !
Der Nationalsozialismus stürmt von Sieg zu Sieg ! Adolf Hitler hat die Führung tm

Staate übernommen . Er hat die historische Aufgabe , mit dir die nationale und soziale Befrei -

ung des deutschen Volkes zn erkämpfen ! Und dieser Kampf wird durchgefochten ! Das sind
wir nnscrcm Volke schuldig !

12 Millionen aller schaffenden Stände stehen hinter uns und sind bereit , mitzuhelfen am

Ausbau des nationalsozialistischen Reiches .

Seutscher Arbeiter!
In deiner Hand liegt jetzt die Entscheidung ! An dir liegt es , Adolf Hitler die Möglichkeit

zu verschaffen , Deutschland wieder aufzubauen . Gib ihm vier Jahre Zeit ! Sorge dafür , daß

sein Vierjahresplan durchgeführt werden kann . WaS kümmert uns ein Fünfjahresplan in

Nußland ! Die nächsten vier Jahre wollen wir in Deutschland am sozialistischen Ansban ar »

beiten ! .
Höre nicht auf die Lügen und Verleumdungen , die jttdisch - internationale Schwatzer

über den Führer der nationalsozialistischen Freiheitsbewegung verbreiten !

Bedenke , daß diese Kerle wissen , daß in einem Staate unter Adolf -vitlerö Fiihrung kein

Platz für jüdische Hetzer ist, die doch nur auf Kosten der deutschen Arbeiter ein ^ rohnenda »

sein führen . . ^
Nie habe » diese Hetzer für die Arbeiterschaft , sondern immer von der Arbeiterschaft gelebt «

Rechne jetzt ab mit ihnen ! Gib ihnen am 5 . März die richtige Antwort !

Reihe dich ein in die braunen Arbeiterbataillone btß jungen Deutschlands ! Du mußt am

Ausbau mithelfen !

Gib Adots Sitter die Möglichkeit , sein Werk zu vollenden Baue die
Machtposition des Nationalsozialismus aus!
Gib Hilter deine Stimme, dann gibst du ihm die Macht!

Wähle Adolf Hitler / Liste 1
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Die irrsinnigen Amstnrzpläne der marxistischen Verbrecher an Neutschland
* Berlin , 2. März . Der Reichskommissar für

das preußische Innenministerium , Reichs -
minister Göring , machte am Mittwoch abend
im Rundfunk im Austrage der Reichsregiernng
Mitteilung von den Gründen , die den Erlaß
der Notverordnung erforderlich machten . Die
Rede wurde auf alle deutschen Sender über -
tragen . Minister Göring erklärte einleitend ,
daß der Inhalt dieser Verordnung dem ge -
samten Volke wohl mit einem Schlage klar ge -
macht haben werde , in welcher schweren Gefahr
sich Deutschland befinde . Die ReichSregiernng
fei sich bewußt gewesen , daß

der Brand im Reichstag nnr als das erste
Zeichen einer längeren Folge von Gewalt -

taten zu deuten
sei . Keine Notverordnung habe klar und scharf
genug fein können , um dieser gewaltigen Ge -
fahr Herr zu werden . An Hand umfangreichen
Materials , das der Polizei in der letzten Zeit
in die Hände gefallen ist, wies der Minister
darauf hin , daß die kommunistischen Funktio -
näre seit Anfang Februar an allen Orten regste
Tätigkeit entfalteten . Es habe festgestellt wer -
den können , daß diese Aktivität eingestandener -
maßen aus die Entfesselung eines Aufstandes
hinzielen sollte . Es wurden , so fuhr Göring
fort , durch Handzettel und Aufnahmescheine
wehrfähige Arbeiter für den „ roten Massen -
felbstfchutz " geworben . Diese Einrichtung hat
mit einem Selbstschutz nicht das geringste zn
tun , da weder die Sozialdemokraten noch auch
die Kommunisten an sich unmittelbar bedroht
waren , solange sie sich in legalen Formen hiel -
ten . Diese Einrichtung war eine Bertarnnng ,
nm die Massen der revolutionären Kommn -
nisten mobil zu machen und sie im Kampfe
gegen Volk und Staat einzusetzen . Ich möchte
es offen aussprechen , so hob der Minister her -
vor , daß wir nicht einen Abwehrkamps führen ,
sondern auf der ganzen Front zum Angriff
übergehen wollen .

Es wird meine vornehmste Ausgabe sein ,
den Kommunismus in unserem Volke aus -

znrotten .
Deshalb haben wir auch diejenigen Kräfte

des nationalen Deutschlands mobil gemacht ,
deren Hauptaufgabe es fein muß , den Korn -
munismus zu überwinden . Göring teilte mit ,
daß gewisse Teile des Materials , das man im
Liebknecht - Hans vorgefunden habe , aus Grün -
i>äh der Staatssicherheit zunächst nicht der
Oeffentlichkeit übergeben werden könnten ,
aber selbst das Material , dessen Beröffent -
lichung angängig sei, werde erweisen , wie not -
wendig die neue Notverordnung gewesen sei .
Am 13 . Februar z . B . sei festgestellt worden ,
daß die KPD . mit der

Bildung von Terrorgruppen in Stärke bis
zu 200 Mann

beschäftigt sei . Diese Gruppen , so erklärte Gö -
ring , hatten die Ausgabe , sich die SA . - Unisorm
anzuziehen nud dann auf Autos , Warenhäuser ,
Läden usw . Ueberfällc zn unternehmen . Auch
auf verbündete Verbände , wie den Stahlhelm
und nationale Parteien , sollten solche lieber -
fälle ausgeführt werden . Man wollte damit
die Einheit dar nationalen Bewegung stören .
Auf der anderen Seite sollten Terrorgruppen
in Stahlhelmuniform ähnliche Taten ausfüh¬
ren . Bei der Verhaftung sollten die falschen
Ausweise vorgezeigt werden . Ferner wurden

zahlreiche gefälschte Befehle von SA . - und
Stahlhelmführer » gesunden ,

in denen die SA . in geheimnisvoller Weise
ausgefordert wurde , sich für die Nacht zum
6. März bereitzuhalten , um Berlin zu besetzen
und zwar unter rücksichtslosem Waffengebrauch ,
Niederschlagung aller Widerstände usw . Diese
gefälschten Befehle wurden dann an Behörden
und Bürger verbreitet , um das Schreckgespenst
eines nationalsozialistischen Staatsputsches her -
vorzurufen und die Arbeiterschaft in die not -
wendige Verwirrung zu bringen . Auch

Polizeibesehle wurden gesälscht , wonach
Panzerwagen auszuliefern waren .

In einer Sitzung der KPD . am 18. Februar
war von einem ausdrücklichen Angriffspakt der
vereinigten Proletarier gegen die Bourgeoisie
und den faschistischen Staat die Rode . Am glei -
chen Tage wird der . Führer einer Brücken -
sprengkolonne , der sich durch Stehlen größerer
Mengen Sprengstoff verdächtig gemacht hatte ,
festgenommen . Bald danach wird eine Organi -
fation der KPD . aufgedeckt , die mit Gift vor -
gehen sollte . Durch die Aufdeckung eines solchen
Giftdiebstahls in Köln a . Rh . wurde offenbar ,
daß das

Gift in Gemeinschaftsspeisungen der SA .
wie auch des Stahlhelms verwendet werden
sollte . Eine weitere Unterlage beweist , daß
nicht nur

Frauen und Kinder führender Persönlich -
leiten als Geiseln festgesetzt

werden sollten , sondern auch Frauen und Kin -
der von Polizeibeamten , die

man als lebendigen Schutzwall bei den
Demonstrationen vorschieben

wollte . Deshalb haben wir in der Notverord -
nung die schwerste Strafe für die Festsetzung
von Geiseln zu politischen Zwecken angesetzt .
Am 23. Februar wurde vom Zentralkomili »?

die Parole zur Bewaffnung der Arbeiterschaft
ausgegeben . In der entsprechenden Anweisung
hieß es : Zur Anwendung des Terrors ist jedes
Werkzeug und jede Waffe zn benutzen . Massen¬
streiks wurden angeordnet , Solidaritätsstreiks
sollten vorbereitet werden . Es sollten alle Leute
gemeldet werden , die mit der Masse umzugehen
verstehen . Alles habe sich aus die Illegalität
umzustellen . Der Minister kam dann auf die
Brandstiftung im Reichstag zu sprechen und
verwies auf die Feststellung aller Beteiligten ,
daß an der Borbereitung dieses Brandatten -
tats mindestens 6—8 Personen beteiligt ge¬
wesen sein müssen .

Wären wir nicht , so erklärte Göring , noch
am selben Abend mit eiserner Energie und
mit allen Machtmitteln des Staates vor -
gegangen und hätten wir nicht sofort ge -
zeigt , daß dieser Staat nicht eine Minute
mit sich spielen läßt , so würde heute noch
manch anderer Brand und manch anderes

Attentat zu verzeichnen sein .
Trotzdem ist die Gefahr keineswegs über -

wunden . Es ist nur ein erster Schreck durch die
Führung der KPD . gegangen . Jetzt will man
den illegalen Druck von Blockzeitungen außer -
halb Berlins vornehmen . Der Minister gab
dann einige Auszüge aus dem großen Organi -
sationsplan zum bewaffneten Aufstand , betitelt
„Die Kunst des bewaffneten Aufstandes " . Dort
ist davon die Rede , daß der bewaffnete Auf -
stand die erste Phase des Bürgerkrieges ist.
Es werden Anweisungen über den Einsatz klei -
nerer Terrorgruppen gegeben , über

Anlegung von Bränden an Tausenden und
Abertausenden von Orten .

Zweck dieser Aktionen sei es dann , Polizei
und Wehrmacht auf das flache Land zu locke»
und dann in den entblößten Städten den Auf -
rühr anzublasen . Der Staat hat die Pflicht , so
rief der Minister aus , solche Pläne im Keime
zu ersticken .

Was würde geschehen , wenn diese kommn -
« istische Pest auch nur 24 Stunden Zeit
hätte , um über unser armes Deutschland

dahinrasen zu können .

Wer vermöchte ihr dann noch Einhalt z» ge«
bieten ? Die Notverordnung will mit ihre «
eisernen und drakonischen Strasen von der Be -
gehung dieser Taten abhalten . Der Minister
führte dann nochmals einige Beispiele für die
beabsichtigte Verwendung von Geiseln an , wo-
bei man sich von keinerlei Humanität leite »
lassen dürfe , und für die gewaltsame Nieder -
wersnttg aller Kräfte , die sich dem Aufstande
entgegenwersen . Wir haben keine Lust ,
schloß Göring , durch die kommunistische Bestie
das Volk zerfleischen zu lassen . Wenn mir als
Reichskommissar die Hauptaufgabe dieses
Kampfes zufällt , so nehme ich diese Ausgabe
gern auf meine Schultern , weil ich weiß , da «
sie zum Besten meines Volkes notwendig ist.
Den Kommunisten darf ich sagen :

Meine Nerven sind mir bisher noch nicht
durchgegangen , und ich fühle mich stark
genng , ihrem verbrecherischen Treibe » ein

Paroli zu bieten !

See neue Reichstag tritt am Grabe
Friedrich des Großen zusammen

Die erste Sitzung des neuen Reichstags soL
nach einem Beschluß des Reichskabiuetts in der
Potsdamer Garnisonkirche , in der sich das Grab
Friedrichs des Großen befindet , stattfinden .

An die M
. Polizei - md Gendarmeriebeamle «

Der 5. März ruft das deutsche Volk wieder
zur Wahl eines Reichstags , nm es entscheiden
zu lassen , ob es sich von einer nationalen
Regierung zum nationalen Aufstieg , zn nener
Weltgeltung und wirtschaftlicher Gesundung
führen lasse » will . Hier darf die Polizei -
und Gendarmeriebeamtenschast nicht zurück -
stehe » ! I » einem nationalen Staat , aus de »
parteipolitischen Gegensätzen herausgehoben
nud in sich geschlossen , wird demnach auch die
Polizei - und Gendarmeriebeamtenschast das
Ansehen , und die Autorität deren sie zur Er -
füllnng ihrer schwere » dienstlichen Ausgaben

gez . : Angst , Pol - Kom . ; Aushammer , Pol .-
Major ? Baier . Pol .-Odcrltnt . ; Banmann ,
Streisenmeister ; Beck , Pol .-Hptwchtmstr . ; Beck,
Krim .- Sekr . ; Becker , Gend .-Hptwchtmstr . ; Be -
denk , Pol .-Hptm . ; Behringer , Pol .-Hptwcht .-
mstr . ; Beißer , Pol .-Hptwchtmstr . ; Bender ,
Krim .- Sekr . ; Bernius , Pol . - Hptwchtmstr . ;
Brenkmann , Pol .- Wchtmstr . ; Brenner , Pol .-
Wchtmstr . ; Brenner , Pol .-Hptm . ; Ehrist , Pol .-
Sekr . ; Dannwolf , Pol .-Ass. ; Dillmann , Rot -
tcnmeister ; Dörr , Gend . -Hptwchtmstr . ; Dnss -
» er , Verw .-Ass. ; Ege , Krim .-Ass.; Eitenbenz ,
Pol .- Wchtmstr . ; Endres , Krim .- Sekr . ; Englert ,
Rottenmeister ; Ewald , Pol . - Hptwchtmstr . ;
Ficht , Pol .- Wchtmftr . ; Geifenhof , Krim .- Sekr . ;
Gütle , Pol .-Wchtmftr . ; Hägele , Krim .- Sekr . ;
Hahn , Pol .- Wchtmftr . ; Haule , Pol .- Sekr . ;
Hauser , Pol .-Hptwchtmstr . ? Heinrich , Pol .-
Kom . ; Held , Rottenmeister . : Hentschel , Pol .-
Kom . ; Herre , Pol .-Wchtmftr . ; Herweck , Krim .-
Ass. ; Horn , Streisenmeister ; Hübner , Pol .-
Wchtmstr . ; Hülster , techn . Obersekr . ; Hnsser ,
Pol .-Hptwchtmstr . ; Ivos , P »l .»Ass. ? Kamp ,
Pol .-Hptm . ; Kaufmann , Pol .- Wchtmstr . ; Kinz ,
Pol .- Wchtmstr . ; Kirschler , Pol .-Hptwchtmstr . ;
Klipsel , Pol . - Hptm . ; Klnmpp , Rottenmeister ;
Knapp , Pol .- Wchtmftr . ; König , Pol .-Hptwcht . -
mstr . ; Koch , Pol .- Sekr . ; Koch, Pol .- Wachtmstr . ;
Köhler , Gend .-Obcrwchtmstr . ? Kopp , Pol .-
Hptwchtmstr . ; Knhlman », Krim .- Kom . ; Knnz -
mann , Pol .- Hptwchtnistr . ; Lang , Pol .- Wchtmftr .
Linsenbach , Pol .-Hptwchtmstr . ; Lndman » , Pol .-
Hptwchtmstr . ; Ludwig , Pol .-Wchtmftr . ; Lutz ,
Rottenmeister ; Lüthy , Pol .-Hptm . ; Maier ,
Pol . - Hptwchtmstr . ; Mannshaupt , Pol .-Wacht¬
ln st r . ; Weder , Pol .-Hptwchtmstr . ; Meßmer ,
Pol .-Wchtmstr . ; Molz , Rottenmeister ; Münch ,
Pol .-Jnsp . ; Münzer , Pol . -Wchtnistr . ; Oberle ,
Pol . - Sekr . ; Oesselmann , Streisenmeister ; Pe -
tersen , Pol .-Sekr . ; Peuker , Krim .- Sekr . ; Psasf ,
Pol . - Kom . ; Dr . Ramsperger , Reg .-Rat ; Re¬
gelin , Gend .- Ober,vchtmstr . ; Rcicheutaler ,
Pol .-Oberwchtmftr . ; Reichwein , Gcnd .-Ober -
wchtmstr . ; Reil , Pol .- Wchtmstr . ; Reinhard ,
Gend .-Kom . ; Retzer , Pol .- Oberwchtmftr . ; Roß -
ler . Krim .- Kom . ; Rohrbeck , Pol .- Kom . ; Sauer ,
Verw .- Jnsp . ; Schäsholz , Pol .-Hptwchtmstr . ;
Schenkel , Pol . - Wchtmstr . ; Scherte , Pol .-Hpt .-
wchtmstr . ; Schilling , Rottenmeister ; Schindel -
mann , Rottenmeister ; Schlichenmaier , Pol .-
Sekr . ; Schmidt , Rottenmeister ; Schramm ,
Krim .- Sekr . ; Schreck , Pol .- Wmstr . ; Schreiber ,

bedarf , erhalten . Die entschiedenste Vertre -
tnng des nationalen , wie des allein eine
wahre Volksgemeinschaft verbürgenden
sozialen Gedankens ist die in langjähri -
gem Kampfe um diese Ziele erprobte deutsche
Freiheitsbewegung Adolf Hitlers .

Darum fordern wir alle Kollegen aus , sich
mit uns gemeinsam hinter den Volkskanzler
Hitler und seine Regierung zu stellen , nni im
Rahmen der ansbauwilligen Kräfte der Nation
die Bolfchewisierung Deutschlands zn verhin -
dern und den Wiederausbau von Volk nnd
Wirtschast zu gewährleisten . Heil Hitler !

Pol .-Wchtmstr . ; Schultheis , Pol .- Ass. ; Schwab ,
Pol .- Oberinsp . ; Schwebet , Pol .-Wchtmstr . ;
Telzer , Krim . - Kom . ; Siegrist , Gcnd .-Ober,vcht -
mstr .; Söllner , Pol . - Hptwchtmstr . ; Speidsl ,
Rottenmeister : Staiger , Krim . - Sekr . ; Stärk ,
Pol .-Hptwchtmstr . ; Stein , Pol . - Wchtmstr . ?
Steininger , Pol .-Hptwmstr . ? Stcmmler , Pol .-
Oberwchtmstr . ? Strauß , Pol .-Sekr . ? Traut ,
Gend .-Hptwchtmstr . ? Tröller , Pol . -Ltnt . ? Nibel ,
Krim .- Kom . ? Vetter , Pol .-Hptwchtmstr . ? Wei -
land , Pol .- Jnsp . ? Wein , Rottenmeister ? Wil -
brenner , Pol .-Wchtmstr . ? Wurth , Pol .-Hptwcht -
mstr . ? Zimmermann , Pol .-Oberlentnt . ; Zim -
mermann . Krim .- Sekr . ? Zirkel , Pol .-Wchtmstr .
Willi Baier , Polizeioberleutnant ? Ernst Beck,
Kriminalsekretär ? Hermann Becker , Gendar -
meriehauptwachtmeistcr ? Hans Bernius , Poli -
zeihauptwachtmeister ? Gustav Brenner , Poli -
zeiwachtmeister : Heinrich Ehrist , Polizeifekre -
tär ? Wilhelm Dannwolf , Polizciassistent ? Theo -
dor « Dillman » , Rottenmeister ? Karl Endres ,
Kriminalsekretär ? Anton Englert , Rottenmei -
ster ? Adam Ewald , Polizeihanptwachtmeistcr ?
Wilhelm Geisenhos , Krimmalsekretär ? Karl
Gütle , Polizeiwachtmeister ? Christian Hägele ,
Kriminalsekretär ? Willi Hahn , Polizeiwacht -
meister ? Ludwig Hauser , Polizeihanptwacht -
meister ? Willi Held , Rottenmeister ?Joses Hent -
fchel , Polizeikommifsär ? Franz Herweck , Krimi -
nalassistent ? Franz Hiibner , Polizeiwachtmei -
ster ? Karl Husser , Polizeihauptwachtmeister ?
Karl Ivos , Polizeiassistent ? Karl König , Poli -
zeihauptwachtmeister ? Joses Kopp , Polizei -
hauptwachtmeister ? Alfred Kränzte , Rottenmei -
ster a . D . ? Josef Lang , Polizeiwachtmeifter ?
Wilhelm Ludmann , Polizeichanptwachtmcister ?
Karl Lindenbach , Polizcihanptwachtmeister ? M .
Seiz , Polizeihauptmann ? Otto Hepp , Polizei -
oberwachtmeister ? Robert Maier , Polizeihaupt -
Wachtmeister ? Eugen Lutz, Rottenmeister ? Hei » -
rich Mannshanpt , Polizeiwachtmeifter ? Hel -
muth Moll , Rottenmeister ? Friedrich Reichen -
thaler , Polizeioberwachtmeistcr ? Karl Reil ,
Polizeiwachtmeifter ? Friedrich Retzer , Polizei -
oberwachtmeister ? Karl Schäsholz , Polizeihanpt -
Wachtmeister ? August Schilling , Rottenmeister ?
Robert Schindelmann , Rottenmeister ; Adam
Schlichenmaier , Polizeisekretär ; Peter Schmitt ,
Rottenmeister ; August Schramm , Kriminal -
fekretär ; Alois Schreck, Polizeiwachtmeifter ;
Wilhelm Schreiber , Polizeiwachtmeifter ; Ri -
chard Schwab , Polizeioberinspektor ; August

An die Mischen Wizei- und Hendarmeriebea«te«
Ich begrüße das machtvolle Bekenntnis großer Teile der Beamten des badischen Sich .' r -

heitsdienstes zunr Volkskanzler Hitler und seiner Bewegung . Da es infolge der Kürze
der Zeit und der hohen dienstlichen Anforderungen , die augenblicklich an die Polizeigestellt
werden , an alle Beamten heranzutreten , bitte ich , weitere Zustimmungserklärungen an die
«Bauleitung einzusenden . Mit der Organi >a - tion und Propaganda innerhalb der Polizei

und Gendarmerie beauftrage ich Polizeiober - leutnant a . D . Pslanmer , Heidelberg . Seine
Arbeit vollzieht sich im Rahmen der Beamtenabteilung , ich habe ihm jedoch in Anbetracht
der Wichtigkeit der Polizei besondere Vollmachten erteilt .

Mit besonderer Freude hat es mich erfüllt , daß in einer badischeu Stadt von 40 Polizei¬
beamten 30 den Weg zu uns gefunden haben .

Vorwärts in diesem Geiste für Hitler und Deutschland !
gez . Wolter Köhler , Gauleiter .

Schwebel , Polizeiwachtmeifter ; Gottlob Sta >'

ger , Kriminalsekretär ; Ferdinand Stärk ; Poli »

zeihanptwachtmeister ; Friedrich Steininger , Po '

lizeihanptwachtmeister ; Friedrich Strauß , Poli -
zeisekretär ; Ludwig Traut , Gendarmeriehaupt «

Wachtmeister ; Edmund Weiland , Polizeiinfpck '
tor ; Johann Wein , Rottenmeister ; Willy Wi >'
brenner , Polizeiwachtmeister ; Erich Zimmer '
mann , Polizeioberlentnant ; Karl Zimmer -
mann , Kriminalsekretär ; Emil Münzer , Poll '

zeiwachtmeister .
Karl Roos , Polizeihanptman » — technische ^
Leiter ; Friedrich Becker , Polizeikommissär
Revicrvorstcher ; Richard Barenthöen , Polizei '

oberwachtmeister ; Emil Mellert , Polizeiober '

Wachtmeister ; Josef Hanck, Polizeioberwa ^ '

meister ; Wilhelm Kiefer , Polizeihanptwach ?
'

meister ; Johann Reger , Polizeihanptwachtme ''

ster ? Leopold Lampert , Polizeihanptwachtm ^
ster ? Johan » Mukenhir » , Polizeiha « ptwa <h^
meister ? Karl Großholz , Polizeihauptwachtmc ''

ster ? Albert Göhringer , Polizeihauptwachtmc ^
ster ? Friedrich Graf , Polizeihauptwachtmeister !
Josef Heitzler , Polizeihauptwachtmeister ? Fra «^
Winter , Polizeihauptwachtmeister ? He !» ri <°
End , Polizeihauptwachtmeister ? Heinrich Ba « r>
Polizeihauptwachtmeister ? Friedrich Boos , W '

lizeihauptwachtmeifter ? Anton Bleyer , Polizei '

hauptwachtmeister ? Dahler , Willi , Polizeihaups '

Wachtmeister ? Wilhelm Volk , Polizeiwachtme ' '

ster ? Wilhelm Schütz , Polizeiwachtmeifter ? M « *
Moser , Polizeiwachtmeifter ? Adolf Dörner , P " '

lizeiwachtmeister ? Joses Rauer , Polizeiassisteni !
Georg Rahäuser , Polizeiassistent ? Herman »

Kühl , Polizeiassistent ; Markus Schäfer , P ®" '

zeikommissär ; August Kieffer , PoligeiksM '

missär ; Eugen Selber , Polizeisekretär ; Ä ' l '

Helm Schölzel , Polizeiassistent ? Hermann
ter , Kriminalkommissär ; Karl Maier , Krim ' '

nalsekretär ; Gottfried Steinhauser , Kriminal
sekretär ; Karl Heck, Kriminalsekretär .
Auer , Polizeiwachtmeifter ; K . Fischer , Polizei '

oberleutnant ; I . Kanz , Gendarmeriehaupb
Wachtmeister ; Lertz , Gendarmeriehanptwach '̂

meister : Klar , Gendarmeriehauptwachtmeister '
Kröger , Polizeihauptwachtmeister ; Huber , Be *'

waltungsiuspektor ; Reck , Verwaltuugsfctretii ^
Kinzler , Verw .-Jufpektor ; Karl Rupp , Ver ""

Inspektor ; Otto Kahl , Verw .- Jnspektor ; Jak » '

Schoenig , Verw .- Jnspektor ; Fritz Weis »
" -

Verw .- Obersekretär ; Otto Treiber , BerM '

Obersekretär ; Georg Steinbrenner , 9$ etv > !

Inspektor ; Otto Huber , Verw .- Oberinspektok '
Hermann Lehn , Verw . - Jnspektor ; Karl Lew '

ner , Büroanwärter ; Philipp Neubrand , C&et ''

revisor ? Johann Glaser , Polizeikommissär ?
Hann Oettmger , Pol . -Kommifsär ? Heinrich
mann , Krim .- Kommissär ; Theodor Steinig

'
Pol . -Hauptwachtm . ; Georg Pfnngstädter , P " ' '

Kommissär ; Adols Haaß , Pol .- Sekretär ; Auto "
Grob , Pol .-Assistent ; Ludwig Äugst , Po ^
Hauptwachtmeister : Karl Schmitt , Pol .-Wa ^ "

meister ; Erwin Woelber , Verw .-Jnspektor '
Richard Semps , Rechnungsrat ; Karl Glal ^ '
Pol .- Oberwachtm . ; Seb . Ballmann , P ? .
Wachtm . ; Karl Hossmann , Pol .-Wachtm . ; He ' " '

rich Baner , Pol .- Wachtm . ; Karl Diebold ,
meister ? Hermann Mayer , Pol . -Wachtm . ? R" .
Burckhart , Rottm, ? Hemrich Hans , RvttM -'
Ludwig Gieser , Pol .-Hauptwachtm ; Erich # ,
nig , Pol .- Hauptwachtm . ; Eberl ?, Pol .-WachtM '
August Bassauer , Berw .-Aflistent ; Jakob
bel , Pol . - Kommissär ; Hermann Bender , P " .
Oberwachtw . ; Georg Arnold , Pol .-Kommiss ^ '
Helmnt Ribstein , Pol .-Hanptmann , Lore « '

Broß , Pol .- Oberleutnant ; Philipp Mii «l^ I
Pol .-Major ; Werner Brandt , Pol .-Hanpt «"
Hermann Hoigtländer , Pol .- Oberlentnant .

sJnsolge Unleserlichke ^ fehlen zahlre '^
Namen von Beamten , die den Aufruf ebens ^
unterzeichnet haben .)
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See deutscht Appell
Heraus aus Schloß und Hüttenl
Herbei aus Stadt und Land !

Nicht rasten bis erstritten
ein freies Vaterland .
Seid deutsch in Sturmeswehen
das feindlich uns umkreist
dann braust zu neuen Höhen
der nie besiegte Geist .

Im deutschen Herzen lebe

das beilige Gebot ,
daß einig sich erhebe
Großdeutschland aus der Not ;

daß Deutschlands Söhne rächen

den teuflischen Betrug ?

daß sie die Fesseln brechen
die sremde Arglist schlug .

Dann bricht aus grausen Trümmern

ein neuerivacht Geschlecht
und neu sein Haus zu zimmern

sei sein unsterblich Recht .

Geführt vom Geist der Ahnen

stolz wie sein Adler sliegt
«ilt es der Freiheit Bahnen
und kämpft und stürmt und siegt .

Seid deutsch in tausend Jahren )

Seid treu mit Herz und Hand
dem einzigen , dem wahren ,
dem deutschen Baterland .
Ob tausend Stürme tosen
ihr Brüder weit und breit :
Dem Vaterland , dem großen
sei jede Kraft geweiht .

Eugen Kopf .

von -

F. K .Wagnep
Dom ;
UtN

21. Fortsetzung .
„ Wann hast du dich zum letztenmal ge -

waschen ? " rief ein Polizist unter allgemeinem
Gelächter . Mike Jonas antwortete mit einem
wüsten Geschimpfe und bot in seiner Wut einen
komischen Anblick . Dann wurde das Licht noch
um ein paar Lampen heller , und die peinliche
Untersuchung begann .

Der Gefangene mußte die Arme heben und
seine Achselhöhlen zeigen .

Der Arzt schüttelte den Kopf . Nichts . . /
Dann beschäftigte sich ein Mann eingehend

mit der Frisur Mikes . Sein Haar wurde sorg -
fältig durchgekämmt , aber ohne Ergebnis . Als
man ihn mit dem Nasen - und Ohrenspiegel
untersuchte , begann er wieder zu toben .

„ Glaubt ihr Idioten , daß ich vielleicht ein
vergiftetes Messer im hohlen Zahn trage . . . ?
Verfluchtes Polypenpack ! Wollt ihr mir die
Haut von den Knochen ziehen . . . ?

„Wenn 's nicht verboten wäre "
, gab Fan mit

Gemütsruhe zur Antwort , „würde ich es mit
Wonne tun , um hinter deine Schliche zu kom -
men . „Nun , Doktor . . . ? " wandte er sich unge -
duldig an den Arzt .

„Ich kann nichts finden "
, entgegnete dieser

achselzuckend und legte die Handlampe weg , „ an
seinem Körper hat er nichts verborgen ."

„Kein Zeichen , keine Tätowierung an der
Haut ? " forschte Fan weiter .

„Nein , Inspektor , ich habe jeden Quadrat -
Zentimeter abgeleuchtet ."

„Ich werde eine gewaltige Beschwerde gegen
Sie einreichen , Fan "

, sagte Mike frech . „Und
wenn ich mir in dieser Bude eine Verkühlung
zugezogen habe , dann sollen Sie eine Doktor -
rechnung bekommen , daß Sie zeit Ihres Lebens
daran denken !"

Das war eine deutliche Drohung .
Der Polizeiinspektor fuhr gereizt auf , denn

Mike Jonas gewann wieder zusehends an
Sicherheit , und Fan beschlich langsam ein un -
angenehmes Gefühl . Sollte er sich getäuscht
und einen Unrichtigen ergriffen haben ?

Nein , der Mann war ihm tatsächlich nach -
geschlichen , das hatte er einwandfrei beobachten
können . Aber das war schließlich noch kein Be -
weis , daß er mit der Bande im Zusammen -
hang stand ) es konnte auch aus einem anderen
Grunde geschehen sein . Vielleicht war Jonas
der Komplice irgendeines entlassenen Sträf -
lings , der sich an dem Polizeiinspektor rächen
wollte . Auch das lag im Bereiche der Möglich -
keit . Doch Fan nahm aus alter Erfahrung an ,
daß in diesem Falle der Verhaftete als Polizei -
lich bekannt oder als abgestraft registriert sein

Berliner Spielklubs / Bon Sans Witte
Sas Berkehrslokal des Polizeivizeprasidenten a . N . Isidor Weiß - Lebensversicherungen zur Seckung von Spiel-

schulden - Gefälschte Kartenspiele eines „vornehmen " Vereins
Der Falfchspielerskandal im „ Club des We -

ftens " zu Berlin beleuchtete schlaglichtartig
« ines der trübsten Kapitel der Nachkriegsge -
Schichte der Berliner staatlichen Verwaltung ,
^ er Glücksspielunfug nahm schon in den er -
" en Monaten der Revolution abenteuerliche
Formen an . Selbst die so überaus duldsame
Nachkriegsverwaltung wollte diesem Treiben
uicht tatenlos zuschauen . Es kam zur Grün -
° ung eines eigenen Staatskommissariats gegen
das Spieluuwesen , und Kommissar wurde —
man muß den Atem anhalten — der spätere
Staatssekretär Weißmann , der selbst zu den
verwegensten Spielratten der Neichshaupt -
stadt gehörte , ebenso wie sein Freund Dr .

re
*' ^ et Polizei - Vizepräsident von Berlin .

Erst nach der Verabschiedung des Dr . Weiß ,
wagten die Fachkreise des Berliner Polizei -
Präsidiums gegen die Bereinigung vorzugehen ,

über nicht wenige Familien der finanziell
estgestellten Gefetzschastskreise zum Teil nicht

wieder gut zu machendes Unglück brachte ,
« cht weniger als sechs Ehefrauen bestürmten
te Berliner Polizei um ein entschiedenes Bor -

«ehen gegen den „vornehmen " Club , deren
alten sich ruinierten und Selbstmord began -

~5 tt
- hatten . Mit welcher Rücksichtslosigkeit

mfas ^ en eingetrieben wurden , geht dar -
US hervor , daß einer der Männer , die sich den
oo gaben , gezwungen wurde , eine Lebensver -

ftr
' e

&
Wn9

- 12000 Mark einzugehen und dem
„ rstand auszuhändigen zur Deckung von^ -vielschulden .

Polizei konnte es nicht entgehen , daß die« pielleitung im „ Club des Westens " vom Glück
c . ,

C8U hartnäckig verfolgt wurde und die
p eier immer häufiger mit gänzlich ausge -

,,
en Taschen nach Haus geschickt wurden ,

>,>„ »
neucS Geld zu beschaffen . Einer Vernch -

solcher Frauen , die mit ihren
I, „ i £ n [tt bittere Not gerieten , deren spie -

Ernährer aber noch nicht zu Gift oder

nie,,»
" Cr gegriffen hatten , gelang die Znsam -

den n 0unfl oon erdrückenden Verdachtsgrün -

All,r . , ,
^ alschspiel in einem „ vornehmen "

Mit rt « r
" anderem erschienen dort Kellner

sie i „ spiegelnden Silberplatten , auf denen
Svi ? / ^ scheinend harmloser Haltung zum
ae » nj. £5 cnöe Gegenstände oder Erfrifchun -
ten .w

1 ^ suchskarten überreichten . Sie hiel -

weihte,,
^ ' 'Zufalls " - Spiegel so , daß die einge -

Kart ! » .Falschspieler des Klubs Einblick in die
Verlas , / Gegner gewannen . Aber dieses

? hatte man preisgegeben , als irgend
öaa ->n ? »

" tief in Verlust geraten war ,
Di *

e ' nm Anspruch erhob .
rofcBetts "

1.
fam nunmehr wiederholt über -

äwar im « . Die Spielenden wurden
len Brfi-r. fr

E tt" e6er bei harmlosen Kartenspie -
renen © nil 0 " ' -- mac¥ en aber auf einen erfah -
® l (hcrBpit f

U ,
!f.
ar

c.
ni ^ t ien Eindruck besonderer

s° baß aus Verrat aus dem Kreise

der Polizei oder von dieser Unterrichteten selbst
geschlossen werden mußte . Einmal ertappte
man einen Hausdiener dabei , wie er bei Auf -
tauchen von Geheimpolizisten einen Lichtschal -
ter drehte , ohne daß Verlöschen oder Ausleuch -
ten von Licht ermittelt werden konnte . Schließ -
lich bekam man heraus , daß ans diese Weise
eine hinter einer Zentralheizungsanlage un -
tergebrachte Wohnungsglocke betätigt wurde .
Weitere Nachforschungen führten zur Entdek -
kung „ neuer " Bakkaratkarten , die jedoch so
geordnet waren , daß der Bankhalter mit Si -
cherheit wußte , ob er ein Spiel gewinnen oder
verlieren würde und sich danach einrichtete . Erst
nach Heranziehung von Chiffrefachleuten be -
kam man heraus , daß die Spiele nach einem
Kartenwert - oder Kartenfarbenfystcm gemischt
gewesen sind . Damit mar das Rätsel gelöst ,
weshalb bei diesem Klub auch vorsichtige und
geübte Spieler zu so erheblichen Vermögens -
Verlusten gebracht werden konnten , daß sie in
den Tod gingen . Im übrigen bietet der Vorgang
nur eine neue Bestätigung dafür , daß überall ,
wo gespielt wird , auch die Gefahr des Falsch -
spiels gegeben ist.

Sie Steinbrüche der Pharaonen
entdeckt

Eine Krastwagenstreife durch den westlichen
Teil der Libyschen Wüste führte kürzlich zu
einer Entdeckung von hohem kulturgefchicht -
licheu Wert . Ter Führer der erwähnten Ko -
lonne , Generalmajor Sir Charlton Sprinks ,
bemerkte etwa 60 Kilometer von Abu - Simbel
Grabhügel von ungewöhnlicher Größe mit In -
schristen , die mitgenommen und in Kairo ent -
ziffert wurden . Einer der Blöcke , aus Ouar -
zit , trug den Namen Dadefres , eines Königs
der Vierten Dynastie , während der andere ,
aus schwarzem Diorit , Kunde gab , daß Ame -

nemhet II ., ein Herrscher aus der zwölften
Dynastie , Soldaten und Arbeiter in die Wüste
gesandt habe , um „ Menhet " — ein alter Name
für dunklen Granit — zu holen . Man prüfte
nun die Fundstätten durch Sachverständige
näher und fand Massen von Diorit jeder Art ,
von dem schwarzen und dunkelgrünen Stein ,
aus dem im Alten Reich die Königsstatuen an -
gefertigt wurden , bis zu dem weißen , schwarz -
gefleckten Material , das zur Herstellung von
Schalen , Vasen und dergleichen diente . Diorit
wurde in den Tagen des Alten Reichs hoch
geschätzt , und trotz seiner außerordentlichen
Härte verstand man ihn doch sehr kunstvoll zu
bearbeiten . Eines der schönsten Stücke alt -
ägyptischer Kunst , das Standbild ChephrenS ,
des Erbauers der zweitgrößten Pyramide , ist
beispielsweise aus diesem Stein gehauen . Seit
dem Anbruch des Neuen Reichs waren die einst
berühmten Dioritlager in Vergessenheit gera -
ten .

Ser Aauerreisende auf dem
Atlantik

Ein seltsam unruhiges Leben führt seit ge-
raumer Zeit der Gatte der bekannten ameri -
konischen Filmschauspielerin Constanee Ben -
nett . Dieser Bevorzugte ist ein Mitglied des
hohen französischen Adels , was aber auf die
amerikanischen Behörden keinen großen Ein -
druck zu machen scheint . Sie nötigen viel -
mehr den Marquis de las Salaife , alle sechs
Monate den ihm zur zweiten Heimat gewor -
denen Boden der Vereinigten Staaten zu ver -
lassen und nach Frankreich zurückzukehren , um
auf diese etwas umständliche Weise die Vor -
Aussetzung für eine weitere Aufenthalts¬
erlaubnis auf ein halbes Jahr in den Staaten
zu schaffen .

Freiheitsspende
Die Brandfackel Moskaus über Deutfdiland.
Der Marxismus entlarvt (ein wahres Geficht .
Helft der braunen Front im Kampf gegen die Weltpeft !
Schafft die notwendige Munition , indem Ihr heute noch zeichnet für die

Freiheitsspende
auf den Sammelliften der Kreisleitungen oder auf Poftfdieckkonto Karls¬
ruhe Nr . 16 723, Robert Wagner .

müßte . Die Nachforschungen hatten das Gegen -
teil ergeben , das aber erschien dem Detektiv
nun besonders verdächtig .

Mike Jonas bekam einen Bademantel und
durfte sich in eine Ecke setzen .

Inzwischen hatte man mit seinen Kleidern
eine umständliche Prozedur vorgenommen , der
der Gefangene mit sichtlichem Mißvergnügen
zusah . Ein paar Laboranten begannen das
Futter von Nock und Weste aufzutrennen ,
untersuchten jede Stoffalte und jeden Saum .

Fan runzelte die Stirn . „ Wozu die Um -
stände mit diesem Lumpenzeug . . . , nehmt eine
Schere und zerschneidet alles in kleine
Streifen ."

Da die Leute zögerten , fuhr sie der Jnfpek -
tor wütend an : „Auf meine Verantwortung
. . . vorwärts . . ."

„ Fan ist heute nervös "
, flüsterte Sergeant

Braun . „ Mau muß auch eine Niederlage zu
tragen wissen ."

Die Polizisten lachten verstohlen . Ein leises
Tuscheln war vernehmbar , über dessen Bedeu -
tung sich Fan vollkommen klar war . Er wußte ,
hier gab es manchen , der ihm einen Mißerfolg
gönnte . Aber er beherrschte sich diesmal und
schwieg .

Aufmerksam verfolgte er die Arbeit der Be -
amten , die Mike Jonas ' Kleider und Wäsche
kunstgerecht zerlegten . Von Rock und Hose war
nur mehr ein Berg von Fetzen übrig .

Der Polizeiinspektor hatte auch den Chef -
chemiker des Präsidiums holen lassen , der ein
saueres Gesicht schnitt , als ihm Fan das
schmutzige Hemd Mikes entgegenhielt .

„Habe einmal gehört , daß man mit chemischer
Tinte auch auf Leinwand schreiben kann . Ist
das leicht festzustellen ? "

„Kein Kunststück , Inspektor, ' geben Sie her !"

Doktor Silby machte sofort verschiedene Pro -
ben und gab dem Inspektor auch genaue
klärungen . Aber keine der Säuren rief die er -
wartete Reaktion hervor . Weder eine Sch ^ /t
noch sonst irgendein Zeichen erschien auf der
Leinwand .

„ Ein Hemd , das mindestens vier Wochen am
Körper getragen wurde ", lautete der Befund
des Chefchemikers .

Mike Jonas stieß ein höhnisches Gelächter
aus .

„Hoffe , daß Sie mir einen Ihrer Sonntags -
anzüge schenken werden , Inspektor ! Oder glau -
ben Sie , daß ich in diesem Bademantel nach
Hause gehen werde . . . ? "

„Ich werde dir ein Gewand aus Zwilchstoff
verschaffen mit einer runden Sträflingskappe ",
fuhr ihn der Inspektor an . Mit einer ärger -
lichen Handbewegnng packte er einen Teil der
Stoffreste und schleuderte ihn auf den Boden .
„ Ich will meinen ehrlichen Namen ablegen ,
wenn dieser Kerl nicht doch ein Halunke ist . . . !"

„Geben Sie es für heute auf " , riet Doktor
Silby gutmütig , „ dem Mann ist nichts Be -
lastendes nachzuweisen . Warum sollte denn ge -
rade sein Hemd als Briefpapier dienen . . . ?
Das ist doch eine absurde Idee ! "

„Mir sind schon viel unglaublichere Dinge
untergekommen , Doktor "

, entgegnete Fan .

„Nun , wie Sie meinen , ich habe noch zu tun ,
Inspektor "

, verabschiedete sich der Chefchemiker
und reichte kopfschüttelnd dem Detektiv die

Hand .
Fan wußte , wenn die Untersuchung tatsäch -

lich ohne Ergebnis blieb , mußte er Mike Jonas
in einigen Tagen wieder entlassen . Da man
nicht einmal eine Masse bei ihm gesunden
hatte , so entfiel jeder rechtliche Grund , ihn zu -

rückzuhalten .
Der Inspektor nahm nochmals die Gegen -

stände zur Hand , die er Mike Jonas zuerst ab -

genommen hatte . Er hatte sie schon mehrmals
untersucht . Das Messer glich einer alten Feile ,
die Börse hatte Fan einfach auseinander -
gerissen , ebenso die Zigaretten . Doch alles ohne
Erfolg .

Dann - griff der Detektiv nach der billigen
Uhr und blickte auf das Zifferblatt . Er stutzte
einen Augenblick und zog feine eigene Uhr .

„ Wie spät ist es ? "

„Zwei vorbei ", antwortete Sergeant Braun .
Fan warf Jonas einen fragenden Blick zu .
„ Warum ziehst du deine Uhr nicht auf ? "

„ Geht Sic einen Schmarren an , Inspektor ",
erwiderte dieser .

Mike Jonas ' Auge » aber wurden unHeim -
lich starr , als er bemerkte , daß der Detektiv
den Deckel der Uhr öffnen wollte .

„ Lassen Sie es bleiben . . . !" stieß er heiser
hervor .

Fortsetzung folgt.
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HANDEL UND
Vertreter öer deutschen Arbeiter-

jchaft beim Reichskanzler
Berlin , 3. März . Der Reichskanzler empfing

Hestern im Anschluß an den Portrag beim
Reichspräsidenten eine größere Abordnung der
nationalsozialistischen Betriebszellenorgauisa -
tion . Aus dem ganzen Reich waren die Dele -
gierten der NSBO . als Vertreter der deutsche»
Arbeiterschaft nach Berlin gekommen, um an
diesem Empfang in der Reichskanzlei teilzu -
nehmen, der die besonders enge Verbundenheit
der deutschen Arbeiterschaft mit dem Volks -
kanzler Adolf Hitler zum Ausdruck brachte .

In seiner Ansprache wies der Führer aus
die große und stolze Aufgabe hin, die gerade
der nationalsozialistischen Bewegung als der
Repräsentantin auch der deutschen Arbeitneh -
merschaft in der Regierung gestellt sei .
. . . Sie habe sich das Ziel gesetzt , die deutsche

Arbeiterschaft als tragenden Pfeiler in den
ueueu deutsche» Staat so einzubauen , daß man
in Znknnst in Deutschland nicht mehr von ei-
nem vierten Stand reden werde.

Der M arxis m u s , der das V e r b r e -
ch e r t u m anziehe und in seinen Reihen dul -
de , fei eine ungeheure Belastung für die deut¬
sche Arbeiterschaft . Die Beseitigung des Mar¬
xismus sei daher für die Lebensinteressen der
deutschen Arbeiter entscheidend. Aber ebenso
wie die Regierung euschlossen sei, die kriminel -
len Erscheinungen des Marxismus rücksichtslos
durch die Polizei zu unterbinden , so sei er als
Führer der nationalsozialistischen Bewegung
von der Notwendigkeit überzeugt , die von
Marxisten verführten Massen der anständigen
deutschen Arbeiter wieder dem Staat znrückzu-
erobern und in die deutsche Volksgemeinschaft
einzugliedern .

Endgültig zu vernichten sei der Marxismus
nur dadurch , daß man seine Anhänger auch
weltanschaulich erfasse und ihm durch die
Wiederherstellung besserer wirtschaftlicher und
sozialer Voraussetzungen seinen bisherigen
Nährboden entziehe.
Diese sozialen Voranssetzuugen würden ge-

schassen werden.
Die wirtschaftlichen Verwirrungen des libe -

ralistisch - kapitalistischen Denkens , die Wirt -
schastspolitik , die nur auf Einsparungen und
Lohnkürzungen abgestellt fei und die durch
Steuern alles wii ^ chaftliche Leben erdrosseln ,
habe kläglich Schiffbruch erlitten .

Es komme nicht nur daraus an, die Prodnk-
tion anzukurbeln , sondern die Konsnmkrast
zu entwickeln.
Wie man eine Zeit lang zu viel Blut von

außen in die deutsche Wirtschaft hineingepumpt
habe , so habe man ihr in den letzten Jahren
so viel Blut abgezapft , daß die Zirkulation un -
terbunden sei . Wenn man eine Mühle wieder
in Bewegung setzen wolle , müsse man zuerst
wieder das Wasser zum Fließen bringen . Die
bestehenden Möglichkeiten einer organischen
Wirtschastsbelebnng zeigte der Führer an eini -
gen praktischen Beispielen auf .

Die Funktion unseres wirtschaftlichen Le -
bens müsse in diesem Sinne von einer gemein -
samen Wurzel aus durchdacht werden , damit
sie zur größtmöglichen Entfaltung kommen

könne . Die Ausgaben der nationalsozialistischen
Bewegung seien also, mit den Interessen der
deutschen Arbeiter unlösbar verknüpft .

Namens der deutschen Arbeiter und Auge -
stellte» , die bereits heute zu Hunderttausende »
in der das ganze Reich erfassenden national -
sozialistischen Betriebszellenorganisation zu -
sammengesaßt sind, dankte der Leiter der RS .-
BO ., Schumann , dem Führer für feine von
sozialem Geist getragenen Ausführungen , die
in den Herzen der deutschen Arbeiter starken
Widerhall finden würden, nnd erneuerte das
Gelöbnis der Gefolgschaftstreue für die ver-
autwortungSvolle Ausbauarbeit des Kanzlers .

Stillhalteabkommenfür Länder und
Gemeinden

Herabsetzung des Zinssatzes von ti aus 5 Proz .
* Berlin , 3 . März . Die Verhandlungen über

die Erneuerung des Stillhalteabkommens für
die kurzfristigen Auslandsschulden der deut¬
schen Länder und Gemeinden , die seit dem 20.
Febr . ds . Js . in Berlin stattgefunden haben ,
sind heute , wie von zuständiger Stelle mitge -
teilt wird , mit der Unterzeichnung eines neuen
Abkommens abgeschlossen worden .

Der Gesamtbetrag der in Frage kommenden
öffentliche» Schulden belauft sich aus rund 200

Millionen RM . Das neue Abkommen läuft
bis zum 13 . März 1984. Ter besonderen Lage,
in der sich die deutschen öffentlichen Schuldner
zurzeit befinden , rechnnngtragend , haben die
Gläubigerausschüsse sich damit einverstanden
erkärt , daß im neuen Stillhaltejahr eine wei
tere Rückzahlung nur in Höhe von ~

) v . H . er
folgt . Diese soll in zwei Raten , von denen die
erste nach dem Beitritt des Gläubigers nnd die
zweite im Oktober ds . Js . zahlbar ist, geleistet
werden .

Der Zinssatz ist von 6 aus 5 v . H . herab¬
gesetzt worden.

Daneben ivird den Gläubigern eine Abschluß-
Provision von ein Achtel v . H . je Vierteljahr
vergütet . Die übrigen Bedingungen , unter
denen die Gläubiger sich zur Stillhaltung auf
ein weiteres Jahr verpflichteten , sind im ive -
sentlichen dieselben wie in dem bisherigen Ab-
kommen.

Sie Stützung des Buttermarktes
Berlin , 3. März . Die mit der Durchführung

der Butterstützung beauftragte Deutsche Getrei -
de -Handelsgesellschast hat bisher etwa lüOUO
Zentner Butter aus dem Markt genommen .
Die Aktion , die auf das ganze Reich ausge -
dehnt worden ist, hat bisher nur in Berlin zu
größeren Aufkäufen geführt , weil hier die
Marktlage in letzter Zeit besonders gedrückt
war . Die ausgekauften Mengen werden iu
Kühlhäusern gelagert und sollen nicht mehr
auf den Inlandsmarkt zurückkommen .

Die Regierung Hitler an der Arbeit :

Entlastung des Weizen unö
Berlin , 3 . März . Amtlich wird mitgeteilt :

Für die Durchführung des bereits bekannt ge-
gebenen Programms zur verstärkten Pflege
des Getreidemarktes werden vom ReichSmifli-
ster für Ernährung und Landwirtschaft , Dr .
Hilgenberg , jetzt weitere Ausführungsvor -
fchriften erlassen . ES handelt sich um Maß -
nahmen zur Entlastung des Weizen - und Ha -
ferntarktcs .

Am Weizen markt macht die gute Ernte
des letzten Jahres die Erschließung neuer zu-
sätzlicher Absatzmöglichkeiten erforderlich . Zu
diesem Zwecke ist zunächst die Versütternng
von ausländischem Futtergetreide unterbun -
den worden . Während den Tchw

'
einehaltern

als Ersatz hierfür inländische Kartoffelflocken
und evsinierter Jnlandsroggen zur Verfügung
gestellt werden , soll nunmehr , der national -
wirtschaftlichen Grundeinstellung der Reichs -
regiernng entsprechend , auch die

Geslllgelwirtschaft auf eine deutsche Fut -
tergrundlage

gestellt werden . Da es sich hierbei vor allem
um den Ersatz von Auslandsmais durch In -
landsweizen handelt , tritt gleichzeitig die er -
wünschte Entlastung des Weizenmarktes ein .

Hü h « erhalte r , die im Jahre 1932 kei¬
nen oder bis einen Hektar Weizen und Som -
mergerste (zusammengerechnet ) angebaut ha-

ben , erhalten die Berechtigung zum Bezüge
von 7 Kilogramm verbilligtem Weizen je
Tier . Hühnerhalter , die 1932 mehr als einen
Hektar Weizen und Gerste angebaut haben ,
sind zum Bezüge des verbilligten Weizens nur
für eine über IM hinausgehende Zahl von
Hühnern im gleichen Verhältnis berechtigt .
Die Bedarfsfeststellungen haben auf Grund
der Viehzählung vom 1 . Dezember 1932 zu er -
folgen .

Der Weizen wird gegenüber dem Markt-
preise um 70 RM . je Tonne durch Reichs-

zufchüffe verbilligt .
Die Verbilligung ist sonach stärker , als viel -
fach erwartet wurde . Dadurch ist die Aktion
wirksamer gestaltet worden , als wenn die £em
einzelnen Hühnerhalter zugeteilte Menge et-
was höher festgesetzt worden wäre .

Anträge aus Ausstellung von Bezugsschei -
ne» sind an die Gemeindebehörden zu
richten . Der Bezug des Weizens selbst
kann durch jeden Händler und jede Genos-
senfchaft erfolgen .

Zur Förderung der Standardisie -
r u n g von Eiern sind bisher für je 1UO
standardisierte Eier 20 Kilogramm Mais be¬
reitgestellt worden . Es lag nahe , auch insoweit
das ausländische Getreide durch inländischen
Weizen zu ersetzen. Das geschieht in der Wei -

(ß&X&m. und
Berliner Körle

Berlin , ? , März . Die Geschäftsbelebuna in der Burg -
itraße machte ' kieute weiter fühlbare Forlschritte . Die zu -
nehmende Verschärfung der Situation in Amerika und die
Niwvorler Diskonterhöliuna blieben auf die Tendenz ein -
fluklos . Fiir die deutsche Reichsbanl dürfte eine Diskont -
senkung lm Augenblick nicht mebr spruchreis sein , doch hat
man sich hiermit bereits abgesunken , konjunkturelle Hoss -
nungen . der günstige Bericht der Teehandlung und das
Perseltwerden der kommunalen Stillbalteverhandlungen be -
lebten die Situation . Das Puklikuin hatte wieder aus den
meisten Märkten Kausordres erteilt . Die Kurssteigerungen
waren teilweise beträchtlich , da kaum Ware herauskam
Die Führung hatten Rhein . Brauukohlenaktien . die mit
Plus -Plus -Zeichen erschienen und 8 *4 Prozent höher ein¬
setzten . Auch Orenstetn 4Z.25 nach 39,5 wurden mit plus
plus angeschrieben . Das Interesse siir » aliwerie nahm
heute Weiler zu . Salzdetsnrth waren bei 30 noo Mark Um -
sab 4 Proz . höher . Wintershall (plus 1> überschritt - u den
Parikurs . Lebhafte Umsätze entwickelten sich wieder am
Farbenmarkt . Die Aktien konnte » auf 313 25 ( 111 Proz .)
anziehen . Von Montanwerten standen Harpener <plus 2 )
RheinNahk (» Iiis 194) im Vordergrund . Buderus gewan -
nen IV, . Tarifwerte waren bis zu I Proz . besesttgt . Elek -
tromarkt gingen die Steigerung bis zu 2 Proz . Eisen -
bahnberkehrsinittel zogen um 4 >,i Proz . an . Reichsbank
waren 2Vj Proz . Höher . Bou Aufbauwerten gewannen
Bahr . Motoren sast 2, Berk . Karlsruher Ind .. Werke 2?! ,Datmle 1 Proz . Auch Versehrswerte waren bis 1 Proz .
befestigt . Conti Gummi konnten sich aus sie - 'Erklärung
des Vorstandes , das ! entgegen den aus den AR .-kreisen
stammenden Informationen mit einer Div . von wieder 8
Proz . zu Rechnen ist . um 3 Proz befestigen . Rütgers und
Erdöl waren bis 1,5 höher . Dortmunder Union -Braueret
gewannen 3,5 . Ilse Bergbau stiegen um 5 Proz

Auch am Rentenmarkt waren die Kurse durchweg höher .
Altbesitz gewannen 2v Psg ., Ncnbsvb 15 Psg .

Tag ? geld erso dcrte 4 % . Die Lombardrückzahlungcu an
die Reichsbank hindern eine stärkere Entspannung . Die
Newyorker Diskontsenkung blieb einflußlos . Im Gegenteil
war London -Kabet mit 3,47 , später aber anscheinend aus
Interventionen mit 3,44 zu hören .

Berliner Metalle
Berlin , 3 . März . Elektrolyttupscr prompt eis Hamburg ,Bremen oder Rotterdam <?!otterung der Bereinigung s. d.

Tt . Elektrolhtkupsernottz 40 .- RM .) Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörienvorstandes (dte Prei -
je verstehen sich ab Lagn in Deutschland jüc prompte Li »

serung und Bezahlung ) . Originalhüttenaluintnium , 98 bis
99 Proz . in Blöcken l « o RM . desgl . in Walz , oder Draht -
barren 99 Proz . 164 RM . Reinnickei 98 bis 99 Proz . 350
RM . Antimon Rogulus 39 —41 RM . Fetnsiiber 1 Kg . fein
36 —39 .5 RM .

Berliner Devifen
vom 3 . März

Geld Briet Ueld Brie 1
Buen . -Air . 0 .333 0 .837 Italien 21 52 21 .56
Kanada 3 526 3 534 Jugoslavicn 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .OOS 2 .01 ? Kowno 41,88 41 .9 !
Japan 0 .869 0 .871 Kopenhagen 64 24 64 .36
Kairo 14 .84 14 88 Lissabon 18 15 13 17
London 14 . 46 14.50 Oslo 73 88 74 02
Newyork 4 .20 a 4217 Paris 16 .61 16 .65
Rio do Jan 0 239 0 .241 1' raj.' 12 465 12 .465
Uruquay 1 .648 I 652 Island 65 18 65 .32
Amsterdam 170 .38 170 72 Riga 79 72 79 88
Athen '2 .34 " 2 352 Schweiz 82 17 82 33
Brüssel 59 . 12 59 24 Sofia 3 057 3063
Bukarest 2 .435 2 .492 Spanien 31 87 34 .93
Budapest - Stockholm 76 47 76 .63
Danzig 32 47 82 . 63 Reval 110 . VJ 610 81
Helsinsfors 6 .384 6 .396 Wien 48 45 48 .55

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 2 . März . Die Börse eröfsneten bei kleinem

Geschäft in fester Haftung . Farben % . Zellstoff Waldbof
1 Prozent böber , Westeregeln zogen 1?.; Proz . an . Bon
Bankaktien Dedi -Bank nnd Rhein . Hhp . se l Proz . fester .
Versicherungen unvergndert . Bon Renten speziell Gold -
psandbriese gefragt .

0 Proz . Baden 79 , 7 Proz . Heidelberg 64 , 8 Proz . Lud -
wigshafen 66 , Mannheimer Ablös . 58 .5 , 8 Proz . Mann -
beim Stadt 68 , L Prdz . Pfalz . Hhp . Goidpsandbr . 86 .75 ,8 Proz . Rhein . Hhp .-Goldpsandbr . 84 , 6 Proz . Farben -
bonds 99 . Bremen -Besighcim 84 , Brown Boveri 25 . Ce -
ment Heidelberg 5 » , Daimler -Benz 23 .5 , Dt . Linoleum¬
werke 35 .5 . Durlacher Hof 44 , Eichbaum -Werger öS , En -
zlnger -Unio » 71 , JG . Farbenind . 109 .5, 10 Proz . Gros ?-
kraft Mannheim 100 , 15 Proz . do . 140 , Kleinlein —,

Knorr 185 , Konserven Braun l8 , Ludwigshasener Aktien -
hrauerei 55 , Mez 50 , Psälz . Mühlen 75 . Psälz . Preßhefe
88 .5, Rbeinelektra 95 . do . VA . Rheinmühlen —, Schwartz -
storchen 70 , Seilwolfs 69 . Südd . Zucker l43 . Ver . di . Osle
83 , Westeregeln 116 , Zellstoff Aatdhof 48 . Badlfche Bonk
113 , Dedi -Bank 71 , Pfalz . Hhp .-Bank 79 , Rhein . f>oD •
Bank 103 , Commerzbank 53 , Dresdner Bank 61 .5 . Badi -
sche Affecnranz 31 , Mannheimer Verf . M , Würit . Trans -
Port 33 , Ludwigshasener Walz 78 . Neubefitzanl . 8 .75 . All -
bcsitzani . 69 .

^ «' rünftr ? ro6nl <fenkörle

Berlin , 3 März . Weizen , mark , 197 —199 : März 212 .5
bis 212 .5 ! Mai 214 .5—214 .' Tendenz : matt . Roggen , mär -
kischer 154 - 156 : März 167 .75 - 167 .75 : Mai 169 .5 - 169 .5 :
Tendenz : monatlich abgeschwächt . Braugerste 172 —180 : Ful -
tergerste 163 — 171 : Tendenz : still ; Haser , märk . 125 —28 :
März 130 .25— 129 .75 : Mai l !!4.75 - i ? 4 .2&; Tendenz : mo¬
natlich matter . Weizenmehl 23 .75 —27 .0 ; Tendenz : ruhig .
Roggenmehl 20 .9—22 .75 : Tendenz : ruhig . Weizenkleie 8 .75
bis 9 .0 ; Tendenz : ruhig . Roggenkleie 8 .75 —9 .0 ; Viktoria .
Erbsen 21—24 : Speiseerbseu 19—21 : Fulter . Erbsen 12 bis
14 ; Peinschien 12- 13 .5 ; Ackerbohnen 12—14 .5 : Wicken
13 .3— 15 .5 ; Lupinen , blau 8 .5 —10 : geib 11 :5 —12 75 ; Se -
radella nen 17—2" : Leinkuchen 10.7 : Erdnubkuchen 10 .6,
Erdnuszluchenmehl 10 .5 : Trockenfchnitzel 8 .6 ; Extrah . Soya -
bohnenschrot 9 .2 ; dto . 10 .S .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7 . 16

Magdeburger Zutker
Magdeburg , 3 . März . sWettzzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ao Verlade -
stelle Magdeburg ) . März 31 .95 (Innerhalb - 10 Tügen ) .
Tendenz : ruhig . März 5 .0— 1.90 ; April 5 . 10 - 5 .0 ; Mai
5 . 10—5.0. Tendenz : schwach .

Frankfurter Sdiladitviehmarkt
Krankfurt , 2 . März . Austrieb : 90 Rinder , ferner 864

Kälber , 211 Schafe , 508 Schweine . Preise ; Kälber : —, 35
bis 40 , 30 - 35 , 25 - 29 : Schafe : 25 —28 , - , 21 - 24 ;
Schweine : —, —, 36 —40 , ZZ—39 ; Marliverlaus : Kälber —
mittelmäßig . Schafe = rege ausverkauft , Schweine — lang¬
sam . Veberstand .

se , daß für je 20 Kilogramm MaiS 25 Kilo -
gramm evsinierter , ebenfalls um 70 RM . je
Tvnne verbilligter inländischer Wetzen gege-
ben werden .

Der deutsche Hafer markt leidet so -
wohl unter dem Absatzrückgang , der dnrch die
Verminderung des Pserdebestandes bedingt
ist, als auch darunter , daß im vergangeneu
Kalenderjahr trotz großer eigener Ernte Fut -
tergetreide ans dem Auslände hereingekom -
men ist . Um für diese früheren überflüssigen
Futterzusuhreu iu der ersten Hälfte des Wirt -
schastSjahres einen Ausgleich in dessen zweiter
Hälfte zu schaffen , wird zur Entlastung des
deutschen HasermarkteS daS bekannte A n s -
f u h r s ch e i u s y st e m für Haser eingeführt
und für Hafererzeugnisse auf eine neue
Grundlage gestellt . Es würde mit der Absicht
die Lage auf dem Hafermarkt zu entspannen ,
nicht vereinbar sein , wenn der Markt für die
Haferausfuhrscheine sich selbst überlassen wer -
den würde . Es sind deshalb die finanziellen
Möglichkeiten geschaffen worden , um den Ha -
feransfuhrfcheiumarkt in Zukunft ähnlich
pflegen zu können , wie es an den Märkten
für Roggen - und WeizenanSfuhrschein « schon
bisher geschehen ist .

Einführung des AaferauSfuhrscheins
* Berlin , 3 . März . Die augekündigte Ver -

ordnung über deu Haferausfuhrschein wird
soeben vom Reichsminister der Finanzen und
vom Reichsminister sür Eruähruug und Land
Wirtschaft im Reichsanzeiger veröffentlicht .
Nach der Verordnung , die am 11 . März d . I .
in Kraft tritt , wird der Zollsatz für Hafer,
bei Nachweis der Ausfuhr einer entsprechen
den Menge von Hafer aus dem freien Verkehr
des Zollgebiets durch Vorlage eines Ausfuhr -
fcheius , bis zum LI . Juli 1933 auf acht Reichs¬
mark je Doppelzentner herabgesetzt . Der glei -
che Zollsatz gilt bei Nachweis der Ausfuhr
« wer entsprechenden Menge von Hafer in
Form von M ü l l e r e i e r z e u g n i f f e n
mit Ausnahme von lediglich gewalztem , ge -
schrotetet» oder sonst verkleinertem roheu Ha -
ser , durch Vorlage eines Anssnhrscheins bis
zum 31 . Juli 1933, wenn die Ausfuhr nach
dem 10 . März des Jahres getätigt wird . Bis
zum 10. März bleibt die Einfuhr zollfrei .

Nach näherer Bestimmung des Reichsfinanz -
Ministers kann von der Zollerhebung abge-
sehen werden , wenn der Nachweis erbracht
wird , daß der Hafer ans Grund von Berträ -
gen eingeführt wird , die nachweislich vor dem
2. März 1933 abgeschlossen worden sind.

ReichSbalm erleichtert Ausübung
des Wahlrechts

Karlsruhe , 2. März . Für Ausländsdeutsche
— ReichSangehörige —, die sich im Auslands !
befinden und ihr Wahlrecht in Deutschland
ausüben wollen , ivird von der Reichsbahn
eine 50% ige Fahrpreisermäßigung für die
Fahrt von der Grenzstation nach einem belie -
feigen Zielort in Deutschland und zurück ge -
währt . An der Grenzstation wird von der
Reichsbahnfahrkartenausgabc gegen Vorle -
gung des Wahlscheines eine Fahrkarte zum
einfachen Fahrpreis sür die Strecke von der
Grenze bis zum Zielort ausgegeben . Diese
gilt gleichzeitig für die Hin - und Rückreise
und ist mit einem entsprechenden Vermerk
versehen . Ihre Gültigkeitsdauer beträgt 4
Tage . Die Fahrt iann je einmal auf der
Hinreise und Rückreise unterbrochen werden .

Keine Stillegung der Zeche Sachsen
NSK Berlin , 8 . März .

Das Reichskabinett hat kürzlich unter Bor -
sitz des Reichskanzlers Adolf Hitler ans Autrag
der nationalsozialistischen Minister beschlossen ,
daß Mittel und Wege gesunden werden müssen »
um die Stellegnng der Zeche Sachsen zu ver-
meiden.

Hamburger Sparkassen beschließen
Mentung

Hamburg, 3. März . <Eig . Drahtbericht) .
Zur Erleichterung des Wiederaufbaues der

Wirtschaft hat die Hamburger Sparkasse von
1827 und die Neue Sparkasse lerrichtet 1864 ) eine
Zinssenkung beschlossen . Für Hypotheken , die
nach 1924 gegeben wurden , sollen mit Wirkuuö
vom April statt bisher 6 lA % v . H. Zinsen
(einschließlich Verwaltungskostenbeitrag ) nun -
mehr nur noch 0. v . H . erhoben werden . Von
dieser Senkung werden die Aufwertungshupo -
theken und die ländlichen Grundstücke nicht be -
troffen .

Verdoppelung der Lebensmittelpreise
in Rußland !

M Moskau , 8. März . I » der letzten Zeit
sind aus dem freien Markt die Preise sür Lc-
bensmittel stark gestiegen, teilweise um 101) v
H . Dagegen ist es lant Mitteilung der rujs>°
schen Behörden zur Zeit nicht möglich, die
ne sür die Arbeiter nnd Staatsangeftellten 3 »
erhöhen.

ZMonterMung in USA .
8 Newyork , 3. März . Die Bundesreservc -

bank hat den Diskontsatz von 2 ' /- auf 3' /- v. H
erhöht .

In den Staaten Oregon und Nevada sind
nunmehr ebenfalls Zwangsfeiertage eingeführt
worden.
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Auf zum Zag der erwachenden Ration !
Laßt die Feuer lodern vom Gebirge bis zum Meer !

Fanal des A » f -Wenn die letzte Nacht sich über Deutschland
>e« kt, ehe die Morgenröte des 5. März 1988
unseres Volkes Ausbruch kündet , wollen wir
« och einmal die Millionen ausrütteln , sie ent -
Nammen und begeistern , die Säumigen rusen
» nd de « letzten Volksgenossen wecken zur Tat .

Einst brannten von den Bergen bis weit über
die Dona » die Wachtfeuer römischer Legionen ,
einst riefen die Feuer ans den Bergen die Bau -

» nd Knechte zum Kamps und zur Abwehr »
•jinst loderten aus allen Höhen die Feuer , zu
künden den Sieg des Lichtes über die Finster -
uis , nun wolle » wir die Feuer -
brande entfachen aus alle » Bergen
und Höhen und Hügeln von den Alpen
» is zum Meer als leuchtende Mahner
äur Erfüllung der Pflicht , als
Feuer der Wende des deutschen
« ch i ck s a l s .

Ueberau , wo die Ackerscholle sich wölbt und
Erhebt gegen den Himmel , wo Berge über
^ and und Täler sich steile », wo immer das
^luge freiblickt über Fluren und Wälder , müs -
Jen zur gleichen Stunde am 4. März die Hö -
henseuer ausslammen . Das mutz leuchten und
Enkeln wie die ewigen Sterne über uns , das
wutz eiue einzige Kette sein von Feuern und
« ränden , da mutz die Nacht werden zum Tag .

Dies ist eure Aufgabe , SA .- und
« S . - Männer und Hitlerjungens .
Und stünde nur ein SA .-Man » im fernsten
^ mödhof , dann trage er allein die Holzscheite
» us die höchste Erhebung seiner Gemeinde und
Entfache das Feuer , datz es sich menge nnter
0,e Zehutausende von lohenden Flammen und

weitergebe das
b r n ch s .

Wie wir in Nürnberg am Denkmal des uu -
besiegten Soldaten die Blumen und Zweige
von allen Feldern und Wäldern unserer grotz -
deutschen Heimat niederlegten als Symbol nn -
serer Zusammengehörigkeit und unseres ge -
meiusameu Kampfes , so sollen unsere Feuer in
Bayern und Württemberg , Sachsen und Pom -
mern , im Rheinland und in Westsalen , in
Schleswig -Holstein und Ostpreußen einen
einzigen großen Feuerschein über
Deutschland werfen . Deutschlands
Stämme symbolhast durch dieses Flammen -
meer zusammengeschweitzt , wie in der Tat durch
Adols Hitler im Nationalsozialismus .

Und um die Feuerbrände sammelt
das Volk zum deutschen Rütli -
schwur ! Heilig sollen uns diese Stunden
werden und unsere Kinder und Kindeskinder
sollen noch erzählen in Dankbarkeit und Stolz
von dieser Nacht , da wir die Fesseln sprengten ,die vierzehn Fahre uns alle umklammerten .
Grützt aus den Bergen und Höhen die erste
Stunde des neuen , anbrechenden Tages mit
dem Deutschlandlied , das durch uns , unseren
Kamps und unseren Sieg wieder Ersüllung
sand .

Laßt die Feuer brennen , bis ihr Schein sich
verbrüdert mit den ersten Sonnenstrahlen des
jungen Tages , an dem Millionen und aber
Millionen an die Urnen wallfahrten und
durch ihre Stimme für Adolf Hit -
ler die Knechtschaft enden und un -
serer Sehnsucht Traum Erfüllung
wird . I . Berchtold .

Hinter den Kulissen der SPD .

Söttermanns Mauselöcher - Sistretes
aus UmGW.-Zaben

r kriechen nicht in die Mause -
ocher !" So rief ausgerechnet der Reichs -
annergeneral Höltermann in einer Ber -

' ammlung ans , die vor wenigen Tagen in Ber -
" stattfand . Dabei weitz jeder eingeweihte So -

12 , .eat0 *la *' daß dieser Genosse , der nach' - orsings Abhalfterung neuen Schmitz in die
.^ ĉh ^bannerarmee bringen sollte , sich noch
jnff

1®1
.

dann ins Mauseloch seiger Entschluß -

In
'
a verkrochen hat , wenn er bei der er -

ü „ - tt sozialdemokratischen Parteileitung
v ' '

^ ßeitöiDclchcn Widerstand stietz. Wo bleibt
' des Herrn Höltermann , wenn der

gewaltige Oberbonze Wels mit der Wimper

öro ^ t
0Or ttl ' t dem Bannstreich der SPD .

Als am 20. Juli 1932 Braun » nd Severins
,,/, . ' ' ^ te Hochburg " Preutzen widerstandslos
^ . üaven , herrschte in der nach Berlin ein -

Sitzung der ReichSbannergauleiter
Erregung über diese „erbärmliche Kapi -

,0tt " und „kampflose Preisgabe der wich -
i0 ip » estung "

. Höltermann gebürdete sich,
witi ehemalige Reichsbannermitglieber
htnru ! T 1' in dieser Sitzung äntzerst ausge -
den,, »

^ ^ ' chuete das Verhalten der sozial -
ra ' ^ cÖen Minister als „S ch in a ch unda^ « öe " und erklärte :

ör
" ? c? er ' M8 hätte sofort die gesamte Polizei

.̂ ren , das Reichsbanner in die Schutz -
lait

^ ' / ' " reihen und den Ossizier verhasten" en sollen , der die sozialdemokratischen

Minister zur Räumung ihrer Amtszimmer
aufforderte ."
Sämtliche Gauleiter des Reichsbanners

sprachen sich ohne Ausnahme im gleichen Sin -
ne aus . Sie waren tief enttäuscht darüber ,
daß die seit langer Zeit geplante Bewaffnung
des Reichsbanners durch die preußische Polizei
an der Feigheit der sozialdemokratischen Füh -
rer scheiterte und das staatliche Wassenarse -
nal , über das die Reichsbannerstratege » in der
Stunde der Gefahr zu versügen gedachten ,
dnrch die SPD .- Kapitnlation ihrem Machtbc -
reich verloren ging .

Was hat nun Herr Höltermann nnternom -
men , um den Willen seiner Gauleiter vor der
SPD .-Fnhrung zu vertreten ? Hat er in 5er
Sitzung des sozialdemokratischen Parteiaus -
schusses , die wenige Stunden später stattfand ,
der SPD .- Führnng die Meinung gesagt oder
zum energischen Widerstand gegen die Matz -
nahmen der Reichsregierung aufgefordert ?
Nein , auch in dieser Sitzung ist er wieder ins

Mauseloch verkrochen .
Nachdem nicht er dem Parteiausschuß , son -

dern umgekehrt dcr Parteiausschuh ihm «Mc
Flötentöne beigebracht hatte , kehrte er zu sei -
neu ReichSbannerleuten zurück und gotz Oel
in die von ihm selbst entfachten hochgehenden
Wogen der Empörung über den schmählichen
Verrat der SPD .-Führer .

Aber dieser „G a n g n a ch C a n o s s a " ge¬
nügte dem Reichsbanner - General Höltermann

Heldentaten marxistischen Gesindels

nicht . Gemeinsam mit den Führern der
„freien " Gewerkschaften glaubte er , daß . der
Reichswehrminister von Schleicher sähig sei,
den Nationalsozialismus von der Macht fern¬
zuhalten und die nationale Erneuerung zu
verhindern . Er nahm deshalb Fühlung mit
dem Reichswehrminister und trat auch aus
den gleichen Erwartungen » nd Aengsten her -
aus für den Wehrsport ein . Die Unter -
stützung der Gauleiter war ihm sicher . Seine

Freunde und Anhänger glaubten , datz er sich
diesmal auch gegen t >en Widerstand der
SPD .- Führung durchsetzen werde ,

aber wieder folgte die Enttäuschung aus
dem Futze .

Ein D r o h w o r t des P a r t e i v o r s i t -
senden Wels Uetz den Reichsbannergene -
ral Höltermann erneut ins Mauseloch krie -

chen, weil der Parteidiktator das Eintre »
ten für den Wehrsport als partei .
schädigend bezeichnete .

Das ist Genosse Höltermann , eine Mario -
nette , die so tanzt , wie es der allmächtige so-
zialdemokratische Parteivorstand will .

Bombastische Worte , aber nichts steckt dahin -
ter ! Rückgrat kennen sie nicht ! Sie werfen ifire
Ueberzeugung über Bord , sobald der SPD .-
Vorstand anderer Meinung ist !

Die sozialdemokratische Partei und das
Reichsbanner verfügen über Organisationen ,
in denen nicht der Arbeiter bestimmt , sondern
die von Kliqnen geführt wird , die den Kampf
des deutsche » Proletariats um soziale Gerech -
tigkeit zu ihrem Vorteil ausuützeu !

Der deutsche Arbeiter denkt nicht daran , die -
sen Lenteu noch länger nachzulausen . Er weift
heute , was er von den Worten und Taten der
SPD . - und Rcichsbannerbonzen z» halte »
hat !

Er gibt ihnen die Quittung für ihre beuch «

lerifche Feigheit und Unentfchlossenheit am
S . März dnrch die Wahl der Hitlerliste 1 !

Heldentaten marxistischen Gesindels

Sechs Helden der „Eisernen Front " fallen über eine » Natio '. aliozialisten her .
(Ausnahme eines marxistischen lleberfalls in Freiburg i . Br .)

Wieder ein Skandal 9Ößß

Wie das schwarz-rote Sustem die
EtemmSder verWMM hat

Sie schlvarz - weiß -rote BolkSpartei von SevmW ausgehalten - Thüringens
Bespitzelung vom Reich bezahl!

Äwej , . .' l" marxistischer Ueberfälle anläßlich einer „Demonstration " der Eisernen ^ ront
in Freiburg i . Br .

lDrahtbericht unserer Berliner Schrisil .)
Noch hat sich die Empörung über die

Verschleuderung von 2 Millionen NM . auS
dem VerbrecherfondS durch die rote Preußen -
regierung nicht gelegt , als schon wieder Ent -
hüllungen über eine ähnliche finanzielle Miß -
Wirtschaft , diesmal aber im Reichsinnenmini -
sterium , bekannt werden . Dem Reichsinnen -
minister steht ein sogenannter Nachrichten -
sonds zur Verfügung , der heute nur eine ge -
ringe Summe aufweist , der aber im Rech -
nuugSjahr 1629 150 000 RM . betrug . Damals
hieß der Reichsinnenminister Severins . Es ist
nn » interessant zu erfahren , was Herr Seve -
ring mit den 150 000 RM . gemacht hat . Wie
ivir hören , ist der Hanptnntznietzer dieses von
dem roten Innenminister verwalteten Fvnd <>
in , Jahre 1920 der volksparteiliche Reichstags -,
abgeordnete Dr . Cremer geweseu . Er >>at
allein voir den 150 000 RM . des Jahres 1929
79 000 RM . erhalten , und zwar mit der ge -
heimnisvollen Begründung : »Zur Förderung
des Reichsgedankens " und „ fnr Zwecke des
Nachrichtenwesens " . Das ist die Volkspartei ,
die sich bei jeder Wahl ein jchwarz - weij ;- roles
Mäntelchen umhängt und so tut , als gehöre
sie in die Front der nationalen Konzentration .
Das ist die Volkspartei , die inl Jahre 1930 in
Thüringen mit den Nationalsozialisten in der
Regierung saß , deren Abgeordneter Dr . Cre -
mer aber sich von Herrn Wirth im gleichen
Jahre 1930 nochmals 10 -000 RM . „ ?« s beson¬
dere Verwendung " aus dem Rachrichtenfonds
geben lieft ,

Wae hat Herr t - remer mit den 89 000 RM .
gemacht ? Wir irren wohl nicht , wenn «vir an¬
nehmen , daß sie zum Kainpf gegen die NS -
ZAP . verivendet worden sind , Ueberhanpt
haben die Herren Severing ilnd Wirth ihre
Vorliebe für die Linkspresse nicht verheimlicht .
Wir finden im Rechnnngsiahr 1929 noch fol -
gende Posten :
l0 000 RM . siir die Dentsche Nachrichten - und

Korrespondenz G . m . b. H . «für
Pressezwecke znm Schutz der Re -
publik "

10 000 RM . für die Zeitschrift „Die Hilfe " , die
von Gertrud Bäumer und dem
Abgeordneten Erkelenz heraus -
gegeben wurde

S »00 RM . zur Herstellung einer Broschüre
„Ein Jahr Agrarpolitik "

8 000 RM . Beihilfe für die „ Nürnberg - Für -
ther Morgenpreffe " .

Ter Fonds des Jahres 1930 enthält die
schon erwähnte » 10 000 RM . des Herrn o re¬
iner . Der uächsthöchste Posten sind 3600 RM .,
die » er Regierungspräsident Freyseng in Er -
furt sür besondere Verwendung erhalten hat .
Damals hatte Herr Wirth de » ! thüringische »
Innenminister Di . Frick Polizeizuschnsse zu
sperren versucht , und das Land Thüringen
ivnrde von Erfurt her in jeder nur mögliche »
Weise bespitzelt . Es ist selbstver,l .. ildlich , daß
d,e « «00 RM . leoiglich für die Bespitzelung
Thüringen » o^rwendet worden sind . Auch der
Herr Ministertaldirc .' tvr Dr . Spieckert , der die
Ausgabe hatte , dtc NSDAP , zu bekämpfen /
■) ut auö diese,Ii Fons 's 9 200 NM . erhalten . '

Weitcr >' ud in uio <- >- ; Rechnungsjahr 1930 ver - '

geben worden :
5 000 IHM dem sozialdemorratische , hessische«

Innenminister Lenschner
500 RM . dem demokratischen Abgeordnete » ,

Nnschke „ sür Unkosten im Nach ,
richtendienst "

SSS RM . sür Herrn Staatssekretär Dr . Adegg
„sür besondere Zwecke "

und noch verschiedene andere Posten in Höhe
von 200 bis 2000 RM . So hat das rote System
in Berlin gearbeitet . So hat man Steuergel »
der zugunsten der Systemparteien verschleu »
dert . Daraus gibt es nnr eine richtige Axt »
wort : Liste 1 !

Hinein in die SA !
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Reichsinnenministrr Nr
. Frick spricht vor

5SM in Freiburg
Masfenkundsebuno auf tem Münsterplatz

Freiburg , 3. März . Reichsinnenminister
Dr . Frick traf am Donnerstag abend 7 .45 Uhr
Bon Berlin kommend im Sonderflugzeug in
Freiburg ein . Auf dem Flughafen hatten sich
Oberbürgermeister Dr . Bender und Polizeidi -
rektor Biir sowie zahlreiche Führer der NSD -
AP . zur Begrüßung eingesunden . Zur Ver -
meiduwg von Zwischenfällen hatte ein starkes
Polizeiawsgebot den Flugplatz im weiten Um-
kreis abgesperrt. Nach kurzer Begrüßung be-
gab sich Dr . Frick im Kraftwagen zum Hotel .

Bei der abendlichen Landung der dreimoto -
rigen Maschine auf Sem Flughafen hätte sich
um ein Haar ein schweres Unglück ereignet , da
der Pilot infolge des diesigen Wetters dem
dem Flughafen benachbarten Bahndamm zu
nahe kam und nur in letzter Sekunde die Ma -
schine über den Bahndamm hinwegbringen
konnte .

Um 8 Uhr abends bewerte sich ein riesiger
Fackelzug, an dem die gesamte S .A .-Standarte
113, die S .S .-Formationen und die Hitler -
jagend teilnahm , durch die dicht von Menschen-
maffen umsäumten Straßen znm Münsterplatz,
wo Dr . Frick vor 50 000 Menschen sprach. Der
Kreisleiter der NSDAP , und Hauptschristleiter
des „Alemanne ", Dr . Kerb er , begrüßte den
Minister namens der Freibnrger NSDAP ,
und betonte in seiner Ansprache, daß es für
den deutschen Süden keine Mainlinie gebe. Er
verlauste vo« der badischeu Regierung , daß
sie die Autorität des Reiches in je -
der Weise unterstütze und im
Reichsrat keine Sonderinteressen
gegenüber den Maßnahmen des
Reichesvertrete . Weiter forderte Kerber
die badische Negierung anf, die ivegen ihrer
Zugehörigkeit zur NSDAP , entlassenen Beam -
ten sosort wieder einzustellen . Seine Rede
schloß mit einem Bekenntnis des deutscheu Sü -
dens znm Reich.
nSodanu sprach Reichsinnenminister

Nr. Frick
mit freudiger Begeisterung empfangen .

Neichsminister Frick würdigte in seiner Rede
den hochherzige » Entschluß des greisen Reichs -
Oberhauptes , der Adolf Hitler und seine Regie -
rung gerufen habe an jenem 30. Januar , der ein

Wendepunkt in ki deutschen Gewichte
geworden fei. Er , der Minister , sei überzeugt ,
daß am 5. März eine überwältigende Mehrheit
des deutschen Volkes hinter den Mann treten
werde, der schon jetzt daö Bertranen der besten
und tatkräftigste» Bolksteile besitze. Dies sei
auch die Voraussetzung eines jeden Rettnngs -
Programms . In einigem habe die deutsche Re -
gierung schon jetzt 'die Not des deutschen Volkes
lindern können . Das , waS in 14 Jahren zcr -
schlagen worden sei, könne allerdings nicht in
14 Tagen wieder gutgemacht werden . Die Re -
gierung der nationalen Erhebung verlange des -
halb vom deutschen Volk eine Frist von vier
Jahren . Sie werde anf jeden Fall bleiben und
das Rettuugswerk fortsetzen . Denn keine Re -
gierung könne in «dieser Notzeit etivas Gutes
für das deutsche Volk schaffen, wenn sie nicht
dauerhaft uud stetig sei .

Der Minister , verwies auf die

verbrecherische Tätigkeit der falsche*
Mischen Elemente

und erklärte im Hinblick auf den Brand im
Reichstage , wenn eS nach den Nationalsozia¬
listen ginge ,

dann würde « die verbrecheri -
scheu E l e in e n t e aus dem Königs -
platz vor dem Reichstage hängen .

Diese Elemente sollte« nicht glauben , daß sie
die Regierung einschüchtern könnten . Die Re -
gierung werde sie rücksichtslos hinwegfegen .
Nach dem Willen der Reichsregierung sollen
die Wahlen in vollster Freiheit vor sich gehen .
Denn er sei überzeugt , daß das deutsche Volk
seine» gesunden Sinn auch am nächsten Sonn -

Unsere Montagausgabe mit den Wahl -
ergebnissen kommt am Montag früh
um 4 Uhr im Umsange von 8 Seiten

heraus!
Vertriebsleiter , sorgt dafür, daß unsere Le-

ser rechtzeitig in de« Besitz der Montagsaus -
gäbe kommen!

tag beweisen werde, um die bolschewistische Pest-
beule ein für a»e Mal auszumerzen .

Bei Besprechung der Vorgänge bei der Re -
gierungsbilduug erklärte der Minister , daß die
Reichsregierung sich nicht um das Vertrauen
des Zentrums bemüht Habe, daß sie

das Vertrauen des deutschen Nolles
suche . Wenn von gegnerischer Seite gesagt
werde , es gehe um die Religion , so sei das
eine unaufrichtige Kampfesweise und eine Ver -
schiebung des wahren Kampsseldes . Die katho -
lische Konfesiion sei nicht gefährdet ? denn an
der Spitze dieser Regierung ständen zwei Män -
ner katholischen Glaubens : der Reichskanzler
und Vizekanzler von Papen . Der Minister be -
tonte dann die Notwendigkeit einer einheit -
lichen Politik in Reich und Ländern und er -
klärte hierbei u . a ., er hätte es gewünscht , daß
mit dem Reichstage auch in den Ländern ge -
ivählt würde , in denen auch noch jetzt Regie -
rungen am Ruder seien, die den neuen Geist
noch nicht verstanden hätten und dem Willen
des Volkes nicht entsprächen, die noch in ver-
gangenen Zeiten lebten und glaubten , eine
andere Politik treiben zu können als die Reichs -
regiernng . Als Vorsitzender des Reichsrates
habe er sich mit der Politik der Länder zu be -
fassen und sei verschiedentlich genötigt gewesen ,
gegen die Meinung Stellung zu nehmen , als
wenn es geduldet werden könnte von feiten der
Regierung , daß in den Ländern andere Richt -
linien für die Politik bestehen könnten als sür
das Reich. Die Reichsregieruug habe sich schon
verschiedentlich an Länher wenden müssen , um
sie zu ersuchen , ihrer Politik keine Schwierig -
leiten zu bereiten . Er hoffe, daß diese Er -
suchen nicht ohne Erfolg bleiben würden . Denn
ihm liege nichts ferner , als mit den Ländern
unnötige Konflikte zu haben . Er lege durchaus
Wert auf friedliche und einträchtige Zusammen -
arbeit mit den Ländern . Er lasse aber auch kei-
nen Zweifel darüber , daß , wenn man glaube .

der Reichsregierung entgegenarbeiten zu kön-
neu , er die Autorität der Reichsregierung nicht
schädigen lassen werde . Vielmehr werde er die
Autorität durchsetzen , selbst wenn dadurch die
Autorität von Länderregierungen Schaden lei -
den sollte. Dr . Frick gab der Hoffnung AuS-
druck, daß öiefer Hinweis genügen werde .

In seinen Schlußausführungen stellte Reichs -
minister Dr . Frick eindringlichst die Frage -
stellung vor Augen , um die es am 5. März gehe :

Nie Ausrottung des Bolschewismus
und den Ausstieg des deutschen Voltes
unter der Führung starker Persönlichkeiten
wie des Reichskanzlers Hitler . Der alte wei -
marische Geist , der Geist Goethes , verbunden
mit dem Geist von Potsdam , fqllen in Deutsch -
laud wieder zu Ehren kommen . Es sei ein
Symbol , wenn die Reichsregiernng beschlossen
habe , daß der neue Reichstag in der Garnison -
kirche in Potsdam zusammentreten solle , in der
Kirche, in der die Gebeine Friedrichs des
Großen ruhten . Von diesem Geiste solle der
neue Reichstag beseelt sein . Die Tagung werde
zwar nur kurz sein,' den » es gehe nicht mehr
mit parlamentarischen Reden und Methoden
der letzten 14 Jahre , sondern es gehe nur noch
mit Taten . Hierzu gehöre auch der weiter
gefaßte Beschluß Her Reichsregierung auf Ein -
leitnng großer Hilfsaktionen in den deutschen
Elendsgebieten . Das deutsche Volk müsse und
werde wieder eins werden und innere Gegen -
sätze überwinden . Diese Einheit sei notwendig ,
wenn f>a8 deutsche Volk sich wieder den Lebens -
räum schaffen wolle , auf den es einen gefchicht -
lichen Anspruch habe . Der Kamps werde fort -
geführt werden in derselben Standhaftigkeit ,
mit der Adolf Hitler in den vergangenen vier -
zehn Jahren ihn um das deutsche Volk und
für das deutsche Volk geführt habe . Hierzu
verlange die Reichsregierung das Vertrauen
des deutschen Volkes am nächsten Sonntag .

ltmsaffsnde polizeiliche SicheruMN in Sberbade»
Verstärkter Grenzschutz

Lörrach, 3. März . Aufgrund der Notver -
ordnung zum Schutze von Volk und Staat hat
auch die badische Grenze nach der Schweiz zu
verstärkten Grenzschutz erhalten . Zur Einsatz -
Bereitschaft fittö am Mittwoch zwei Lastwagen
mit Schutzpolizisten aus Freiburg i . Br . in
Lörrach eingetroffen und im Bezirksamt un -
tcrgcbracht worden . Am Donnerstag durch-
fuhr ein Panzerauto der Waldshnter Grenz -
polizei , öaS hier ebenfalls stationiert wurde ,
wie dies bereits bei den letzten Wahlen der
Fall ivar , um unruhige Elemente zu
warnen und öie Aufrechterhaltung der Ord -
nuttg zu gewährleisten .

An der Grenze sind die Paßkontrollen nicht
nur deutscherseits , sondern in ganz besonde-
rem Maße auf Schweizer Seite verschärft wor -
den . Irgendwie verdächtige Elemente werden
am Ueberschreiten der Grenze gehindert und
wieder zurückgeschickt . Die Nachricht , daß
deutscherseits die Paßkontrolle öurch die Poli -
zei vorgenommen wird , trifft nicht zu . Die
Kontrolle liegt nach wie vor in Händen der
Zollorgaue . In Lörrach , Waldshut , Säckingen
unü Tiengen sowie in verschiedenen kleineren
Orten dieser Bezirke fanden in den letzten
Tagen bei einer Reihe von Kommunisten
Haussuchungen statt . Es wurden dabei zahl -
reiche Drucksachen und Werbematerial be-
schlagnahmt . Im Waldshuter Bezirk sollen
auch eiue Anzahl Waffen , welche kommuni -
stische Führer ohne Waffenschein im Besitz
hatten , von der Polizei sichergestellt worden
sein .

Nach einer Untersuchung öes kommuni -
stischcn Parteibüros in Lörrach wurde der
kommunistische Funktionär Hauser in Haft ge -
nommen .

9a man einen kommunistischen An-
schlag aus den Güterbahnhof befürch¬
tete , wurde dieser von verstärkten &A.<
Formationen auch nachts bewacht.

Sozialdemokratische Mverfammlung
in Bruchsal ausgelöst

Bruchsal , 3 . März . Die Sozialdemokratie
hatte am Donnerstag abenS in Bruchsal zu
einer Wahlkundgebnng eingeladen , auf der
der berüchtigte LandtagSabgeordnete Georg
Reinbold als Redner auftrat . Gleich nach
seinen ersten Sätzen löste die Polizei die Ver -
sammlnng auf . Das Reichsbanner , üaS ans
Karlsruhe Verstärkung als Saalschutz erhalten
hatte , wurde einer Untersuchung unterzogen ,
die eine Anzahl Waffen zu Tage förderte .
Ueber 40 Reichsbannerleute wurden festge¬
nommen .

Reichsmittel zur Arbeitsbeschaffung
Bruchsal , 3. März . Für die vom Bürger -

ansschnß genehmigten Projekte : Frieöhofer -
Weiterung und Straßenherstellnng mit einem
Kostenaufwand von 102 000 NM . wurden Set
Stadt von der Deutschen Gesellschaft für ös-
sentliche Arbeiten A . G . in Berlin 94 400 NM .
im Darlehensweg zur Verfügung gestellt.
Damit ist die Durchführung der Arbeiten noch
im laufenden Jahre ermöglicht .

Von einem Pferd geschlagen und
schwer verletzt

Nculußheim , 3 . März . Das siebenjährige
Söhnchen des Landwirts Bachert kam beim
Tränken einem Pferd zn nahe und wurde von
diesem geschlagen . Mit schweren Kopsver -
letzungen mußte der bedauernswerte Junge
ins Krankenhaus verbracht werden .

75 . Geburtstag
Acher » , 3 . März . Am Samstag feiert unser

allseitig beliebter und geschätzter Mitbürger
Efjreitobermeister der Freien Bäckerinnung
des Bezirks Achern , Joses Glatt , seinen 73-
jährigen Geburtstag in voller körperlicher
und geistiger Frische . Möge er noch lange im -
stände sein , allen gemeindepolitischen nn >d be-
ruflichen Begebenheiten mit dem bisher ge -
zeigten Interesse zu folgen .

Wir übermitteln f>ein Freund des jungen
Deutschland uud eifrigen Leser unserer Zei -
tung die herzlichsten Glückwünsche.

BadIsche Marktberichte
Brettener Rieh - und Schwciuemarkt

Auftrieb : 4 Stiere , 3 Ochsen, 83 Kühe , 61
Rinder einschl. Kalbinnen und 16 Kälber -
Preise : Stiere 153—203 , Milchkühe 150 —276;
Zuchtkühe 280—360, Kalb innen trächtig 250 vi»
323, Jungrinder 100—157, RM . je Stück , Kal»
ber 30—38 Pfg . je Psuud Lebendgewicht .

*

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Dem Mannheimer Kleinviehmarkt wäre «

zugeführt : 76 Kälber , 40 Schafe , 274 Schwein «-
878 Ferkel und iLänfer . Preise pro 50 Kil»
Lebendgewicht : Kälber : 38—40 , 35^ 37, 30—341
Schafe : 18 — 25 ; Schweine : nicht notiert ; Fol '
fet bis 4 Wochen : 11—14, dto . über 4 Wochen-
16—18 ; Läufer : 19—22.

Marktverlauf : Kälber ruhig , Schweine nicht
notiert , Ferkel und Läufer mittel .

*
Mannheimer Produktenbörse .

Amtlich notierten : Weizen inl . 21 .7»—2« £
Roggen 17.50 , Hafer 14 .25—15, Sommergerst ^
19—20 , Futtergeriste 17.75—18, Platamais 20-5"
bis 21, Sojaschrot 10.25 , Biertreber 12, Trok-
kenschnitzel 8 , Weizenmehl südd . Spez . Nu» I
mit Auslandsweizen 3155—31,50 , Roggenincw
60/70 % 23 —25, Weizenkleie fein 8 .25, Erdnuß '

kuchen 11.75- 42 RM . alles per 100 Kitt -
Tendenz : stetig .

*

Radolszellev Vieh - uud Schweinemarkt
Auftrieb : 15 Ochsen, 18 Nutzkühe , 20 Sdjlaef )1;

kiihe, 32 Kalbinnen , 19 Jungrinder , 3^ |
Schweine . Preise : Ochsen 200 —200 , NutzküA
290—350 , Schlachtkühe 90—240 , Kalbinnen 3-
bis 400 , Jungrinder 85 —200 je Stück , Ferkel
30—45, Läufer 50—70 je Paar .

Achtung ! Achtung
Wir haben in der letzten Zeit derartig vi<>

Artikel eingesandt bekommen, daß es uns bei "1
besten Willen « icht möglich ist , auch nur ein«"
größereu Teil davon im „Führer " « nterz»'
bringen .

Allen Einsendern danken mir daher aus di<'
sem Wege bestens sür ihre Bemühungen .
sönliche Benachrichtigung kann infolge Zd #
mangel nicht erfolgen .

Die Schriftleitung -

Wetterbericht
Nach vorübergehender Besserung gesteh

nachmittag tr^lt in der Nacht der endgültig
Umschlag zu mildem regnerischem Westwettt
ein . Die seuchten Luftmassen , die das englisw'
Ties jetzt über ganz Deutschland heranfördck »
stammen aus den Subtropen <Azoren -Gcgcn °>
und sind 'daher so warm , >daß es auch in de»
höchste » Teilen des Gebirges noch regn«
( Niederschlagsmenge Feldberg in der Na «
28 mm .) — leider nicht schneit, wie geftcl'
vermutet . Für morgen ist weiter mit der» >

Heranfluten von eher noch wärmeren LUsi '

Massen zu rechnen .
Wetteraussichten sür Samstag , 4 . März 1 «$?

'
Vorfrühlinghaft mildes Regenwetter . SÖtf' ' |

winde .

Orte Wetter

Wertheim
Königsstuhl
Liarlsruhe
B . - Vadeu
Billingeii
B .Dürrheim
St . Blasien
Badeniveiler
Schauinsl .
ftetdben ,

^ Zaldshut
feasel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

Regen
Regen
Regen

Regen
Regen
Regen

Regen
bedeckt

3 ! egen
Regen

Z-Heinivasserständc

Schnee *
decke

cm
Temperatur ^ .
7" , höch .
Uhr sie

7 5
6 5

10 12
9 11
4 9
5 10
4 9
9 15
3 6
1 3

174
—33

74
181
334
195
123

•+ 3
+ 0

+ 3

ZI?

Schneeberichte
von» 3 . März 7—8 Uhr.

Südl . Schwarzwald :
Feldbergturm : 2 Ztm . Schnee , lückenh

gen , 1 Grad .
Feldbergerhof : lückenh ., Regen , 2 Grad
Schaninsland : lückenh . , Regen , 3 Grad

Mittlerer Schwarzwald :
Schönwald : lückenh ., Regen , 4 Grad
Schonach: lückenh ., Regen , 4 Grad

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgr inde : lückenh . , vereist , Regen ,
Unterstmatt : lückenh ., Regen , 4 iGrad
Sand : bewölkt, 5 Grad
Bühlerhöhe -Plättig : bewölkt , 5 Grad . I

Hauptschristleitung : Dr . Otto Staltet .
CÖtf » om Dienst : Dr . Otto Wacker .

Verantwortlich sür Politll Franz M o r a 11 e r ; fö* 1
Nachrichten. Sport und Caniies &auptftabt , Lokale» : 55 r ,,«»
Ii t e t) ; sür Handel und Wirtschaft . Landtagzberich >c . ,, ^!
veilagen : Adols S ch in i d : sür Badische 5!
Loses Benghauser ! sür Feuilleton und I" 1" . « I
tuitfl : Kurt Neher : sür Bewegungsteil : H e r m »> \$
% t a u 6 ; für Anzeigen : Helmut Lehr : säm » ' ®' u ,
Karlsruhe . Verlag : Lührer -Vcrlag G . IN. b. H .

Rotationsdruck ! I . I . Reils . «arUrute ,

3 ® ('
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FEHLt

erbemarfch des Sturmbannes um
am 26 . Februar 1933

Ein herrlicher Wintertag war angebrochen ,°ls normittags g Uhr die SA . auf dem Turn -
angetreten war . Kurze , schneidige Kom -

rfi 11?00 erschallen , und die lange Kolonne setzt
> a> in Bewegung . Zuerst geht es durch die

aner -Friedrich - Straße , wo unsere fröhlichen
schneidigen Lieder die Bewohner an die

nenster lockt , um die braunen Kämpfer für
und Brot zu grüßen . Nach kurzem

barsch durch ^ sonnenbeschienene Winter -' andschaft erreichen wir

Büchenbronn
erstes Ziel . Aus Rücksicht auf den so -

e « begonnenen Gottesdienst können wir lei -
r nicht mit klingendem Spiel durchmarschie -
n . Aber auch so macht das stramme Auf -

0u ,
tt öer Truppe auf die Bevölkerung einen

j Eindruck . Weiter geht unser Marsch
ei «

° äldcr und verschneite Höhen , wobei wir
tv en wunderbaren Blick ins schöne waldum -

mte Nagoldtal haben und darin eingebet -" unser nächstes Ziel , die Ortschaft

Aillstein
vo» fugendem Spiel rücken wir ein , jubelnd
völk Jugend begleitet und von der Be -

etu N8 freundlich empfangen . Die NS .-
- en ' chmt hat uns in drei Wirtschaften ein

uns .
" ' ^ ktiges Mittagsmahl bereitet , das

die f
'
rl ^ A . -Kameraden nach dem Marsch durch

Aus-« !/ Winterlust vortrefflich mundet . Der
dock „ l 1* ^ er ist nur kurz bemessen, gilt es
Nock diesem letzten Sonntag vor der Wahl
Zu hilf 6 öön ä e Anzahl Ortschaften zu erfassen .
Uhx Zwecke hatten sich bereits um halb 1
ettt0 „ f

lc \ rere Lastwagen auf dem Ludwigsplatz
keni. » » - ' öie von ihren Besitzern in aner -

Weise kostenlos zur Verfügung
te , n ; - wurden . Per Wagen gebts nun leich -

äu Fuß nach den Orten

6uchenseld . 5ohenwarth, Echellbronn,
Bamberg , Lehningen , Reuhausen,

Mühlhausen , Tiefenbronn
Und wird haltgemacht , abgestiegen
woran ,

ist die Marschkolonne formiert ,
turck»,̂ ^ klingendem Spiel die Ortschaft
« olonn . 5/ " ^ ^ ird . Voraus geht jeweils eine
«iiser ^ ugblattverteiler , die in jedes Haus
g-n z .̂ L ' ^ aterial verteilen . Beim Erklin -
Strafte i. s? tc ^ ' len die Bewohner auf die
» . im die Fenster und freuen sich

fiel, * unserer disziplinierten Truppe ,
vor kur- !>>.

°i , ĉ m ^'csem Gebiet , wo wir noch
^Nps« » ,

". ;
^ Qlt nur schwer und unter allerlei

marschieren konnte», hat sich die
crri>; i

^^u>!iltig geändert . Abends sieben
«.

,ui
.
r wieder unsere Vaterstadt

^ Ptecftcfiii ™
m\ ■ wehenden Fahnen , durch

fahren mir J U1: unsere Bewegung iverbend ,
Punkt , , » r- Stadt zum Ausgangs -

triff ^ ^ iches , dem Turnplatz . Tie
^ Nnfudrp

10J n ' Q^
_ kurz an und der Stnrm -

nettbe sa n - ,
r <?tt* bricht noch einige anerken -

Ehrend ™ 6er das tadellose Verhalten
^ ' l a„ s - ^ rsches. Mit einem dreifachen
^ iießt Führer und unser Vaterland

«UNg sj ^,
^ erbemarsch , der unserer Vewe -
weitere Anhänger gebracht hat .

8 »üPferi,h:
»»> 4 Mt gut belu» t . .

suchte abend fand hier eine sehr gut
^ °chen P . ^ U' iung der NSDAP , statt . Es
u ei , Nn B ürgermeister Lumpp , Ettlingen -

Karl ? v
' ? ' ^ ^° ^ heim , und Pgn . Zip -

° ' ten itart af ' Seine Ausführungen er -
. starken Beifall . Gute Kampfspende .^ »Shurft :

" • i Mal . . .
"

Ht bielt Sie Ortsgruppe Ren -
o 1 ^ celi nn x

1' 1 eine Versammlung als letz -
N SLie V " °b - Im vollbesetzten
Kleine Jli 8" vag - n , M . d . L ., Egrin -
? llhörersck ^»^ ungen vor der aufmerksamen
Mtttc de« ^ iwickeln. Glänzender Beifall
s!?^ ig, Ren ^.

dner und Ortsgruppenleiter
» ießen m$ l n' J Conn4e die Versammlung
?"ch in Versicherung , daß der 5. März

* wird .
^ eitt ^ ober Sieg Adolf Hit -

Xirnbach:
Am Mittwoch , den 22. Februar , hatte die

hiesige Ortsgruppe eine Versammlung im Gast -
haus zur Krone und am Sonntag , den 26 .,eine solche im „Grünen Baum " auf dem Moo -
senmättle . Als Redner hatten wir Herrn
Stadtpfarrer B a u m a n n von Haslach zu bei -
den Versammlungen gewonnen .

Im Gasthaus zur „Krone " hatten sich etwa80- 911 Personen eingesunden und hörten dem
Referenten sowie seinem Vorredner zu.

Auf dem Moosenmättle lauschten etwa 120
bis 1 »» Personen der Rede des Referenten so -
wie derjenigen des Kreisfachberaters Grafen -
bauer Blum .

Alle beiden Versammlungen sind ruhig ver -
lausen , zur Diskussion meldete sich niemand ,denn Kirnbach ist heute auf einer solchen Höhe,
daß mit 80 Proz . der abgegebenen Stimmen füruns gerechnet werden kann, das ist gewiß ein
schöner Erfolg für eine Landgemeinde , zumal
sich auch hier 30—40 Arbeitslose befinden.

Ortsgruppe Rimlingen :

. öen Schwiegervater geohrfeigt .
Am Sonntag , den 19. Februar 1938 war in

Rinklingen ein Umzug der SA . und SS . Mit
Jubel und Begeisterung wurde Deutschlands
Zukunft begrüßt . Sogar einem Veteran von
1870— 71 floß das Blut ivieder schneller in sei -
nen Adern , und er bemerkte , daß es an ver -
gangene , stolze Tage erinnere , da Deutschland
noch eine Militärmacht war . Er konnte sich
nicht genug erfreuen an dieser schönen Kund -
gebung . Leider mußte er feine Bemerkungen
mit einigen Ohrfeigen seines Schwiegersohnes
büßen , so daß er einige Tage ein geschwolle-
nes Gesicht hatte .

Der Täter Martin Fässer , beschäftigt bei der
amtlichen Güterbestätterei Wilhelm August
Hannich in Bretten i. B ., bekleidet im Rink -

Januar J#
linger Militärverein das Amt eines ersten
Vorstandes .

Am selbigen Tage veranstaltete die Orts -
gruppe noch einen Deutschen Abend . Redner
war Pg . Weygandt , der reichen Beisall erhielt .

Nach dem folgte ein sehr abwechslungsreiches
Programm .

Der große Saal des Gasthauses zum „Adler "
war trotz der drei Veranstaltungen in der
näheren Umgebung bis auf den letzten Platz
besetzt.

Löhinzen A . Buchen :
Die am Sonntag , den 26. Febr . 1938 in

Götzingen veranstaltete Hitlerversammlung
war in dem großen , geräumigen Saal des
Gasthauses zur „Bretzl " bis auf den letzten

Platz besetzt. Man zählte 167 Bersammlnngs -
teilnehmer , was für einen Ort von zirka 700
Einwohner ein glänzender Besuch war .

Pg . Kreuzer , Hettingen , leitete die Ver -
sammlung . Als Redner war Pg . Dr . Roth ,
Mannheim , gewonnen . Auch hier fand sich kei-
ner der marxistischen Parteien zur Diskussion
ein . Pg . Kreuzer brachte , nachdem der Redner
das Schlußwort gesprochen hatte , ein dreifaches
Sieg -Heil auf unser deutsches Volk und auf
den Reichskanzler Hitler aus , in welches alles
einstimmte .

Dettingen :

tt * . . überfüllt . .
Die Versammlung der NSDAP , am Sams -

tag , den 23. Febr . 1933 im Gasthaus zum „En -
gel " war überfüllt . Pg . Kreuzer eröffnete die
Versammlung und dankte für das zahlreiche
Erscheinen und begrüßte den Referenten , Pg .
Dr . Roth , Mannheim , und erteilte demsel-
ben das Wort . In fast zweistündigen Ausfüh -
ruugeu , welche oft durch reichen Beifall be-
gleitet wurden , schildert der Redner , um was
es am 5. März geht . Der Redner erntete rei -
chen Beisall für seine trefflichen Ausführun -
gen . Die Einmütigkeit der Versammlung hat
gezeigt , daß auch hier der Geist Adolf Hitlers
vorwärts schreitet , welcher uns einer besseren
Zukunft entgegenführt .

Gutach :

Gauleiter Köhler spricht
Gutach, 2. März . Gauleiter Köhler kommt!

Diese Meldung genügte , um den Löwensaal
hier bis auf den letzten Platz mit Anhängern
und Freunden der NSDAP , zu füllen . Un¬
sere Ortsgruppe , in der gute Kräfte zu finden
sind, hatte ein reichhaltiges Programm zusa-m -
mengestellt , um neben den mit Spannung er -
warteten Ausführungen unseres Gauleiters
den Besuchern von sich aus noch etivas dar -
bieten zu können . Mit einem schneidigen
Marsch wurde der Abend um 8 Uhr eröffnet .
Ter Ortsgruppensührer , Pg . Oehler , begrüßte
darauf in Herzlilien Worten die Anwesenden
und insbesondere Pg . Gauleiter Köhler . Nach
einer sinnigen Begrüßung durch Frau Emmy
Schneider -Lehmann ergriff Gauleiter Walter
Köhler das Wort . Er zeichnete zunächst ein
treffendes Bild der Verhältnisse in Deutsch -
land während der Kriegs - und Nachkriegszeit .
Scharf rechnete er mit den Parteien ab , die
verantwortlich sind sür die Not und dos
Elend unseres Volkes und die sich heute , nach
14jähriger Herrschast , von der Verantwortung
drücken «vollen . Die eiustündigc Rede des
Pg . Köhler wurde oft durch begeisterten Bei -
fall unterbrochen. — Die Gutacher Theater -

Propagandamarsch durch Heidelsheim und Helmsheim
Zwei sehr gut besuchte Kundgebungen

Am Freitag , 24. Februar hielt der Stütz -
punkt Heidelsheim im Grünen Hof seine sehr
gut besuchte Wahlkundgebung mit Pg . Armin
Bledow , München , ab . Pg . Kladow hielt Ab¬
rechnung mit dem Marxismus und Zentrum
und riß die Versammelten mit in seine Be -
geisterung für unseren Führer , wie es wohl
in Heidelsheim nie der Fall gewesen sein
dürfte . Seine klaren und markanten Aus -
sührungen wurden von stürmischen Beifalls -
kundgebungen unterbrochen. Die daran an-
schließende Diskussion bewies die Einmütig -
keit und Kampfbereitschaft aller Bersammel -
ten . Das Horst - Wessel- Lied beschloß die denk -
würdige Knndgebung sür unseren Führer !
Heidelsheim ist nationalsozialistisch !

*

Am Sonntag , den 26. Febrnar , fand durch
Heidelsheim sowie durch das benachbarte
Helmsheim ein Propagandamarsch unserer
braunen Kolonnen statt , welcher ein Ereignis
und einmütiges Bekenntnis für den Volks -
kanzler Adolf Hitler war . Mittags um 1 Uhr
trafen sich die SiA .- und SS . -Kameraden bei
Pg . A . Eßlinger . Tortselbst sorgte unsere
NS . -Frauenschast in vorbildlicher Weise sür
das leibliche Wohl der braunen Kämpfer , wel -
che mit Dank und Anerkennung nicht kargten .
Gegen 2 Uhr formierten sich die Stürme , vor -
an der Spielmannszug der Hitlerjugend Hei -
delsheim ? auch eine Musikkapelle aus dem be-
nachbarten Gondelsheim fand sich dazu ein .
Gegen V- Z Uhr setzte der Marsch sich in Bewe -
gung . Mit klingendem Spiel zogen öle brau -
nen Kolonnen durch unser reich beflaggtes
Städtchen zuerst in das benachbarte Helms -
heim , woselbst die Einwohnerschaft die Stürme
mit Blumen und Sträußchsn empfingen . So -
nach fand beim Kriegerdenkmal eine öffent -
liche Kundgebung statt . Ganz . Helmsheim
war aus den Beinen . Pg . Kreisleiter Epp er -
össnete die denkwürdige Kundgebung und dar -
aus sprach Pg . Weygand . 'Darnach ging es
nach Heidelsheim : dort erwartete die NSBO .
soivie die HeiöelKHeimer Bauern den Zug .
Alte ergraute Männer Schlosse« stch begeistert
dem . Zuge an und helle^Krente strahlte aus
ihren Aqgeu . Ueberall in den reich beflagg-
te« Straße « «nd Gaffen wurden die Mar¬

schierenden mit Blumen und Heilrusen
empfangen . Auf dem Marktplatz faud dann
die Kundgebung statt. Heidelsheim ist natio -
nalfozialistische Hochburg.

Freiheit meldet :
Zum Gaubefehl

Wir haben gemäß Gaubefehl einen Zugang
von 7 neuen Mitgliedern , es sind dies solche ,
die der Bewegung schon längere Zeit sehr
nahe standen. NS .-Banernschafts - und förd.
Mitglieder sind auf LS angewachsen. Für na-
tionalsozialististhe Zeitungen «nd Zeitschristen
sind 24 Abonnenten geworben worden . Die
Arbeit geht weiter .

Fifcherbach:
. . selbst politische Gegner ließen sich

überzeugen . .
In Fischerbach sanü am iSamstag abend

eine Wahlversammlung der NSDAP , statt .
Die Kronenwirtschast war bis auf den letzten
Platz gedrängt voll . Ausmerksam lauschte man
den maßvollen Ausführungen des Herrn
Stadtrat Kraus -Offenburg . Selbst die politi -
schen Gegner ließen sich auf ihre Fragen durch
den Redner restlos überzeugen . Besonders be¬
merkenswert und erfreulich war die Eiumü -
tigkcit , mit der sich alle Anwesenden nach den
begeisternden Schlußworten des Redners er -
hoben und stehend das Kampflied des erwa -
chenden Deutschland , das Horst -Wessel-Lied,
mitsangen oder mitanhorten .

Elfenz :
So muß es sein!

Elsenz , 1 . März . Im Hitler -Lokal war am
26. Febr . Tanzmusik, ' alles strömte in Massen
dorthin , um dem Tanzbein zu huldigen . Den
Höhepunkt erreichte die Veranstaltung jedoch
dadurch , daß eine Anzahl begeisterter Hitler
kurzerhand die Muisik aufforderte , das Horst -
Messel-Lied zu intonieren , woraus alles , alt
«n-d j« ng , tun Lied stechend mit erhobener
Hand und « it begeisterter Stimmung mitfa« g !
So muß es sein!

gruppe führte darauf ein Volksstück in Guta -
cher Mundart „D 'r Käsbur " und weiterhin
„Eine Gardinenpredigt " auf . Eine Anzahl
lebender Bilder : „Volk in Not " und zwei Ge-
dichte : „Ans Werk " und „Deutschland "

, vorge -
tragen von zwei Parteigenossinnen , fügten sich
harmonisch in den schönen Verlauf des Abends
ein . Ein Schlußwort des Ortsgruppenführers
Oehler beendete den offiziellen Teil des
Abends , aber noch lange saß man gemütlich
beisammen .

Wolfartsweier :

. . Gründung einer NS. 'Nauern-
schuft steht bevor . .

Am Donnerstag , den 23. Februar hielt un -
sere Ortsgruppe eine gut besuchte Versamm -
lung im Gasthaus zur „Linde " ab . OrtsgrW -
pensührer Pg . Becker eröffnete die Versamm ^
lung und erteilte Pg . Schotte aus Forchheim
das Wort , welcher es verstand die Znhörer ^in
dauernder Spannung zu halten . Zum Schluß
seiner Anssührungen verwies er auf die Grün -
dnng einer NS . -Banernschast , die jetzt schon
im werden ist . Die Versammlung fand mit
dem Horst -Wessel- Lied einen begeisterten Ab-
schlnß .

Münzesheim :

gut besuchte Versammlung
Trotz kurzer Vorankündigung fand hier

eine gut besuchte Versammlung der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP , statt , zn der Pg .
Rechtsanwalt Schmidt , Bretten , als Redner ge -
wonnen worden war . Er zeigte , daß nur noch
unser Führer Adolf Hitler unser Retter sein
kann und sein wird . Seine Ausführungen ge»
wannen unsrer Sache neue Anhänger und Be »
stellnngen des „ Führers " .

Zur gleichen Zeit sollte hier eine große De ?
monstrationsversammlung der KPD . sein , de-
reu Redner sich aber nur ganz vertraulich mit
dem hiesigen Stalin unterhielt , da letzterer als
einziger Teilnehmer erschienen war.

Weingarten :

Kundgebung mit vollbesetztem Saale
Am Donnerstag , den 23. 2. 1933 veranstaltete

die Ortsgruppe Weingarten der NSDAP .
(Hitlerbewegung ) im vollbesetzten Saal der
„Krone " eine eindrucksvolle Kundgebung mit
Pg . Dr . R . Roth . Mannheim , als Redner . Al -
les lauschte zuerst der Rede unseres Führers ,
des Reichskanzlers Adolf Hitler , die durch
Lautsprecher übertragen wurde . Nachdem das
Deutschlandlied , das von der Versammlung be-
geistert mitgesungen wurde , verrauscht war , be-
ganu Pg . Roth mit seinen Ausführungen . Er
rechnete mit den Systemparteien erbarmungs ^
los ab und gab den Hörern Rüstzeug , um im
Kampfe mit den Feinden der nationalen Regie »
rung Rede und Antwort stehen zu können . DaS
Horst - Wessel - Lied schloß die mit großer Begei -
sterung aufgenommenen Ausführungen des
Redners . Teja

Briefkaste
« «rt Schneidig 1988 . Auf Ihre Msrag »teilen wir Ihnen mit , daß die AufsaMrg de«

Friseurs unzutreffend ijt.
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Mit Gott!
Wahlsonntagbetrachtungen v . Schabinger
Frhrn . v . Schonungen , Konsul i . e . R .

Wäre i ch Prälat und Führer der christlichen
Partei genannt Zentrum und wäre i ch vom
nationalsozialistischen Führer und Reichskanz¬
ler Hitler zur Mitarbeit am nationalen Auf -
bauiverk aufgefordert worden , dann hätte ich
nicht 10 Fragen an diesen gerichet . Nein ! Ich
hätte nicht einmal eine einzige Frage getan !
— Ich wäre viel zn vorsichtig gewesen , um an¬
gesichts der katastrophalen Lage des Vaterlan -
des auch nur den kleinsten Schein zu erwecken,
als ob ich ^ as Aufbauwerk irgendwie verzö -
gern v 'der gar hemmen wollte . Ich hätte nicht
einmal die für den geistlichen Führer der christ-
lichen Partei genannt Zentrum doch immerhin
naheliegende Frage gestellt , ob das geplante
Aufbauwerk nut oder o h n e Gott dnrchge-
führt werden solle d . h . ob die Religion dabei
in Gesahr sei ? — Denn ich hätte ja die pein -
liche Gegenfrage riskiert : Herr Prälat , haben
Sie und Ihre christlichen Parteifreunde öicfc
oder eine ähnliche Frage auch damals ge-
stellt , als Tie sich zur gemeinsamen Regie -
rnngsarbeit mit den programmgemäß Gott -
losen zusammentaten ? Herr Hitler hätte mir
sogar entgegnen können : Herr Prälat , seien
Sie versichert , daß wir öaS beabsichtigte Werk
getreu unserem Programme nur m i t d e m
Gott durchführen «vollen , zu dem Evangelische
« nd auch Katholische beten , wenn sie im Geist
und — in der Wahrheit beten ! Ich als Prä -
lat und Führer der christlichen Partei 'genannt
Zentrum hätte also alle dergleichen Fragen
vermieden . Dagegen hätte ich erklärt : Herr
Hitler , Sic wissen, daß wir Sie im Verdachte
der illegalen Machtergreifung hatten . Nachdem
Sie nun einmal 'durch das Vertrauen des von
uns ja so hoch verehrten Herrn Reichspräsiben -
ten zur höchsten Würde im Reiche nach ihm be -
rufen wurden , liegt für uns natürlich kein An -
laß mehr vor , Ihnen unser Vertrauen vorzn -
enthalten , zumal da wir fest überzeugt sind ,
daß der unser vollstes Vertrauen genießende
Herr Reichspräsident niemals in ein irgendwie
gegen die Verfassung gerichtetes ungesetzliches
Unternehmen einwilligen wird . Darum Herr
Reichskanzler Hitler : Ich nnd meine Gesin -
nungsgenofsen sind von Herzen bereit zur Mit -
arbeit an dem großen Werke nnd sagen wie
Sie : M i t G o t t ! — So hätte i ch als Prälat
nnd Führer der christlichen Partei genannt
Zentrum in diesem Falle gesprochen . Denn ,
wenn man einerseits tief davon überzeugt ist,
daß in Deutschland allenthalben grundsätzlicher
Wandel geschaffen werden muß und daß hierzu
die allerhöchste Zeit gekommen ist , und wenn
man andererseits ehrlich glaubt , daß der Mann ,
auf den der Reichspräsident sein letztes Ver -
trauen setzt, ein Mann ist , der dieses Ver -
trauen verdient — wozu dann noch weitere
Sicherheiten ? — Ist volle Lauterkeit eines
Mannes gepart mit felsenfestem Gottvertranen
nicht genug — Sicherheit ? Wiegen denn die
beiden Wörtlein „mit Gott " ans dem Munde
eines solchen Mannes nicht viel , viel mehr als
noch so viele Versprechungen ans einem mar -
xistischen Munde , der die Losung „Mit Gott !"

nberhaupt uicht ausspricht ? ! — Hier interessiert
jgar nicht, ob nnd welche Fragen jemals ein
geistlicher Mund an die Marxiftensührer ge¬
richtet hat , bevor er feine Bereitwilligkeit
ftur gemeinsamen Regierungsarbeit ausgespro¬
chen hat . Hier genügt die einwandfreie Tat -
sache , daß ein politischer Führer im geistlichen
Gewände k e in Vertrauen aufbringen konnte
jzn einem dringend notwendigen Rettungs -
werke , bei dem es sich um Sein oder Nichtsein
!des Vaterlandes handelt , also zn einem hei -
lligen Werke , das mit Goit begonnen , mit
Gott weiter geführt und mit Gott beendigt
werden soll , •'öier genügt die einwandfreie
Tatsache , daß derselbe politische Führer im
geistlichen Gewände zweifellos das Vertrauen
aufgebracht hätte , wenn ihn gottlose oder gar
gottfeindliche Marxistenführer zur Mitarbeit
an der Reichssührnng aufgefordert hätten , ohne
daß dabei jemals die Wörtlein „Mit Gott !"

gefallen wären . — Diese unumstößlichen Tat -
fachen müssen Dich , lieber Leser , ob Du nun
evangelischer oder katholischer Christ bist , doch
recht nachdenklich stimmen !

Wir hatten all die Jahre daher vergeblich
Keivartet , daß die Wunder wirkenden Wörtlein
„Mit Gott !" im Kreise unserer obersten
Neichslenker fallen würden . Ein spöttisches
fächeln der Hörer im Kabinett — ein spötti¬
sches Echo in ihrer Presse wären die sichere
Antwort darauf gewesen . So ist denn auch
ihr ganzes Tun und Lassen all die Jahre da-
!her ohne Gott gewesen und dementsprechend
ist es auch ausgefallen . Wohin wir blicken:

überall hat der Segen Gottes gefehlt ! — Die
angeblichen „Erfolge " auf die wir verwiesen
werden , sind rein äußerliche Zeitereignisse , de -
neu jeder tiefe und daher feste Grund bis jetzt
fehlte . Etwa die „Befreiung der Rheinlande " ?
— Ist es „Befreiung vom Feinde " wenn die-
fer nach so nnd so vielen gebotenen Sicherhei -
ten endlich gnädigst abrückt und wenn kein
einheitlich entschlossenes und sittlich gefestigtes
Volk dahinter steht, um zu verhüten , daß die-
ser Feind nicht wieder ebenso -leicht und fre¬
velhaft einfalle , wie er es getan ? — Ach —
der eigentliche und wirkliche Erfolg ist bei der
Arbeit der christlichen Partei genannt Zen -
trum ausgeblieben , und wie sollte er auch zu-
stände gekommen sein im Bunde mit den —
Gottlosen ? — Wo blieb die Aufrichtung des
Volkes zu seelischer und sittlicher Kraft im
Vertrauen auf den Vater aller Menschen ? —
Und selbst dann , wenn jene äußeren Erfolge ,
auf die man pocht, noch „größer " gewesen
wären — wie heißt es doch in der Hlg .
Schrift : Was hülfe es dem Menschen , so er
die ganze Welt gewönne und nähme doch
Schaden an seiner Seele ! Und welch unermeß -
lichen Schaden hat doch die Seele des deut -
scheu Volkes in diesen letzten Jahre « genom -
men ! Die Verderbnis in jeder Hinsicht ward
schon derart , Saß breiten Volksschichten , un -
ten und oben , jeder Sinn und jedes Gefühl
für sittliche Reinheit in Wort und Tat voll -
ständig geschwunden ist . Und wenn jetzt in
letzter Stunde ein Umschlag sich bemerkbar
macht , wenn jetzt ein Ruck zur Besinnung
durch das ganze deutsche Volk geht : Wer hat
denn das geschafft? Doch nur Adolf Hitler
und seine Getreuen

mit Gotti

Darum wählt am Sonntag , den 5. März
jeder deutsche Mann nnd jede deutsche Frau ,
die den Segen Gottes auf ihr geliebtes Va -
terlaud herbeisehnen ,

Nationalsozialisten Liste 1 .

Religion aus Massigkeit?
In der Südstadt erteilt ein Herr Kaplan

Wagner Religionsunterricht in einem christ-
lichen Geiste , der nicht aus der Heiligen Schrift
geschöpft, wohl aber aus dem allerchristlichsten
Zentrumsblatt für Wahrheit usw ., dem „Vadi -

schen Beobachter ", tonnenweise bezogen wer -
den kauu .

Nach einer Verordnung des Unterrichts -
Ministeriums darf in der Schule keine Politik
getrieben werden . Das gilt aber unter dem
Zentrums - Unterrichtsminister , Herrn Dr .
Baumgartner , selbstverständlich nur für die
Lehrer , nicht auch für die Herren Geistlichen ,
die in dieser Beziehung selbstherrlich und un -
abhängig sind.

Obiger Herr Kaplan Wagner hat in einer
8. Knabenklasse , die vor der Entlassung steht,
sich mit der Bedeutung des Wortes „Amen "

beschäftigt nnd soll bei dieser Gelegenheit ge -
sagt haben , das „Amen "

, mit dem der Reichs -
kanzler Hitler eine seiner Rede » geschlossen
habe , bedeute : „Wer nicht pariert , dem schlage
ich den Schädel ein .

" Herr Kaplan Wagner
weich scheinbar nicht, daß Beschimpfung nnd
Verächtlichmachung der Reichsregierung unter
Strafe steht. Unsere Retchsregierung wird ent -
sprechend handeln , derartige Anwürfe sowohl

in der Oeffentlichkeit als auch im Religions -
Unterricht zu unterbinden .

Ganz unabhängig davon fragen wir aber das
Unterrichtsministerium , was es gegen die Poli -
tisieruug der Schule zu unternehmen gedenkt .
Gleichzeitig richten wir an das Erzbischöfliche
Ordinariat die ergebenste Anfrage , ob es mit
einem derartigen Religionsunterricht einver -
standen ist ?

Ein schwarzer Nazihasser
In der Polizeiwache in der Goethestraße sitzt

ein Polizeiivachtmeister namens Emil Neder ,
der als Mitglied der allerchristlichsten Zen -
trumspartei aus seinem Herzen keine Mörder -
grübe macht und jede Gelegenheit wahrnimmt ,
nm sich au den verhaßten Nazis zu reiben . Be -
sonders macht er sich an die Frauen von ihm
bekannten Nationalsozialisten heran , um deren
Männer und die Bewegung in der schändlichsten
Weise zn diffamieren . Sein Hanptargnment ist
das folgende : Er hetzt die Frauen auf und er -
klärt dann , sie sollten sich schämen, ihre Män -
ner in der SA . marschieren zu lassen . „Lassen
Sie Ihre Männer zu Hause , denn dort lernen
sie nichts Gutes !" Das ist seine Warnung .

Neder ist zugleich im Borstaud der Eigen -
handbau - Gesellschast nnd gehört damit auch zur
Kategorie der Doppelverdiener . Während sei -
ner Tätigkeit als Anfsichtsratsvorsitzender die -
ser Gesellschaft konnten in einem Zeitraum von
zirka drei Jahren 5,600 RM . unterschlagen
werden . Der Kassier , ein marxistischer Staats -
beamter , bekommt heute noch ( ! ) als Beloh¬
nung ( ? ) für seine Tüchtigkeit 80 Prozent ( !)
seines Ruhegehalts vom Staat ausbezahlt .

Das dürfte für heute genügen . Wir werden
uns mit den Zuständen bei der Eigenhandban
in einem späteren Artikel eingehend beschäs -
tigen .

Polizeibericht
Diebstähle

In der Nacht vom 1 . ans 2 . März wurde aus
einem Ecke der Stuttgarter und Wolfarts -
weierer Straße gelegenen Lagerplatz ein Stall -
Hase im Werte von 19 RM . von einem bis jetzt
noch unbekannten Täter entwendet .

In der Zeit vom 24. Februar bis 2. März
wurde aus dem Hose eines Anwesens der
Gottesanerstraße ein dort aufgestellter Hand -
wagen im Werte von 15—20 RM . von unbe¬
kanntem Täter entwendet .

Im Laufe des gestrigen Tages wurden drei
Fahrräder gestohlen .

Letzte Breuustoss Verteilung der
Karlsruher Rotgemeiuschust

Als letzte Brennstosf - Berteilung der Karls -
ruher Rotgemeinschaft werden in der Woche
vom 7. bis 1l . März folgende Brennstoffmen -
gen an die bei den Verteilungsstellen einge -
trageueu Bedürftigen abgegeben : an die
Gruppen A , B und C je 2 Zentner , au die
Gruppen D , E und F je 1 Zentner Union¬
briketts . Für die Abholung der Gutscheine ist
im Interesse einer geregelten nnd schnellen
Abfertigung folgende Einteilung einzuhalten :
Dienstag , den 7. März , Gruppen A und B ,
Mittwoch , den 8 . März , Gruppe C, Donners¬
tag , den 9. März , Gruppe D , Freitag , den
10. März , Gruppe E , Samstag , den 11 . März ,

Tag der erwachende« Ration:
Sas Programm der heutigen Veranstaltungen in Karlsruhe

1 . 1g .W—1 <i .»N Uhr : Platzkonzert am Germaniahotel ( Ttandartenkapclle 109) nnd auf dem
Werderplatz ( SA .- Kapelle Liedolsheim ) .

2. 16 .00 Uhr : Abmarsch der Abordnungen der SA ., ST . und Stahlhelm zur Kranz -
neederlegnng ab Schloßplatz , Karl - Friedrich - Straße , Kaiferstraßc zum
Leibgrenadierdenkmal .

8 . 16 .80 — 17 .30 Uhr : Platzkonzert am Lcibgrenadicrdcnkmal ( Ttahlhelmkapelle ) .

4 . 17 .00—18 .00 Uhr : Platzkonzert auf dem Gutenbergplatz (Standartenkapellc IOC) , am Dnr -
lacher Tor ( TA .- Kapelle Liedolsheim ) und am Germaniahotel ( SA .-
Kapelle Rastatt ) .

5. 19 .80—21 .00 Uhr : Sammeln der an dem Fackelzug teilnehmenden Verbände aus dem Strese -
mannplatz .

6 20.00—21 .80 Uhr : Uebertraguug der Rede des Reichskanzlers Hitler in - und außerhalb der
Festhalle .

7 . 21 .45 Uhr : Beginn des Fackelzuges ab Stresemannplat ;, Beiertheimer Allee , Kriegs -
straße , Westendstraße , Kaiferstraßc , Durlacher Tor , und zurück durch die
Waldhornstraße ans den Schloßplatz . Während des Fackelzuges Gefalle -
uen - Ehrung am Leibgrenadierdenkmal an der Hauptpost .

8. 28 .00- 28 .80 Uhr : Fackelabwerseu « nd Ausstellen der Zugteilnehmer aus dem Schloßplatz .
9 . 28.00—24 . 00 Uhr : Großer Zapfenstreich aus dem Schloßplatz . Ansprache : Gauleiter Köhler .

DentschlanMed ( 1 . nnd 4. Bersj .

Gruppe F . Die Verteilungsstellen sind täglich
geöffnet von 0—12 und von 15—17 Uhr , Sams¬
tags nur von 9—13 Uhr .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die Brennstoffgutscheine nur bis einschließlich
15. März von den hiesigen Kohlenhändler »
eingelöst werden . Eine spätere Einlösung muß
unter allen Umständen wegen der Beendig « » !!
der Frachtfreiheit abgelehnt iverden , da der
frachtfreie Versand der bezogenen Menge «
sonst nicht mehr durchgeführt werden könnte .

Aus dem Leserkreis
Die Polizeikapelle spielt nicht

Mit Erstaunen muß ma « lesen , daß die
Polizeikapelle statt ihrer Bestimmung zu spie-
leu , jetzt plötzlich zu «, Sanitätsdienst auHriik-
ken soll . Das war bisher doch in Karlsruhe
noch bei keiner Gelegenheit anläßlich einer
vaterländischen Kundgebung der Fall .

Sanitätspersonal haben wir übrigens i#
Baden — Gott sei Dank ! genug , auch siir au¬
ßerordentliche "Fälle « nd Blinker und Signal -
geber kann die Feuerwehr stelle» .

Die Bürger von Karlsruhe , die ihre Bür -
gersteuer bezahlen , wollen aus die Polizei -
kapelle und ihr !Tpiel fftu Samstag abend nic^
verzichten . Ein Bürger der Landeshauptstadt

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 5 . Miirz 1933 ( Znvocavit ).

Stadtkirche : 9 ..TO Ulk Vf . Glatt . 10 . 15 Uhr Christen !?!,"
Pf . Low. 11 U6t Pf . Low,

Steine Kirche: 8 .30 Mir Vikar Funk , 10 .30 Uhr Chrittc ».
lehre , Ps . Gtatt : Entlassung des 2 . Jahrgangs . II ' '
Uhr KindergotteSdienst , Pf , Glatt . 6 Uhr Vikar ZW
Singer .

6ri | lof )fitrfic : 10 Uhr Sir . Leinerl , 11 .15 Uhr Kinder «,»''

teSdienst , Vif . Leinert . g Ubr Kirchenrat Mischer . jj
JohanniSIirchr : 8 Uhr Vikar Urban . 9 .3» Ubr Kirche » r>"

D . Schulz . 10.45 Uhr Christeuiebre für die Johann '«'
Pfarrei . 11 Uhr KindergotleSdlenft , Vis . Urhan . 6 1' "

Vs. Hanb ,
(JOrifluefirrfir : 8 .15 Uhr Vir . ffliDol . 10 Uhr Pf . BraU^

11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pf . Braun . 11. 15
Christenlehre im Ludwig -Wilbelm -Kranlenheim , B >»"
Wibel ? Entlassung deS 2 . Jahrgangs . 6 Uhr 2?' *fl
Urban .

Marknspsarrei lGemeindehauK Blücherstr . 20 ) : 10 Uhr
Seusert . 11 .15 Uhr Cbristenlebre , Ps . Seusert . ,

Luttierlirche : 9 .30 Uhr Vikar Störzinger . 10.45 Uhr Cbl'
slcnlcbre , Kirchenrat Weidemeier . 11 .30 Ubr Kind« '
gottesdienst , Kirchenrat Weidemeier . 6 Ubr Vikar 5 "® ,

Matthiinsürchk ! 10 Uhr Ps . Hemmer . 11.15 Ubr Kindt '
gottesdienst , Ps . Hemmer , 6 Uhr Vir . Schmitthenner .

Beiertheim : 8,3 .1 Ubr Cbristenlebre P !, Treber . 9 .30 » "*

Vikar Urban . 11 .30 Ubr Kindergottesdienst , Pf , Dreht ' '

Weihersetd : 11,15 Uhr Kindcrgotlesdicnft . Pf . Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10 .15 Ubr Oberlirchenrat Spreng
Ludwig -Wilhelin -Krankenhcim : 5 Uhr Oberkirchenrat <5V rt

« er . r oj
Tiakonissruhanckirchc : 10 Uhr Pf . Kahser . AbendS

Ubr Missionar Ruf . ,
Karl . » ric» rich >» edachl» iskirche : 8 .15 Ubr Vikar Lorew '

9 .30 Ubr Ps . Zimmermann . 10,45 Ubr Christenlebr '

Pf . Zimmermann . 11,30 Uhr KindergotteSdienst . 4J '

Zimmermann , v
Lukaspsarrri lMoltkestr , 18 D , Eingang KusimaulstrM " '

9 Uhr Pf , Sic. Benrath . 11 Ubr Kindergottesdienlt . . z
Turnhalle Daxtanden : 9 .15 Uhr Pfarrvilar Kopp . I 1-

Uhr KindergotteSdienft , Pfarrvikar Kopp .
Gemeindellau « Albstedt » » -, : 10 .15 Uhr Pfarrvikar Kopp-
Rüppurr : 9 .30 Ubr Ps , Stcinmcnn . 10 .30 Uhr Christ ' '

lehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst . Ifi(
Rintheim : 9 .15 Uhr Cbristenlehre , Ps . Gerbard . 10 11

Ps . Gerhard . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst , Pf . Gerh " '
Erste Kirche Ebristi , Wissenschafter

First Church os Christ , Seientist Karlsruhe .
Sonntag , 9 .30 Uhr : Tbema : Ter Mens » , — GoId..Zert '

Predigt : Bibel : Jesaja 45 : 12 : „ Wissenscbast un * B»

sundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift " von ? io
Baker Eddv 4 75 ,

Mittwoch : 20 Uhr : Vortragssaal KriegSstr . 8« . M
Lesezimmer : Mo ., Don . 17—21, Mtttw . 14 —19 .30 . U«

Sa , 14 - 18 Ubr Kriegsstr , 128.
Atttatb . Stadtgemeinde .

Ausersiebunaölirche lHcrtzstr . 3) : 10 Uhr Deutsches
11.45 Uhr : Gottesdienst in Durlach .

Evang, -Intli . Gemeinde S);
Kapelle Watdhornftr . : 10 Uhr Gottesdienst Ps . Sch>>" ^

anschl. Abendmahl . — Am 4 . und 5 . März von J 1, ,
bis abends 8 Uhr Misstonsverlauf und Gabenverloiu ^
für die Armen der Gemeinde , Bismarckstr . 1 . AM
März abends 8 Uhr : Paffionsgotlesdienft , Bismarckstr -

Badisches Landestheater : 20 Uhr : Robinson ^
nicht sterben . 1

Gloria : Pat » nd Patacho « in „Lumpcnka »
liere ".

Pali : Ich bei Tag und Du bei Nacht . ,
Nesi : Steckbrief Z 48 .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kassee Museum : Künstlerkonzert .
Kassee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendloka ^ .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : RadiokonZ ^

Palast -Lichtspiele. Da ? Theater sst seit Mittwoch
airSverkaust mit dem neuesten Grobfilm der Ertch .̂ . ,'
nier -Produkiion der Ufa , ,M bei Tag nnd Tai bei f?" , i'
statt , DaS berühmte Liebespaar de -> Films Käthe % *i
Nag » und Wiilv F r i t s ch, spielen die Hnuvtrollen ,
jnnge , scharmante Menschenkinder , dazu berufen ,
Mitmenschen ein wenig Sonnenschein ins Herz zu " " W'
Auch diesmal hat Kätbe von Nagy alle Möglichkeiten , .,[0
grobe Darstellungskunst zu variieren . An » WillV *-,Mf
findet immer wieder neue Möglichkeiten , selbst da, wo 'A >>
eine Steigerung kaum noch denkar scheint. Tie we ' '^ s,.
Hauptdarsteller sind : Amanda Lindner . Julius Falkem ' ptl
Anton Pointer , Elisabeth Lennartz . Die Musik schrie » ^
berühmteste aller Tonsilmlomponisten Wernei SKict)« 1"* . y
und von Leo Monosson und den Comedian Sarmonist ^ usi
mann . Seine Schlager werden vom Usaton -Orchesttr f *
sungen .
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Der Choral von Leuthen
Ein Film preußischer Pflichterfüllung in den Badischen Lichtspielen, Karlsruhe

in den Basischen Lichtspielen , Karlsruhe
Die schlesische Armee Friedrichs des Großen

wird 1757 geschlagen , während er selbst seine
Soldaten siegreich gegen Reichsarmee und
Franzosen führt . In wilden , aufgelösten Hör -

strömen die Truppen nach Norden zurück ,
^ ie militärische Lage ist in Preußen , gleich der
wnerpolitischen , verzweifelt . Ter lange Krieg ,

Friedrich mit Verbissenheit führt , hat die
Gemüter mürbe und widerstandslos gemacht ,
wtt Berlin hält man alles für verloren . Die
Generale beginnen zu zweifeln , im Heer wächst
i [!' c gefährliche Stimmung , die fliehenden
Gruppen können nicht mehr verpflegt werden ,
^ ' etenhusaren decken den Rückzug gegen den
^ ^ermächtigen Feind . Der Bruder des Königs
will diesen zwingen , zum Wohle des Bolkes
unter allen Bedingungen Frieden zu schließen ,
^ a spricht Friedrich die Worte :

»Für wen glaubt er denn , daß ich Krieg
führe ? Nur für das Volk !"

Er verabschiedet ihn , unbeugsam hart . Der
^ ° nig hat ein Ziel , und mit eisernem Willen
^ ht er den einzig möglichen Weg . Zuerst will
r Nch aber mit der geschlagenen Armee ver -
" ige » . Das Erscheinen des Königs schweißt

lc fliehenden Truppen wieder zusammen . Die
^ eußische Garde , die mit dem König von Thü -

'ngen heraufzog , bildet den Kern der Armee .
v

' C Bataillone formieren sich neu , wenn auch
trr

°
r Anzahl der Soldaten krank und

' °Hccht ausgerüstet ist .
fif

®cr König will trotzdem einem Angriff der
itevreichifchen Armee nicht aus dem Wege

» eycn . Tag und Nachtg wacht er . Wenige Stuu -

jr
n schlaf genügen ihm . Er wägt ab . Da wird

An gemeldet , daß in der Nähe in einem Schloß
ti Hauptquartier der Reichsarmee einquar -

läftt Öer gleichen Nacht um 2 Uhr
„

ct seine Generale kommen , nachdem er
her einem zum Tode verurteilten sächsischen

ort
er ' e ' n Testament diktiert hatte . Er setzt

fterbe
C' ne Karte . Entweder siegen oder

«, Schlesien muß preußisch bleiben !
Sch *n i) er rücken die Truppen ab .
^ '° ° ' gend marschieren die Kolonnen . Regen

fÜMtA ; »-<■ „ . . ir -r. r .. rr . rr . cvi
der cT

" m
- entschlossen , gegen alle Regeln

feinsr e0Sfun,t dreifache Uebermacht der
reirf

ltcf>eit Armee anzugreifen . 90 000 Oester -
Sotr

" l! l1ter Führung des Herzogs Karl von-yringen stehen gegen 30 000 Preußen .
vernl ^ ^ ? dcr Reichsarmee herrscht srvhe Zu -
' iner !-* r

rt rcc*>llct dort nur mit Zahlen und
Mit '>.

^ ausgerüsteten Truppe , aber nicht
Nias sm

" 11110 lnit dem Willen des Kö -
l? lächelt über den Alten . Nur einer

Söttirt fe,lnt den verbissenen Kampf , den der
^

l
^ von Preußen nun führen muß , und er

kennt die hervorragenden strategischen Eigen -
schasten seines Gegners . Daun . — Trotz seiner
Mahnungen geht die Armee aus ihren sicheren
Stellungen in der Nähe Breslaus heraus , um
die preußischen Truppen anzugreifen . Man
lächelt über den Borsichtigen , der glaubt , die
Reichsarmee habe in ihrer dreifachen Ueber -
macht die preußischen Regimenter zu fürchten .

Ter Morgen tagt . Die preußischen Regi -
menter marschieren auf und gehen dann in
schräger Schlachtordnung zum Angriff über .
Mächtig fluten die Wellen 1 Uhr nachmittags
gegen den linken Flügel des Feindes . Am
Kirchhof zu Beuthen bricht sich der Sturm . Die
Truppen fluten zurück . Da reitet der König
mitten in den rückflntenden Strom und schlägt
mit dem Krückstock auf die Fliehenden . Er hält
die Truppe auf , die langsam gegen den Feind
wieder Front macht . Der König reitet mit zum
neuen Sturm . Das Beispiel begeistert die Sol -
baten . In wildem Ansturm überrennen sie die
Stellungen . Die preußische Armee verfolgt den
fliehenden Feind . Spät in der Nacht kommt die
Verfolgung zum Stillstand .

Die Bataillone lagern . Halb tot vor Anstren -
guug . Irgendwo in der Nacht klingt ein Lied
auf , pflanzt sich fort und braust mächtig durch
die dunkle Regennacht :

„ Nun danket alle Gott mit Herzen , Mund
und Händen !"

Der Jtöitig ist ergriffen und senkt den Kopf .
-i-

Dieser Film ist ein Werk von Bedeutung ,
das in hervorragender Weise die Art des An -
griffs der friderizianischen Truppen zeigt , wie
wir es bisher nicht gewohnt waren . Bestimmt
liegt das an der Mitwirkung von Reichswehr -
soldaten . Otto Gebühr zeichnet einen Alten
Fritz , der uns den Film vergessen läßt : packend
und natürlich , dem der eiserne Wille und die
Unbeugsamkeit auf dem Gesicht geschrieben
steht .

Boll Wucht und Wirkung ist der Angriff der
Zietenhusaren in der Schlacht bei Leuthen .
Herrlich sitzen die Gestalten auf den Pferden ,
die über die Felder brausen und durch die uu -
aufhaltsame Gemalt ihres Angriffs dem wan -
kenden Feind den letzten Anstoß zur Flucht
geben .

In die mächtige Handlung des Filmes ist eine
Liebesgeschichte verwoben , die aber durchaus
nicht stört , sondern die grenzenlose Verschieden -
heit zwischen einem einigermaßen friedlichen
Leben und dem harten Dasein des preußischen
Soldaten noch mehr aufzeigt .

In einer Zeit , in welcher der Geist von Pots -
dam gegen den Novembergeist von Weimar
kämpft , ist dieser Film voll preußischen Pflicht¬
bewußtseins mehr denn je zu begrüßen .

Sttimi Mitteilungen des Verkehrsvereins
aijrf, . wird die badische Landeshauptstadt

^
" aufe des Jahres 1933 im Zeichen

tenie « ^ Ä stehen . Unter den zu erwar -
fons. j

Tagungen , Kongressen , kulturellen und
* ftae»

" " kehrsbelebenden Veranstaltungen9eit die folgenden hervor :

a ) Tagungen und Kongresse .
^ 22. März hält der Jnternatio

in o
e " d der Köche (Sitz Frankfurt a

Dijj ;w ? ru ^ seine Generalversammlung ab
M .)

tU hi * vytHttunüCi | UUiuuuuy wv.
" ttsftpff Veranstaltung wird eine Kochkunst -

u " fl in der Festhalle verbunden sein ,
s

r ' * treffen sich hier die Mitglieder
^

e* der Reichsbahninspektoren und
^ " amtmänner znr Landeshanptver -

fiir a >- Deutsche Bnnsen -Gesellschast
tet physikalische Chemie veranstal¬
te« >

c Hauptversammlung in Karlsruhe in
Teilnez " 00m 23- bis 28. März tetwa 850
(1. Der große 4 . Badische IWer -Tag•̂ ctd . " eibgrenadier - Regiment 109, Land -

- » , «
' went 109, Landsturm -Jns . - Batl .

ta » sJ Verbindung mit dem Regiments -
des ^ 5 ? ^ " ve -Jnfanterie - R

X? ^ eg,ment
.. . .

ues *e
|5 r ®es3ttfmtterte =Regiinent3 238 und

27., ^ ^ usanterie - Reqiments 28) wird am
oc - 8 * Und 29 , onnnMai voraussichtlich über 8000

rige dieser Regimenter in ihremfriih
'
er ^ ^ börige

0nÖOrt vereinigen , wobei ein gro -
vor ^ " d

^eine „Deutsche Weihestunde "

fitere - ? 1- Schloß vorgesehen sind . Em
a», " örofieö Soldatentreffen schließt sich
9o« ert ^

11 ' 3uni mit dem Bad . Leibdra -
rerjy » . ^ Der Berein kath . deutscher Leh -

'^ r '^e ' ne diesjährige Generalver -
Mahlj . , ® Karlöriihe als Tagungsort ge -
^ bi/ ^ ieser Veranstaltung werden etwa

Teilnehmerinnen während der
^ Uptv .' , .-

in Karlsruhe sich einsinden . Die
9t6e * für s

m ' u " ß des Verbandes der Arbeit -
. .Döpfcrs und Ofensetzergewcrbe

ht If 6 ist für die Tage vom 17. bis 19.
tteömcri angesagt setwa 300 Teil -

n. .
z ^ ai, üchc evangelische Jungmän -

^ere 7 ' bis 9. Oktober eine grö -
in Mauern der Lan -

verans talten , zu der etwa 1000
r - s,

er ertü " rtet werden . Noch nicht
?-Qeitn <rpM l &ie Termine für die Karlsruher

Bundes Deutscher Architekten
^ Wirtt^ Baden » und des Verbandes'" ' ch»stl,ch« r Genossenschaften.

Was bietet Karlsruhe 1933?
b ) Karlsruher Ausstellungen .

Die Ausstellung „Badische Holzschan " ( in der
badischen Landesgewerbehalle , im ehem . mark -
gräslichen Palais , in der städt . Ansstellungs -
halle und auf dem angrenzenden Freigelände )
von Mitte bis Ende Juli sowie die große
Theaterauöstellung , die vom Badischen Lan -
destheater im September oder Oktober im
Rahmen der .Karlsruher Herbsttage " in der
städt . Ausstellungsh -alle veranstaltet wird ,

e ) Kulturelle Veranstaltungen
Das monatliche Programm der Badischen

Kunsthalle umfaßt von März bis Mai folgende
Veranstaltungen : Ab 1 . März Ausstellung
von Aquarellen und Zeichnungen von Emil
Bizer in Badenweiler , ab 1 . April Ausstellung
„Der Graphiker " Alfred Kubin , Zwickledt bei
Passau , ab 1 . Mai Ausstellung „ Graphik von
Alexander Kanoldt "

, Garmisch .
Im Badischen Knustoerein sind an Ansstel -

lungen geplant : Im März Ausstellung von
Gemälden und Graphiken der Maler E . Wür -
tenberger , Karlsruhe und

'
Hermann Kupfer -

schmid, Karlsruhe ? ferner im Juli Gemälde -
ausstellung des Künstlerkreises München 1930
c . V . und des Malers W . Preetorius , Mün -
che » . Zeitlich noch unbestimmt ist die Ansstel -
lnng von Gemälden des Schweizer Malers
Kuno Amiet , Oschwand (Schweiz ) .

Das gesangliche und musikalische Programm
sieht in der nächsten Zeit folgende Veranstal -
tnngen vor : Am 11 . März sührt der Bach -
verein Karlsruhe zum Gedächtnis des 100.
Geburtstages von Brahms dessen „Deutsches
Requiem " auf . Mitte März folgt die Auffüh -
rung des großen Werkes „Gottes Lob ans Kin -
dermnnd " von dem Karlsruher Komponisten
Professor Franz Philipp durch den Badischen
Kammerchor . In die Zeit vom 13 . März bis
6. April fallen die Schülerschlußkonzerte der
Hochschule für Musik , die im großen Konzert -
saal der Anwalt und in der Festhalle durch -
gesührt werden . Dem 120. Geburtstag Richard

Wagners widmet der Bayreuther Bund am
21. Mai eine große össentliche Bayrenther
Kundgebung im Ehrenhos des Schlosses . Am
4 . und 5. Juni (Pfingsten ) seiert der
„Karlsruher Männergesangverein " sein S0jäh -
riges Jubiläum , verbunden mit einem Ge -
sangswettstreit . Anfangs Oktober ist ein
Komponisteuabend für Professor Heinrich Kas -
par Schmid geplant .

6 ) Sportliche Veranstaltungen
Unter den zahlreichen Veranstaltungen dieser

Art , die in der badischen Landeshauptstadt vor -
gesehen sind , darf man mit besonderem In -
teresse der Austragung der deutschen Fechtmei -
sterfchaften entgegensehen , die vom 5. bis 7 .
Mai vom Deutschen Fechtmeisterbund und der
Deutschen Turnerschaft bestritten werden . An
Ostern 19-33 ist die Enthüllung einer Gedank -
tafel ( im Stadtteil Mühlburg ) für den hier
geborenen Pionier des Kraftwagenbaues , Dr .
Karl Benz , vorgesehen .

' Am 30. Juli findet
ein Leichtathleti ^-Länderkamps des Südd . Fuß -
ball - und Leichtathletikverbandes , Gruppe Ba -
den , gegen Elsaß im Hochschulstadion statt .

Für die zweite Deutsche Heimatfahrt des
Automobilclubs von Deutschland , die in die
Zeit vom 1 . bis 19. Juni fällt , wurde die ba -
dische Landeshauptstadt als Ziel bestimmt . Die
Mitglieder dieses Antomobilelnbs iverden bei
dieser Gelegenheit auf einer Rundfahrt durch
Karlsruhe die Sehenswürdigkeiten der Stadt
besichtigen ?

Bei der Aufzählung der bevorstehenden Er -
eignisse in Karlsruhe dürfen zwei weitere gro -
ße Veranstaltungen nicht vergessen werden :
Der übliche Karlsruher Sommertagszug ( am
7 . Mai ) wirb wieder Tausende unserer Klei -
nen in farbenprächtigem Zug durch die Stra -
ßen marschieren lassen und eine große Zahl
fremder Besucher zu diesem Frühlingsfest an -
locken . Schließlich ivird voraussichtlich anfangs
Mai das große Masserslugzeng Do . X der ba -
dischen Landeshauptstadt den schon für das letzte
Jahr angesagten Besuch abstatten und hierbei
auf dem Rhein bei Karlsruhe wassern .

So hat Karlsruhe im laufenden Jahr alle
Aussicht auf einen lebhaften Fremdenverkehr .

Neue Beitragsmarken in der
Angestelltenversicheruag

Vom 1 . April 1933 an werden neue Beitrags -
marken der Angestelltenversichcrung aus -
gegeben , die das gleiche Markenbild ivie bisher
zeigen , sich aber durch die Farben und einen
orangefarbenen Schutzdruck von den bisherigen
Marken unterscheiden . Die bisherigen Marken
werden von der Post nur bis einschließlich 31 .
März 1983 verkaust . Wer nach diesem Zeit -
punkte noch Beiträge für die Zeit vor dem
1. April -1933 zu entrichten hat , erhält nur noch
die neuen Marken . Es ist ratsam , etwaige Bei -
tragsrückstäude noch vor dem 1. April 1S33 zu
beseitigen . Die Gültigkeitsdauer der bisherigen
Marken läuft mit dem 30 . April 1933 ab . Sie
dürfen also nach dem 30 . April 1933 nicht mehr
verwendet werden . Unbeschädigte Stücke der
bisherigen Marken können bei der Post bis
zum 31. Juli 1933 gegen neue Beitragsmarken
der Angestellten - Versicherung umgetauscht
werden .

Streiszug durch die Gewichte der
kirchlichen Muiik

Die Gemeinde der Zionskirche der Evgn -
gelischen Gemeinschaft (Beiertheimer Allee 4 )
erlebte am Fastnachtsdienstag abends er -
hebende Feierstunden . Das Musikhaus Fritz
Müller , Kaiserstraße 90, hatte ein Eleetrola -
Radio - Modell zur Verfügung gestellt samt
Schallplatten . Mit diesen einfachen Mitteln
wurde in der Wiedergabe großer Meisterwerke
kirchlicher Tonkunst eine erstaunliche Wirkung
erzielt . Sie war in einigen Fällen so ivohl -
gelungen , daß man bei abgedunkeltem Saale
den Eindruck gewann , die Orgel oder der Künst -
ler wären in der Mitte . Besonders wertvoll
wurden die Darbietungen durch 'die eigenartige
Zusammenstellung der einzelnen Musikstücke
nach ihrer zeitgeschichtlichen Entstehung und die
kurze Eharakterisieruug der Tonwerke und
ihrer Schöpfer durch erläuternde Zwischen -
bemerknngen von Distriktsuperintendent L.
Maier . Diese Einführung gewährte einen Ein -
blick und Ueberblick in das Schaffen der großen
Meister vom 15. Jahrhundert an , beginnend
mit Palästrina und Heinrich Schütz , den Ber -
tretern der Polyphouie bis zu der heutigen
Zeit . Ter musikalische Kirchenfürst I . S . Bach
mit feiner tiefen Innerlichkeit und G . F .
Händel mit seinem festlichen Glänze kamen
ebenso znr wirkungsvollen Geltung wie die
Meister des Klassizismus Haydn , Mozart und
Beethoven . Die Klangwirkungen des großen
Orchesters der Romantiker Mendelssohn und
R . Wagner kamen kräftig zu Gehör . I . Brahms
machte den Schluß . ES dürfte sich empfehlen ,
ivenn keine Orgel und größere Chöre zur Ver -
fügung stehen , diesen Weg zu gehen .

Achtung! Achtung!
P. O. Kreis Karlsruhe !

Sunt Aufmarsch am 4. & 19ZZ hat die gesamte P. S. des Kreises
Karlsruhe , ob Zivil oder Uniform , anzutreten.
Sammelpunkt: 19 .30 Uhr, am Etrefemannvlat; . Ner Anmarsch der
OrtsgruppenundEtützvunkteerfolgt geschlossen durch die Ettlinger-
stufte .

SPORT
KFV. - Stuttgarter Kickers

Der große Wahltag des deutschen Volkes am
ersten Märzsonntag wird auch im süddeutschen
Fußballsport eine außerordentlich bedeutuugs -
volle Entscheidung in der Frage der Führung
bringen . Dem Zusammentreffen der beiden
Spitzenvereine Württembergs uwd Badens auf
dem KFB .- Platz wendet man in allen Sports -
kreisen wegen der Wichtigkeit der Begegnung
und der hervorragenden Spielstärke der beiden
Partner die größte Aufmerksamkeit zu .

Das hervorragende Spielermaterial beider
Vereine wird den Spielausschutz des DFB .
wieder veranlassen , auf dem KFB . - Platz nach
geeigneten Kräften für die deutsche Länder -
Mannschaft beim demnächstigen bedeutnngs -
vollen Revanchekampf gegen Frankreich sich
umzusehen . Diese Tatsache in Verbindung mit
der außerordentlichen Wichtigkeit des bevor -
stehenden Meisterschaftsspieles läßt das große
Interesse aller Sportkreise erklärlich erscheinen .
Der Kampf selbst wird die Lösung der nnge -
Heuren Spannung bringen . Spielbeginn H8
Uhr, - vorher KFV . II — Knielingen I .

Kreis Karlsruhe
Achtung ! Schlepperdienst !

Die Zentrale befindet sich bei der Kreislei »
tnng , Lammstraße 11, Telephon 8101 . Meldnn -
gen und Antoansorderungen sind nnr dahin z » .
richten . Kreispropagandaleituug .

»
Ortsgruppe Hauptpost

Das Wahlbüro 'der Ortsgruppe Hauptpost
befindet sich am 5. März wieder im Hotel
„ Braunes Haus "

, Waldstraße 2, Tel . 3024.
Adressen von Wählern , die im Wagen abge -
holt werden müssen , sind frühzeitig im Wahl -
büro zu melden . Der Ortsgrnppenleiter .

*

Ortsgruppe Knielingen
Die gesamte Ortsgruppe nimmt an dem am

Samstag , den 4. März , abends 8 Uhr , in Karls -
ruhe stattfindenden großen Fackelzug teil .

Antreten zum Abmarsch nach Karlsruhe ,
*1*7 Uhr vor der Wirtschast „Zum Bahnhof ".

Für sämtliche Parteigenossen ist die Teil -
nähme Pflicht . Die Säumigen werden fest -
gestellt . Ferner werden die Anhänger gebeten ,
ebenfalls mit anzutreten , um gemeinsam mit
nach Karlsruhe zu marschieren .

Den Parteigenossen mache ich zur Pflicht , die
Anhänger mündlich einzuladen .

Der Ortsgrnppenleiter .
* lZM ' .

Bezirk Bruchsal
Jeder Nationalsozialist beteiligt sich am

Samstag abend am Fackelzug . Beginn 18.43
Uhr am Holzmarkt , durch die Durlacherstratze ,
Büchenauerstratze , Moltkestr ., Schlotzstr ., Wil -
derichstr . , Schönbornstratze und zurück durch
Friedlichste , Kaiserstr ., Württembergerstr .,
Augartenstr . , Klosterstr ., Württembergerstratze
zum Holzmarkt .

Hier wird von 20 Uhr bis 21 .30 Uhr die Re¬
de unseres Führers übertragen .

Anschließend spricht Pg . Weigandt über den
„Tag der erwachende » Nation "

Die Blockwarte stellen vor Beginn des Fak -
kelzuges die Namen der fehlenden Pg . fest und
melden mir die Stärke öer Teilnehmer ihres
Blocks . Als Eutschuldigung für Nichtbeteili -
guug wird nur schwere Krankheit und Sienstli -
che ( nicht geschäftliche ) Verhinderung aner -
kannt .

Wer an diesem Tage zu feige oder zu faul
ist , für feinen Führer zu marschieren , der ist
nicht wert Nationalsozialist genannt zu wer -
den und wird für die Zukunft so bewertet
und behandelt iverden . Äiationalsozialistinnen
sind restlos auf >öer Straße und begrüßen den
Zug mit hoch erhobener -Hand und lauten
Heilrufen . Trage ein jeder seinen Teil dazu
bei , daß diese >Sä,lußknndgebung zu einem ge -
wältigen Bekenntnis zum Nationalsviialis -
mus ivird , das auch die Lauen und Wachs -
iveichen so mitreißt , daß sie am 5 . März Liste
1 wählen .

Es muß auch in Bruchsal heißen :
„Das Volk steht auf — Der Sturm bricht

los ! "

Heil und Sieg !
gez . Epp

Kreisleiter .
^ *

Ettlingen !
Heute abend 8.30 Uhr im großen ^Sonnen -

saal " Uebertraguug der Rede des Reichskauz -
lers Adolf Hitler ! daran anschließend spricht
noch Pg . Kuno Brombacher aus Baden -
Baden . Jedermann ist hierzu herzlichst einge -
laden .

Herzliche Bitte ! Nock find die Arbeiten am altebrwür -
digcn Münster in Brcisach nicht , u Ende aesübrt Dt -
wtrtschastltche Not lastet besonders schwer auf diesem Werkeda die zur Verfügung stehenden Mittel nicht entfernt dazuausreichen , alle zur Erhaltung notwendigen Arbeiten bor .
zunehme » . Die Bedölkerung der kleinen Swdt B ?eis ° chdie selbst als Grenzstadt schwer zu leiden hat ist ollein .nicht in der Lage , dieses Werk zu vollenden Wir wendenuns d- Sbalb an alle Landsleute mit der Bitte um Unter

"
Itützung durch Rauf von Losen unserer 11 . Geldlotterie de¬ren Ziehung bereits am 11 . März garantiert nnwiderruf »Ii » stattfindet . . Der geringe LoSpreiz von vuv 50

^
Magestattet einem leben die Mithilfe . Der Vertrieb der 2ofi

n .
Shma 6b" " ati » c«" ' Karl«.



Fat und Patachon in :

„Lumpenkavaliere
"

Der 103 prozenlige deutschsprachige Tonfilm
mit Henry Bender , Hans Thimig , Attila Hör -
biger , Carl Götj , Vera Engels , Ingeborg Grahn

Beg . Wo . 4 . 00 6 .15 8 . 30 So . ab 2 Uhr

Käthe v . Nagy/Willy Fritsch
in dem entzückenden Ufa -Film

|
M Zop .

• imd 25-u &2.i H-adkt
Musik : Werner Richard Heymann

Wo . 4.00 6.00 8.40 So . 3. 15 6.00 und 8.3J Uhr

Hans Feher
Eugen Klopfer und Magda Sonja sind
die Hauptdarsteller in dem Kriminal -Tonfilm

(
Gehetzte \
Menschen /

3 .30 6 . 00 8 . 30 Uhr

Sonntag , 5 . März ,
2H Uhr , K .F .V .- Platz

Südd . MeisterschaftK. F.V.
Ztiiiiz . Wer ;

( CojßoJS &utn )

Das Haus der führenden , preis¬
werten Küche A

Baöischss

Lanöestbeater
kanisiag , den 4. März 1933
*B 18 21).. (Bern. III. S .ffir.
2 . Hälfte und 301 —400

Robinson soll
nicht sterben
Von Friedrich Förster

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Bertram ,

Frauendorfer , Genter,
Kratzer, Gcmmecke . Herz,
Hierl , kienscherf, j-<uhr ,

Mehner . H. Müller ,
P . Müller, Prüfer, Echön -

thaler . Echulze , Haag ,
Harprecht , Hey . Mateo

Anseng: ^0 Uhr
s^vi-Ende: 22 Uhr

Preise B (0 .60- 3.90^ )

Co. 5. 3.
Nachm.: Mignon . Tlbends:
Tannhäuser . Im Konzert-
haus : Keine Vorstellung.

gur Winterzeit muß
Ihr Ofen » ses

w Stand sein, deshalb zu
^ Speck , Hasnergeschäft
Eeorg - Friedrichstraße IS
SaubereArbeit - bill.Dreile

Colosseum
Ab heute taglich 8 Uhr

Eine kaum glaubliche Schau

„Kasfikis"
Der griechische Hexer

sowie ein labelhaftes Internat .

Variet6 - Programm
30 Atraktionen 30 17S8I

Leistungsfähige

Wollgarnfabrik
sucht für den Bezirk Mittel - und Nordbaden
einen tüchtigen

Provisions-Vertreter
Bewerber muß wenigstens in einem Bezirk schon
gereist haben und mit der Kundschaft etwas der -
traut sein . Besucht werden nur Wollwaren und
Haiidarbeitsgefchäfte , die Elrumpfwolle und alle
Sorten Handarbeitsgarne führen . Angebote mit
Lichtbild und Zeugniffe unter 17912 an den
Führe rberlag .

Werbt neue Abonnenten

Das Kleid der gut
angezogenen Dame

Die Frau von heute
verlangt eine beque¬
me , praktische Klei¬
dung . Das Bleyle -
Kleid verbindet in
geschickter Weise
diese Vorzüge , ohne
das Modische zu ver¬
nachlässigen . Selbst

täglich getragen , be¬
hält es stets sein

gutes Aussehen .

17772

Jfloflehaus

Carl Schöpf

Heute
abend S Uhr hören Sie

Adolf Hitler
in diesen Lokalen durch Rundfunk :

GOLDENER ADLER
17168 Karl - Friedrichstr . 12

Hotel Braunes Haus
ROTES HAUS . 17171

WALDSTRASSE 2

In sämtlichen Räumen der
Festhalle einschließt . Biertunnel ,
Glashalle und Weinrestaurant fin¬
det die Uebertragung der

Hitler -Rede
statt . 17915

5 (aütgarten -Heftüurtint

i Wählt Weine aus
nur im I

1

Inur

erste Qualitäten

H 'c/88 - u . Hohrein *'

von 60 Pfennig an per Liter .

l 'lasc/tenweine , Südweine
Schaumweine 17899

Kaiserstraße 229 , (Eingang Hirschstr . )

Heute abend
gehen wir iti ' s

17917

\\
Täglich im

£ owcnrachtn
DieS (idwcstdeutsch # Stimmungs - u. Atraktionskapelle

Seppl Stainer
bekannten Stimmungsängerin Else E tt 6

Heute u . morgen Tanz
Kapelle : Albert Ratzel

Außerdem laufende Bekanntgabe der Wahl *
resultate durch Mikrophon . Uebertragung ir

sämtliche Räume . 17512

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [14494

Anfeuerholz {̂ ffieüei .
Buchenhcfz ^ Tpau Ztr . 2M .

Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger

6emsinniitzige Besc' .äf . igungsstelle G.m.b.H.
Te' e 'on 5UJ Curlacher Allee 58

ümtlime anzeigen

Verschiedene
hieine nnzeigeti \

Wachs¬
fackeln
lange Brenndauer , ru¬
ßen nicht. Lei größerer
Abnahme sehr billig , so-
wie Papiersähnchen emp-
fiehlt Haupt - Bncherer ,
Lahr , Marktstr . 7 .
Existenz - Gründung
Chemnitzer Strumpf - u .
Wirlwarenfabr . errichtet
KominifsionSlager bei
Geschäften u . Private
ohne Kapital . Anfragen
u . 1 . 9«:) an den Füh -
rerverlag .

|
Zu vermieten

j

ZZim . -Wsbnung
Aorlftr . 63, 3 . SI „ r . ;
eine geräum . 3 Zimmer -
Wohnung m . Bad , Log.
gia samt Zubeh . aus 1 .
April zu derm . Tru ».
zer , Gellerlstr . 27, Tel .
2789 .

Versteigerung .
Samstag , vorm . 10 it . 3 Uhr , Slcinstraße 29
(Garage ) : ] Schlafzimm, , mod . , 1 Küche , Schrän¬
ke, Tische , Schreibtisch, Kommod ., Linoleum , Kit-
chengeschirr, Garderobeft ., Vitrine , Konsole ,
Stühle , Spiegel . Uhren . Bilder , Nippsachen .
Sitzbadewanne , Fruchtpreffe , 1 gr . Teppich,
aus 4 ^ .

Sasse , Aultionar .

Heute
Übertragung der Rundfunkrede
des Reichskanzlers Adolf Hitler
_ ___ im stadtaartenrestaurant

Achtung Radio !
Am 1 . März 1933 wurde bei uns von einem

angeblichen Karl Bogt , Alter etwa 30 Jahre ,
ein 4 Röhren -Telefnnken Type 343 22 Nr .
15606 mit einem Grawor -Laulfprecher Piccolo
Permanent dynamisch , unter Vorspiegelung fal -
scher Tatsachen herausgeschwindelt . Wir warnen
vor Ankauf und erbitten Meldung an Krimi -
nalpolizei oder an uns .
Wilhelm Strauß , Radiogrobhandlung , Karls -
ruhe , Kaiferstr . 46, Tel . 5015 oder Durlach

Tel . 177.

r Zu oerhaufen

Motorrad
steuer - u . sührerscheinfr .
eleltr . Licht , Boichhorn ,
Neuwert , bill . zu Verl.
Anzusehen Bulach , Li -
henhardtstr . 61 , Laden .

17913

Matratze n
3t . m . Keil , beste Arb . :
Seegras » . 13,80 Jl an
Aaua -Kapol v. 29,50 an
Roßhaar uou 65 M an
Schlarafsia u. 67, J ( an
Patentröfte V. 12 M an
Schoncrdeck. v. 3,80 an
Rud . B l e n I , Polster -
werkstättc , Kreuzstr . 5
(geg . „ Darmst . Hof" ) .

D- Motorrad

Ii schöne engl .

SraWanttm
5 Mon . alt z verkauf .
(RückPort.) Bürgermftr .
Enderle , Turmersheiin .

17908

ffapitalien

Pg . in bedrängt . Lage
geraten , sucht sofort

n « . i00 . .
geg . monatl . Rückzahl.
und prima Sicherheiten .
Angeb . u . 17910 an den
Führerverlag .

Offene Stellen

Mod . sonn .
3 Zimmer - Wohnung
Part . m . Gartenanteil
u . Zubehör zu vermiet .
Näh . Knielingen , Rhein
muthstr . 28 . »

Zwei schöne
5 Zimmer -

Wohnungen
(Nähe Schloßplatz ' mit
Bad u . Zubeh . ans 1 .
Juli zu verm . Näberes
Waldhornstr . 12 , PI .

k Zitn . - Vfohn .
in der Klosestr ., 3. St .
soso . od . sp .

z Äm . - V/okn .
in der Schnetzlerstr ., 3.
und Klosestr . 2 . St . m .
einger . Bad , Diele , Log-
gia , Mädchenzimmer ,
sowie Zentralheizg . aus
1 . 4 . 33 zu verm . Anfr .
W. Braun , Klosestr . 42,
Tel . 3656 . 17909

Mchstagswabl 1933
Auf Grund des Artikels 123 Abf . 2 der

Reichsverfaffung § 1 Abs. 2 der V .O . zum
Schutze des deutschen Volkes vom 4 . Februar
1933, § 366 Ziffer 10 R .Str .G .B . und §§ 29
und 108 Ziffer 2 Pol .Str .G .B . wird für den
Wahltag (5 . ds . Mls .) folgendes für die Städte
Karlsruhe und Durlach und den Amtsbezirk
Karlsruhe angeordnet .

s 1
Alle Versammlungen und Auszüge unter frei -

em Himmel (auch sogenannte Propagandasahr -
ten ) sind von 8 bis 19 Uhr verboten .

s 2
Vor den Wahlgebänden und auf den Zn -

gängen zu den Wablräumen dürfen Flugblätter
nicht verteilt werden .

Ansammlungen von Personen sind vor den
Wahllokalen nicht zulässige von jeder Partei
darf nur je ein Plalatträger vor dem Wahlge -
bände aufgestellt werden .

Die Wahlergebnisse dürfen an oder auf öf-
fentlichen Straßen und Plätzen nicht durch Bild «
Werfer , Lautsprecher , Anschlag oder Aushang
bekannt gegeben werden .

§ 3
In der Stadt Karlsruhe ist die Verbreitung

von Propagandamaterial jeder Art auf der Kai -
ferstraße (einschließlich des Platzes vor der
Hauptpost ) und auf dem Marktplatz allgemein
untersagt .

§ 4
Zuwiderbandlungen gegen diese Anordnung

werden , soweit nicht die Tat nach anderen Vor -
schristen mit einer höheren Strafe bedroht ist,
mit Haft bis zu 6 Wochen oder mit Geldstrafe
bis zu 15 « RM . bestraft .

Karlsruhe , I . März 1933 .
Badifches Polizeipräsidium .

I . V . : Schäfer .

Stimmfcheine für wahlberechtigte Personell ,
welche sich am Wahltage aus zwingenden Grün-
den außerhalb der Stadl Baden -Baden autd »^
ten nfw . ( § 9 ff . R .SI .O .I können bis zun>
zweitletzten Tage vor der WabI bei der ftiid " '
fchen Wahllanzlei , Rathaus , Zimmer 21 , all?
gestellt werden . ,

Die Stimmzettel find amtlich hergestellt >>n>
enthalten alle zugelassenen KreiSwahlvorfchiä >>>
sowie die Partei und die Namen der erste »
vier Bewerber jedes Vorschlages . 3

Der Stimmberechtigte erhält beim Betrete "
des AbstiinmnngSraumeS Umschlag und StinnN-
zettel . Mit diesen begibt er sich in den Nebe »'
räum oder an den gegen Eicht geschützten Ne-
bentisch, kennzeichnet dort durch ein Kreuz oWj
Unterstreichen oder in sonst erkennbarer We>>'
den Wahivorschlag , dem er seine Stimme gebe"
will und legt den Stimmzettel in den Umschlag

Darnach tritt er an den Vorstandstisch , nenw
seinen Namen und seine Wohnung und üb>>'
gibt , sobald der Schriftführer den Namen
der Stimm kartet ansgefundeu bat , den Umf<4"?
mit dem Stimmzettel dem AbstiniinuugSvorftliN».
der ihn ungeöffnet sofort in die Slimmur »
legt . Auf Erfordern bat der Stimmberechti ^
dem Abstimmnngsvorstand sich über seine V
Ion auszuweisen . „

Es wird dringend empfohlen , die Wahlp ^
karte als Ausweis zur Wahl mitzubringen .

Inhaber von Stimmfcheinen nennen ihren
men und übergeben den Stimmschein dem
stimmungsvorstand , der ihn nach Prüfung de°
Schriftführer weiierreicht . „

Stimmberechtigte , die des Schreiben ? nnl »^
dig oder durch körperliche Gebrechen bebin ^ ,
sind, ihre Stimmzettel eigenbändig auszusüH ^
oder in den Umschlag zu legen und diesen dr

Etraßenbchnverlebr

am « . u . Z. März 1933
lRcichstagswahl )

Außer den fahrplanmäßigen Zügen Verkehren
noch folgende Spätzüge :
ab Marktplatz nach Rheinhasen : 1,00 Uhr
ab Marktplatz nach Kniclingen : 1,20 Uhr
ab Marktplatz nach Durlach : 1,00 und 1.20 Uhr
ab Marktplatz über Ettlinger Str . nach Haupt -

bahnhos : 0,14 ? 0,28,' 0,40 : 0,52 und
1,02 Uhr

ab Hauptpost über Karlslraße nach Hauptbahn .
bof : 0,33 ; 0,43 : 0,51 und 1,03 Uhr

ab Marktplatz nach Kühler Krug : 23,54 ; 0,10 ;
0,30 und 0,50 Uhr

ab Marktplatz nach Flugplatz : 23,45 ; 0,08 ; und
0 .33 Uhr

ab Erzbergerstr . nach Dailanden : 0,15 ; 0,35
nnd 0,55 Uhr

ab Lamebplatz nach Knielingen Samstags : 23,46
0.03 ; 0,20 und 0,40 Uhr

ab Lamehplatz nach Knielingen Sonntags : 23,53
0,08 : 0,24 nnd 0,40 Uhr

ab Rheinhafen nach Schlachthof : 1,22 Uhr
ab Durlach nach Schlachthof: 1,20 und I 40 Uhr
ab Kühler Kritg nach Schlachthof: 0,30 ; 0,50

und 1,10 Ubr
ab Flugplatz nach Schlachthof : 0,25 nnd 0 50 Uhr
ab Daxlanden nach Schlachtbof : 1,05 Uhr
ab Knielingen nach Sd>iachtbof: 0,50 : 1 .45 Ubr
ab Hauptbahnhof über Ettlinger -Straße nach

Schlachthof : 0 .45 ; 1,00 und 1,12 Uhr
ab Hauptbahnhof über Karlstraße nach Schlacht,

hos : 0,40 ; 0,50 und 1,10 Uhr .
Karlsruhe , 3 . März 1933.

Städtisches Bahnamt .
Möbl .

Zimmer
zu verm . Kaisers« . 121,
4 . St .

rtaufge/udie

Sport -
Kinderwk ! g ? n

und Kinderstuhl z . kau-
feu gef . Ang . lt . W . H.
1912 a . d . Führerverl .

K=
Wiefge/uOie

2 - 3 » immer -

Ws5nuni
IN. Bad von kinderlosem
Ehepaar per 1. 4 . 33 ge -
sucht . Ang . in . Preis u .
17900 a . d . Führerverl .

2 - ZÄmÄobng .
von Pg . zum 1 . April
zu mieten ges. Preis
MS 40 — RM . monatl .
Ang . u . 17882 an den
Führerverlag .

Nauimaa ». . . c . .
das anständig , gesund ,
tllcht. u . selbständig , in
all . häusl . Arb . einschl.

Slellenge/uche

Gemeinde -, Kreis - und

G ?Söudesondersteuer
Die vierte Rate der Gemeinde - und Kreis ,

steuervorauszahlnnqen sowie die 11. Monats -
rate der Gebäudefondersteuer für daS Rech ,
nnngsjabr 1932 find auf 5 . März 1933 fällig

Wer biS zu diesem Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld nicht begleicht, hat 1 v . H . Verzugszu
Ichläge für jeden angefangenen oder vollen hal
ben Monat zu entrichten ; außerdem fetzt er
sich der Gefahr einer mit weiteren Kosten ver .
bnndenen Zwangsvollstreckung aus .

Eine persönlilbe Mahnung ergeht nicht .
Der Stadtrechner .

all . hausi Arb . einlchl Mädchen , not . « es.. , . i ewäe raäen
?.urs - rl ..

« ° ch° n gefacht oUcn Zweigen eines '
für Herrschaft!. Haus¬
halt (Ehep . u . zeitweis
erwachs. Sohn > aus fos .
od . 15 . März oder 1 .
April . Nur solche mit
gut . Zeugn . u . guten

Marschstiefel
mV 13 .90

[^Besichtigen Sie unsere
Schaufenster 17594

500 ccm ., aus Privat¬
hand , in gut . Zustand , ^ ,
günstig z . Verl . Albert Empsehlg . woll . sich Ittel
Schöchle , Auiolackierer, ! den Schumanns » . 10, 2 .
Ritters,r . 13 —17 , Eing . St ., tagt . 3—4 Uhr .
Gartenstraße . 17991 17991

Haushalts erfahr . , sucht
z . 1. Zlprli od . später

Etelluug
als Stütze oder auch z.
Führung eines frauen -
losen Haushalts . Augeb .
u . 17902 an den Füh -
rerverlag .

ReiWagswahl am Z. Mnrz 19ZZ
Der Oberbiiraermeister

Durch den Herrn Reichspräsidenten Ist der
Termin sür die Neuwahl des Reichstages aus

Sonntag , de » 5. März 1933
festgesetzt worden .

Der Herr Rcichsminifter des Innern bat sich
damit einverstanden erklärt , daß die Wahl nach
Geschlechtern getrennt vorgenommen wird . Von
den Frauen find deshalb besondere mit rotem
Ansdrnck „ ? r a u" versehene Umschläge zu ver .
wenden .

Die Abstimmungszeit beginnt Hin 9 Uhr und
endigt um 18 Uhr . Nach diesem Zeitpunkt dür
seit mtr noch die Wähler zur Stintmabgabe zu
gelassen werden , welche im Abstimmungsraum
schon anwesend waren .

Die Abgrenzung der Stimmbezirke , die
Stimmräume ttud die AbstinimungSvorsteher so
wie deren Stellvertreter find am SluShaug an
den 3 Gemeindeverlündigungstaseln Baden -Ba
>ett : Altstadt , Oos und Lichtental zu ersehen .

Abstimmen kann nur , wer in der Stimmkar .
oder einen Stimmschein bat

Stimmberechtigte können nur in dem Stimm
bezirk abstimmen , in besten Stimmkartei sie ein
getragen find . Jnbaber von Stimmlchelnen
können In jedem beliebigen Stimmbezirk ab.
stimmen .

Zuständig für die Ausstellung von Stimm ,
scheinen ist die Gemeindebehörde des Wohnor
les ; bei der Wohnungsverlegung in eine an
dere Gemeinde nach Ablauf der Einspruchsfrist
die Gemeindebehörde des bisherigen Wohnortes .

Abstimmungsvorsteher zn übergeben , dürfen
im Abstimmungsraum einer VertrauenSperft
bedienen .

Abwesende können sich weder vertreten Ion '
noch sonst an der Abstimmung teilnehmen . .

Lahr

Bekanntmachung
Die dnrch den orlSstraßenmäßigen Ausbau

Gärtnerstraße entstehenden Straßen - » nd <
wcgherstellnnaskosten sollen entsprechend
Bürgeraitsschnßbeschluß vom 22. dS. Mts .,
Bestimmungen des OrtSstraßengefetzeS , den jj .
gemeinen Grundsätzen über den Veizng zu ^
StraßenherstellnngSkoften und dem allgemei ^ ,
Gemeindebefchluß über die BeilragSleistniig
Gehwege , Rinnen ufw . , soweit diese BestiminU
gen durch den BürgeranSschußbeschluß nicht «
ändert sind , anf die Ansiößer umgelegt 1( l „
den . Der Kostenvoranschlag , die Liste der » J
tragspslichtigen Grundbesitzer , letztere mit ^
vorgeschriebenen Angaben versehen , sowie '
Straßenplan liegen aus dem städtischen Verw»
iungSgebände Marktstraße 53 , Zimmer 13
2. März 1933 ab während 14 Tagen össenn

Während dieser Frist können Einwendung »
gellend gemacht werden . Nach Ablauf der v '
sind Einsprachen nicht zulässig .

Lahr , 24 . Februar 1933. : jj, ;
Der Bürgermeister : ' 1

In Vertretung : Leser . ^/ \

Güterrechtsregister Lahr , Bd . III . S . .^ .
Adolf Wilhelm Ammel , Landwirt in Wein' ' ,
heim und defsen Ehefrau Mina geb . R o 1
w i ch. Eheverirag vom 2l . Januar 1933.

Lahr , 21 . Februar 1933.
Amtsgericht . <-

swangevkrsteigerung
Samstag , den 4 . März 1933, vorm . lt A

werde ich in L a h r am Pfandlokal gegen ^ ,,
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
steigern :

I Wohlmuthapparat , 1 elektr . Ofen . 4 Spr „
iparaie , 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 .^ j.

l Schreibmaschinentisch und Stuhl . 1 Badeein -^
lung , 1 Teppich , 1 Vertiko. 1 Tisch , 1 I
1 Kosser , l Induktionsapparat , 1 KredeN». r,
Klavier , 1 Nähmaschine , 1 Kaffenfchrank , 1 V ( |
garderobe , 1 Korbmöbelgarnitur , 6 Stuhl " I
Ausputzmaschine , 5 Ballen Tabak .

Lahr , den 1 . März 1933 .
Besserer , Gerichtsvollzieher .

wangsversteigerung
Samstag , den 4 . Mär , 1933 , vorm . H J

*
werde ich in Lahr im Pfandlokal gegen '
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
steigern . j

1 Standuhr , 1 Zimmerktedenz , 1 Diwan - ;
Kleiderschränke , 1 Vertiko , 1 Ladentisch. ||
Schreibtische, 1 Bodenteppich , 1 Stehlampe ,,
Teetifch, l Büfett , 2 Klaviere , I Kastens« ' ' I
2 Faß Bier , 1 Bücherschrank, 1 Korbslaf » "
Droschken, 1 Schreibmaschine .

Lahr , den 2 . März 1933.
Kögel , Gerichtsvollzieher .

Bieh - u . Schweinemärkte in
finden wieder statt . — Für Tiere aus den m
meinden Nonnenweier , Witlenweier , Allii"" ,^
Weier, Ottenheim und Meiffenheim find
Erlöschen der Seuche in Ottenheim lierätt ' !
Zeugniffe beizubringen .

Fahrräder
Nähmaschinen,Ersahteile
elektr. Artikel, Naöio -Au-
behörReparaturroerkstätte

Ng . Kerm . Wikemann
Rheinftratze Z4 »

Fa . Morlock k Witzemann
Vrahmstr .29 hat mit meiner
Fa . nichts gemein. 109ö0

WeilZel "

u . Streichen v .
Renovieren ganzer
nungen , billig . , ii
Schwarzarbeit .
Nr . 17611 an den <>
rer -Verlag . S

Kauft
deutsche WarßE

NS . treffen sich i*l

Karlsruhe
Altdeutsche

Bier « und Weinstube
Kaiserallee 61

Guts Qualitäten zu Neuzeitpreisen ! »

& Wiirchlm , Karlsruhe
Motorradstiefel

12 .50ab
Mk.

Eclie K * ! » " " '

und Limmstt * "
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